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ChurchUi lädt Tito ein
Belgrad (AP ) . Der jugoslawische Staatschef

Marschall Tito ist am Freitag von Premier¬
minister Winston Churchill eingeladen worden,
in absehbarer Zeit Großbritannien einen offi¬
ziellen Besuch abzustatten . Tito hat sich bisher
zu der Einladung noch nicht geäußert . Außen¬
minister Eden hatte am Vormittag bei strömen¬
dem Regen auf dem Avalagebirge bei Belgrad
am Grabe des unbekannten Soldaten einen
Kranz niedergelegt.

Am Abend vorher hatten Tito und Gattin im
„Weißen Schloß “ von Dedinje einen Empfang
zu Ehren des britischen Außenministers Eden
gegeben . Der Marschall trug eine weiße Som¬
meruniform, seine Gattin ein weinrotes Abend¬
kleid, das wirkungsvoll zu ihrem sonnen¬
gebräunten Teint und ihrem schwarzen Haar
kontrastierte .

Präsidentenwechsel bei NATO
Paris (dpa ) . Im Palais de Chaillot , dem Pari¬

ser Verwaltungssitz der Atlantischen Verteidi¬
gungsorganisation, übergab am Donnerstag¬
nachmittag der bisherige Präsident des Atlan¬
tikrats , der kanadische Außenminister Lester
P e a r s o n, sein Amt an den neugewählten
Präsidenten, den dänischen Außenminister Oie
Bjoem Kraft .

Lester Pearson erklärte in seiner Abschieds¬
rede, die Atlantische Verteidigungsorganisation
gewinne ständig an Kraft und Wirksamkeit,
aber sie verfüge im Augenblick noch nicht über
das notwendige Mindestmaß an militärischen
Mitteln, das allen ihren Mitgliedern , vor allen
Dingen den freien Völkern Europas , die Sicher¬
heit gebe , auf die sie angesichts der Bedrohung
Anspruch hätten .

NATO-Generalsekretär Lord I s m a y sagte
in einer anschließenden Pressekonferenz , eine
Sitzung des Atlantikrats unter Teilnahme der
Minister aller 14 Mitgliedstaaten werde am
15. Dezember in Paris stattfinden . Bisher sei
im Rahmen der NATO -Organisation noch nicht
über eine künftige Einbeziehung der Bundes¬
republik in die NATO verhandelt worden.

Ehlers empfing die Volkskammer-Delegierten
Pfui-Rufe vor dem Bundeshaus - Drohende Fäuste bei der Abfahrt

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

Bonn . Die fünf Delegierten der Volkskammer trafen pünktlich um 17 Uhr im
Bundeshaus ein. Sie wurden von einer großen Polizeieskorte auf Motorrädern und
Überfallwagen begleitet. Die Unterredung der Volkskammer-Delegierten mit dem
Bundestagspräsidentenwar nach 18 Minuten beendet. Der genaue Zeitpunkt ihrer
Rückreise ist noch nicht bekannt.
Während des Empfangs durch Bundestags¬

präsidenten Dr . Ehlers, der nicht in seinen
Amtsräumen, sondern in einem Lesezimmer für
Abgeordnete in dem neuen Anbau an das Bun¬
deshaus stattfand , herrschte im Bundeshaus
selbst vollkonimene Ruhe, wie sie auch sonst
normalerweise an Freitagnachmittagen zu
beobachten ist . Fast alle Abgeordnete hatten
Bonn bereits verlassen.

Der Volkskammer-Delegierte Matern über¬
reichte Präsident Dr . Ehlers die schriftliche
Mitteilung der Volkskammer an den Bundes¬
tag , erläuterte sie mündlich und stellte am
Schluß die Frage, ob die Abgeordneten der
Volkskammer solange in Bonn bleiben sollten,
bis der Bundestag die Antwort auf die Mittei¬
lung der Volkskammer beschlossen habe . Dr.
Ehlers erwiderte, daß das keinen Sinn habe,
da der Bundestag erst in 14 Tagen wieder zu¬
sammentrete und die Antwort bei der Bundes¬
regierung liege .

Ehlers betonte dann, daß alle Worte über
Demokratie und Einheit von seiten der Sowjet¬
zone nur dann Sinn haben könnten , wenn die
Sowjetzone entsprechende Voraussetzungen
schaffe . Die Unterredung war nach 18 Minuten
beendet.

In einer anschließenden Pressekonferenz hob
Präsident Dr. Ehlers hervor , daß er sich durch
den Verlauf des Empfanges in seiner bekannten
Meinung in dieser Frage bestätigt fühle . Er

Deutsche als Wahlredner in Österreich?
Bussen und Franzosen gegen österreichische Ministerbesuche in der Bundesrepublik

Drahtbericht unseres Korrespondenten Raymund Hörhager
Wien . — Der Parteivorsitzende der bürger¬

lichen Volkspartei (ÖVP ) , Minister a . D. Julius
Raab, und' der Geneiy.isikmtär des ÖVP , Dr.
Maleta, werden sich | n der nächsten Zeit auf
Einladung der CDU und CSU nach Bonn bege¬
ben. Man mißt diesem Parteibesuch hier inso¬
fern besondere Bedeutung zu, als diese beiden
Politiker wahrscheinlich auch das Terrain son¬
dieren, ob CDU- und CSU-Politiker sowie son¬
stige führende Persönlichkeiten der deutschen
Schwesterparteien für den im nächsten Jahr
stattfindenden österreichischen Wahlkampf ge¬
wonnen werden können.

Die Österreichische Volkspartei will offenbar
mit deutschen Wahlrednern — man denkt vor
allem auch an Bundeskanzler Dr . Adenauer —
in der Bevölkerung Österreichs unterstreichen ,
wie sehr man an einer Zusammenarbeit zwi¬
schen der Bundesrepublik und Österreich in¬
teressiert ist. Deutsche Redner wären , so er¬
klärt man offen, bei der Stimmung namentlich
in den westlichen Bundesländern ein guter
Wahlschlager.

Die führenden Kreise der ÖVP weisen je¬
doch darauf hin , daß für die Normalisierung
des deutsch-österreichischen Verhältnisses in
erster Linie staatspolitische und wirtschaftliche
Gründe ausschlaggebend seien. Aus diesem
Grunde wäre es höchste Zeit , daß demnächst
auch ein offizieller österreichischer Minister¬
besuch in Bonn stattfindet , vor allem nach¬
dem schon verschiedene deutsche Minister in
Wien gewesen wären . In einem Interview für
die amtliche österreichische Nachrichtenagentur
APA erklärte der Außenminister Gruber im
August, daß , es nach der Aussprache mit Dr.
Adenauer in Paris schon seit langem sein
Wunsch sei , mit den übrigen deutschen Regie¬
rungsmitgliedern in Bonn in persönliche Füh¬
lung zu treten .

Seit dieser Erklärung ist es um das Projekt
der Bonner Reise des österreichischen Außen¬

ministers auffallend still geworden. Ist es die
alte Fufcht vor den Russen, die seit dem Jahre
1945 nichts unterlassen haben, um die Norma¬
lisierung des Verhältnisses zwischen Bonn und
Wien zu verhindern? Oder haben die Kreise
recht, die behaupten, der Besuch des französi¬
schen Staatssekretärs Schumann Anfang Sep¬
tember habe den österreichischen Außenmini¬
ster beeinflußt, seine Bonner Reise aufzuge¬
ben oder zumindest auf unbestimmte Zeit zu
verschieben?

Wie dem auch sein mag, die österreichische
Öffentlichkeit wünscht die Gruber-Reise nach
Bonn eher heute als morgen, da man sich da¬
von nicht nur eine Normalisierung der Bezie¬
hungen — dazu gehört auch die Einrichtung
zumindest einer halbdiplomatischen deutschen
Vertretung, — sondern auch eine bedeutend
stärkere wirtschaftliche Zusammenarbeit im
Sinne des Europaunion-Konzeptes erhofft .

unterstrich , daß die Volkskammermitglieder
wiederholt erwähnten , sie hätten Auftrag, zu
Verhandlungen in Bonn zut Verfügung zu
stehen, daß er ihnen aber darauf hätte empfeh¬
len müssen, wieder zurückzufahren, da der
Bundestag keine unmittelbare Antwort geben
könne. Er gab dabei auch bekannt, daß in dem
Brief der Volkskammer das Ersuchen enthalten
sei , die Volkskammerdelegiertenvor dem Bun¬
destag sprechen zu lassen, wie auch eine Dele¬
gation des Bundestags vor der Volkskammer
ihre Auffassung darlegen könne. Dr . Ehlers
betonte, daß die Erklärungen der anderen Seite
im allgemeinen nichts Neues gebracht hätten .
Mit Interesse habe er aber davon Kenntnis ge¬
nommen, daß in der Mitteilung der Volkskam¬
merdelegierten festgestellt sei, daß nur eine
gesamtdeutsche Regierung einen Friedensver¬
trag werde unterzeichnen können.

Proteste und Demonstrationen
Vor dem Bundeshaus hatten sich bei der An¬

kunft der Volkskammer-Delegierten zahlreiche
Fotografen, Kameramänner der Wochenschauen
und Journalisten eingefunden. Ein Lautspre¬
cherwagen, der schon seit Stunden vor dem
Bundeshaus stand, ließ , während sich die Ver¬
treter der Volkskammer in das Bundeshaus be¬
gaben, immer wieder die Sätze hören : „Gebt
Dr . Linse frei !“ — „Wir verhandeln nicht mit
Verbrechern!" — „Das ist Otto Nuschke , der
nach seinen eigenen Worten bereits eine Leiche
ist !“ Unmittelbar am Eingang des Bundeshau¬
ses brachen einige Frauen , als die Männer aus
der Sowjetzone an ihnen vorbeigingen, in die
Rufe : „Mörder“ — „Schufte “ aus.

Beim Verlassen des Bundeshauses nach etwa
einer halben Stunde wurden die fünf Delegier¬
ten von heftigem Gejohle, Pfuirufen und
Schreien der draußen versammelten Menge
empfanget) . Immer wieder hörte man Sätze:

■„Ihr Verbrecher, wo ^ind Uiisere Kriegsgefah-,
Linie ir -= ' vt *r'lienen. Gelft'Dr. LinSelrei . Raüs mit euch nach

Moskau!“ und ähnliches . Als die Wagen ab-
fuhren , wurden ihnen viele drohende Fäuste
entgegengehoben. Die Volkskammerdelegierten
begaben sich zu ihrem Hotel in Remagen .

Als die fünf Delegierten der Volkskammer
durch die Straßen Bonns zu dem Empfang durch
Bundestagspräsidenten Dr. Ehlers fuhren , be- ,
grüßten sie nicht etwa Fahnen, sondern ihr
eigener Steckbrief in Form von Tausenden*
von Plakaten an Mauern, Bauzäunen und Lit¬
faßsäulen . Diese fünf Männer: Otto Nuschke ,
stellvertretender Ministerpräsident der Sowjet¬
zone und erster Vorsitzender der Sowjet-CDU,
Dr. Karl Hamann, Vorsitzender der Sowjet-
LDP und Sowjetzonenminister für Handel und
Versorgung, Ernst Goldenbaum, Vorsitzender
der Demokratischen Bauernpartei der Sowjet¬
zone , Hermann Matern, Vorsitzender der Zen-

Amerikanische Superfestungen vom Typ B-29
haben am Donnerstag in ihrem ersten Tages¬
angriff seit elf Monaten Ziele an der ostkorea¬
nischen Küste bombardiert. Im West - und Mit¬
telabschnitt der Front standen amerikanische
Truppen in erbitterten Abwehrkämpfen gegen
kommunistische Einheiten. (AP)

Präsident Trumans Pressereferent Joseph
Short ist am Donnerstagabend nach kurzer
Krankheit im Alter von 48 Jahren gestorben.

Der US-Generalstabschef Bradley und der
NATO-Oberkommandierende in Europa Gene¬
ral Ridgwav sind am Freitag auf dem Luft¬

Der jüngste Vulkan der Erde . . .
ist auf der Insel San Bendicto , die etwa 1248 km südlich der kalifornischen Stadt San Diego liegt,
entdeckt worden . Der Vulkan speit alle zwanzig Minuten graue Dampfwolken aus dem Kraterhügel ,
der seit sechs Wochen auf über 300 Meter über dem Meeresspiegel angewachsen ist. Die ganze
unbewohnte Insel ist mit dicker gelber Asche bedeckt. _ (AP)

wege aus der Bundesrepublik wieder in Paris
eingetroffen, (dpa)

Kommunistische Demonstranten versuchten '
am Donnerstagabend ein Wiener Kino zu stür¬
men, in dem der Rommel -Film „Der Wüsten¬
fuchs “ aufgeführt wird. Vor dem Gebäude kam
es zu einem Handgemenge zwischen der Polizei
und über 800 jugendlichen Kommunisten, (dpa)

Die Sowjetunion hat am Donnerstag und
Freitag im Sicherheitsrat viermal ihr Veto ein¬
gelegt und damit die Aufnahme der drei indo¬
chinesischen Staaten Vietnam , Laos und Kam¬
bodscha und Japans in die Vereinten Nationen
verhindert . (AP)

Gegen den Plan der britischen Besatzungs¬macht, zwischen Köln und Bonn drei neue Flug¬
plätze für militärische Zwecke anzulegen, hat
sich das Bundeskanzleramt in einem Schrei¬
ben an das britische Hohe Kommissariat ge¬wendet. (dpa)

Auf Beschluß des Sowjetzonenministerrats
soll schon bei Kindern im Alter von drei Jah¬
ren eine vorschulischeErziehung einsetzen. (dpa)

Bischof Dr. Dibelius , der Vorsitzende des
Rates der EvangelischenKirche in Deutschland,ist von dem Moskauer Metropoliten der Rus¬
sischorthodoxenKirche, Nicolai , zu einem mehr¬
tägigen Besuch nach Moskau eingeladen wor¬
den.

Wilhelm Scheidt , der , wie gestern berichtet ,als Leiter der Abteilung Funk, Film, Zeitschrif¬
ten und Wehrfragen beim Presse- und Infor¬
mationsdienst der Bundesregierung suspendiert
worden ist , soll nach einer Mitteilung des SPD-
Pressechefs Heine Artikel für die kommunisti¬
sche Tamzeitschrift „Deutscher Weg“ geschrie¬
ben haben.

Die SPD-Landtagsabgeordnete Rosl Hille¬
brand wurde vom SPD -Bezirksvonstand Süd-
bayem aus der SPD ausgeschlossen . Alg Grund
wurde angegeben, daß sie an einer Konferenz
der „Mannheimer Redaktionskommission“ in
Ludwigshafen, einer kommunistischen Tam-
organisation , teilgenommen hat . (dpa)

Bundesernährungsminister Niklas hat in An¬
wesenheit der 23jährigen deutschen Weinköni¬
gin Liesel Huber aus Neuweier die „Deutsche
Weinwoche 1952“ eröffnet.

Der Stadtrat von Kehl hat dem badisch -würt -
tembergischen Ministerpräsidenten Dr. Rein¬
hold Maier telegraphisch für sein Eintreten im
Interesse der Stadt gedankt (lsw>

tralparteikommission der SED und Heinrich
Homann, stellvertretender Vorsitzender der
sowjetzonalen Nationaldemokratischen Partei
und Gründungsmitglied des sowjetrussischen
„National -Komitees Freies Deutschland“

, wer¬
den in diesem Steckbrief des vielfachen Ver¬
brechens gegen die Menschlichkeitangeklagt als
maßgeblich Mitverantwortliche für die Inhaf¬
tierung , Mißhandlung und Verschleppung
hunderttausender Männer , Frauen und Kinder
aus der Sowjetzone. Leiter werden diese
Männer schuldig gesprochen des Landesverrats
wegen des Verzichts auf die deutschen Länder
östlich der Oder-Neiße, des Hochverrats als von
den Sowjets bestochene Verantwortliche für die
Liquidierung der demokratischen Parteien und
der Menschenrechte in der Ostzone . Der Volks¬
bund für Friede und Freiheit , der diese Plakate
anschlagen ließ , rief in ihnen die Bevölkerung
zum Protest gegen Verhandlungen mit diesen
Verbrechern auf.

Mit aller Schärfe wandte sich auch das „Be¬
freiungskomitee für die Opfer totalitärer Will¬
kür “ gegen den Empfang der fünf Delegierten
in Bonn. Von den Vertretern der beiden genann¬
ten Organisationen wurde auf einer Pressekonfe¬
renz in Bonn, an der auch Frau Linse teilnahm,
mitgeteilt , daß ihre Mitglieder in Bonn und
Remagen Demonstrationen bewußt durchführen
würden , um diesen Männern zu zeigen , daß sie
in Westdeutschland alles andere als willkom¬
men seien.

Frau Linse , die von ihrem Mann , seitdem er
vor 74 Tagen entführt wurde, kein Lebens¬
zeichen erhalten hat , erklärte , ihr Mann sei der
festen Überzeugung gewesen, daß Amerika 1953
so stark sein würde , daß der Russe eingeschüch¬
tert würde .

„Ein herzlicher Empfang “
Der Delegation der Volkskammer der DDR

wurde bei ihrem Eintreffen in Bonn von der
Bevölkerung und vielen Abordnungen, die nach
Bonn gekommen waren , „ein herzlicher Emp¬
fang“ bereitet , heißt es in einem am Freitag¬
abend veröffentlichten Bericht des sowjetisch -
lizenzierten ADN aus Bonn . Die Straßen in
der Nähe des Bundestagsgebäudes, die die Dele¬
gation der Volkskammer durchfuhr , seierj von
Menschen umsäumt gewesen.

' Besonders viele
Frauen seien mit „Blumensträußen“ erschienen ,um die Delegation zu begrüßen.

Saarländer müssen selbst
entscheiden können

Bonn (Eig . Ber .) Die Besprechungen der Re¬
präsentanten der drei noch nicht zugelassenen
bzw. verbotenen Saarparteien ' mit dem Bun¬
deskanzler haben ergeben, daß eine Überprü¬
fung der Zustände an der Saar mit dem Ziel
der Schaffung demokratischer Zustände im
Saargebiet die wichtigste der nächsten Auf¬
gaben sein wird . Denn da die Entscheidung
der Saarländer selbst ausschlaggebend für die
Verwirklichung aller Pläne über den zukünf¬
tigen Status der Saar sein wird, müssen demo¬
kratische Zustände , welche eine freie Ent¬
scheidung erst ermöglichen, das Nahziel sein.

Das Thema Nr . 1 bleibt somit die Zulassungaller demokratischen Parteien an der Saar.
Britischer Verteidigungsminister

bei Adenauer
Bonn (dpa ) . Bundeskanzler Dr . Adenauer traf

am Freitagabend mit dem in Deutschland
weilenden britischen VerteidigungsministerFeldmarschall Lord Alexander im Palais
Schaumburg zusammen.An dem Empfang , der im Rahmen eines
Essens stattfand , nahmen auch Bundestags¬
präsident Dr. Hermann Ehlers, Staatssekretär
Prof . Walter Hallstein, der Sicherheitsbeauf¬
tragte der Bundesregierung , TheodorBlank und
General a . D . Adolf Heusinger teil.

Aussprache in Stuttgart
Stuttgart (Eig . Ber .) Ministerpräsident Dr.Maier empfing am Freitag in Gegenwart derMinister Veit und Fiedler die Vertreter der

Opposition zu der angekündigten Besprechung .
Von seiten der CDU nahmen die Abgeordneten
Dr. Gurk , Jäger , Simpfendörfer und Gog an der
Besprechung teil .

Wie der Ministerpräsident nach Abschluß der
Verhandlungen erklärte , wären diese in einer
Atmosphäre der Sachlichkeit geführt worden
und hätten sich in erster Linie mit der Frageder Mittelinstanzen beschäftigt. Weitere Be¬
sprechungen könnten noch stattfinden.

In einem von der CDU herausgegebenen
Kommunique heißt es, daß die Vertreter der
Opposition nachdrücklich und wiederholt dar¬
auf hingewiesen hatten , daß die CDU eine
weitgehende Dezentralisation der Verwaltung
wünsche. Die CDU-Vertreter hatten gleichzei¬
tig die Forderung erhoben, daß sich die Mini¬
sterien in erster Linie auf allgemeine und
grundsätzliche Fragen , auf die Gesetzgebung
und auf das Aufsichtsrecht beschränken soll¬
ten

Schulverwaltung
soll direkt dem Ministerium unterstehen

Stuttgart (Eig . Ber .) Die Fraktion der SPD
in der Verfassunggebenden Landesversamm-
l«ng hielt am Freitag eine Sitzung ab . Man
beschäftigte sich in erster Linie mit kulturel¬
len Fragen und einigte sich darauf , dafür ein¬
zutreten , daß die Schulverwaltung nicht den
Regierungspräsidenten unterstellt werde, son¬
dern vom Ministerium direkt in sparsamster
Weise verwaltet werden solle .

Was besser wäre
O. H. Es ist am vergangenen Mittwoch im

Bundestag viel vom Schutze der Jugend die
Rede gewesen, als das sogenannte Schund- und
Schmiutzgesetz in dritter Lesung zur Beratung
stand, bevor es mit einer nicht gerade großen
Mehrheit verabschiedet worden ist . Allerdings
waren sich dabei alle Abgeordneten , auch die¬
jenigen, die das Gesetz abgelehnt haben , dar¬
über einig, daß alles getan werden müsse, um
unsere Jugend körperlich und seelisch vor Ge¬
fahren zu bewahren , sie behutsam zu führen
und ihr eine solide geistige Grundlage zu geben.
Diese Jugend hat es heute notwendiger denn je,
weil sie in einer oft geradezu erschütternden
Not , in zum Teil katastrophalen Wohnverhält¬
nissen, in Flüchtlingslagern , in zerrütteten Ehen
und unter mancherlei Zerfalls - oder mindestens
Ermüdungssymptomen des kulturellen Lebens
aufgewachsen ist oder gerade aufwächst . Nicht
immer kann die Jugend sich heute an das
Vorbild einer älteren Generation halten , weil
diese selbst nicht mehr sicher in eich ruht und
oft sogar an den überlieferten Werten, die
einst Europa geschaffen haben , zweifelt. Und
wie können innerlich gesunde Menschen heran¬
wachsen , wenn viele Eltern selbst weitgehend
den Sinn für Sauberkeit und Ordnung verloren
haben und wenn die Familienbande sich mehr
und mehr lockern!

Es ist nun in Krisenzeiten sicher auch die
Aufgabe des Staates , dort zum Wohle der Ju¬
gend einzugreifen, wo andere verantwortliche
Stellen versagen . Denn in der jungen Gene¬
ration liegt die Zukunft eines Volkes . Was bei
ihr versäumt oder schlecht gemacht worden ist,
wird sich zwar erst in zwanzig oder dreißig
Jahren , dafür dann aber auch um so bitterer
rächen. Aber man hat es sich im Bonner Bundes¬
parlament doch etwas zu leicht gemacht, wenn
man ein Schund- und Schmutz^ setz verab¬
schiedet hat und nun meint , damit habe man
die Jugend genügend geschützt und gesichert.
1926 ist auch schon einmal ein solches Gesetz
geschaffen worden und man hat damit kläglich
Schiffbruch erlitten . Es hat versagt , weil sich
damals so wenig wie heute eine Einigung dar¬
über erzielen ließ, was denn nun eigentlich
sittengefährdend und jugendverderbend ist. Da¬
mit ist jedoch der Willkür Tür und Tor geöffnet
und dem Muckertum eine willkommene Hand¬
habe gegeben worden , jenen Menschen also,
für die ein Lippenstift ein Instrument des
Teufels ist und für die ein weiblicher Körper
in. der Abbildung höchstens aus Kopf und Hals
bestehen darf .

An dem gleichen Übel der Unbestimmtheit ,
die eine gefährliche Voraussetzung für sittliche
Beckmesser bietet , krankt das jetzt vom
Bundestag angenommene Gesetz, das dazu noch
eine Reihe weiterer Mängel aufwedst. Einer der
größten ist, daß es in seiner Anwendung auf
eine Durchlöcherung des Grundgesetzes hinaus¬
läuft . Wenn das Gesetz bestimmt , daß auf die
Liste des jugendverderbenden Schrifttums ge¬
setzte Schriften und Bücher nicht mehr in Lä¬
den und Kiosken aufgelegt und auch nicht öf¬
fentlich angeboten werden dürfen , dann bedeu¬
tet das, daß auch Erwachsene an solche Schrif¬
ten praktisch nicht mehr herankommen . Das
aber ist eine Beschränkung ihrer Rechte. Und
weiter: wenn eine Landesprüfstelle eine Schrift
ächtet, dann ist sie für aas ganze Bundesgebiet
auf der schwarzen Liste . Damit muß das , was
in Bayern für richtig erachtet ward , in einem
Staat wie Hamburg nun unbedingt auch Recht
sein , obwohl doch gerade in der wertenden
Beurteilung zweifelhafter Literatur landschaft¬
lich oft große Unterschiede bestehen.

Es gehört also nicht viel dazu , um voraus¬
zusagen , daß auch dieses Gesetz so wenig sei¬
nen Zweck erfüllen wird , wie das von 1926.
Deshalb wäre uns lieber gewesen , der Bundes¬
tag hätte es erst gar nicht erlassen , sondern sich
damit begnügt, die §§ 184 , I84a und 184b des
Strafgesetzbuches so zu ergänzen , daß sie der
Justiz eine wirksamere Handhabe als bisher
geboten hätten . Die Arbeit , die seit fast zwei
Jahren auf die Beratung des neuen Sdiund-
und Schmutzgesetzes verwendet worden ist,wäre dann besser dafür aufgebracht worden,
zu überlegen, ob unserer Jugend nicht auf an¬
dere Weise und wesentlich wirksamer gedient
werden könnte . Wir haben noch lange nicht
genügend Spielplätze und auch die Sportbetäti -

! gung könnte weitergehend als bisher gefördert
werden. Es wäre kein Schaden, wenn in der
Schule mehr Sport- und Turnstunden eingeführt
würden. Der Staat könnte auch mehr als bisher
alle Bestrebungen , die-auf die Herausgabe guter
und doch spannender Jugendliteratur hinzielein ,unterstützen . Wenn möglichst viele neue Lese¬
räume geschaffen würden , dann hätte die Ju¬
gend noch leichter Zugang zum guten Buch .
Wenn also alles in allem dafür in erster Linie
gesorgt würde , daß ein gesunder Geist in einem
gesunden Körper wohnt , dann bedarf es nicht
eines Gesetzes , um die Jugend vor verderb¬
licher Literatur zu schützen. Sie wird , wenn
sie an Leib und Seele gesund aufgewaebsen ist,aus eigenem Instinkt heraus alles ablehnen,
was ihr nicht zuträglich ist .

Um jedem Mißverständnis vorzubeugen : wir
wollen nicht etwa dieser Literatur , die zu¬
gegebenermaßen unsere Kioske in unerträg¬
licher Weise überschwemmt , das Wort reden
und wir sind durchaus der Meinung, daß es
jammerschade ist um die eine Million DM jähr¬
lich , die auf diese Weise in die Hände un¬
sauberer und bedenkenloser Auch - Verlegerkommt. Aber wir sind der Ansicht , daß es bes¬
ser ist , gesündere Umweltsverhältnisse zu
schaffen für die Jugend , als sie durch zweifel¬
hafte Verbote beschützen zu wollen. Und
schließlich glauben wir vor allem , daß der
wirksamste Schutz für Jugendliche immer noch
die gesunde Familie ist Sie aber zu erhalten
oaer wieder zu schaffen, ist eine zwar schwie¬
rigere, aber sicher auch bessere und dank¬
barere Aufgabe, als jedes Schund- und Schmutz¬
gesetz.
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Der Staat, der die Rassentrennung braucht
Südafrikanische Argumente, die einleuchten — Aber Malan ging zu weit

- Zum Tage _
Sie reden von Einheit

Herr Nuschke und sein Gefolge sind nun inBonn eingetroffen und haben ihre „historische
Aufgabe“

, wie es in den sowjetamtlichen Kom¬
mentaren heißt , erledigt. Eigentlich ist es ein
Treppenwitz der Weltgeschichte , daß Leute
wie Nuschke, Matern und Homann, deren Poli¬tik bis zum heutigen Tage einzig und allein
darauf ausgerichtet war, das Trennende in un¬
serem Volke zu stabilisieren , indem sie keine
Mühe scheuten, unseren Brüdern im deutschen
Osten fremde Idole und Ideologien aufzuzwin¬
gen, nun im Westen Deutschlands als „Hüter
der Einheit“ und „Retter des Friedens“ auftre -
ten können. Es ist ein trauriges und heuchleri¬
sches Spiel, das hier mit dem berechtigten
Wunsche eines Volkes getrieben wird, das
einer siebenjährigen Trennung müde ist . Wie
schön wäre es , wenn man an der Spitze der
Sowjetzone Männer wüßte , mit denen offen
und ehrlich über dieses Problem gesprochen
werden könnte . Nuschke und Konsorten sind
leider keine solchen Leute. Sie kamen nicht
nach Bonn als deutsche Politiker , denen die
Sorge um die deutsche Einheit auf den Nägeln
brennt , sie kamen als Botschafter einer frem¬
den Macht , um fremde Interessen zu vertreten .
Man kann sich auch bei den sattsam bekannten
Praktiken sowjetischer Politik und bei dem
Abhängigkeitsverhältnis der Sowjetzone von
Rußland ohne allzu große Phantasie den regen
Austausch von Befehlen und schüchternen An¬
fragen zwischen dem Kreml und Pankow vor¬
stellen, bis Nuschke und seine Freunde abge¬
schickt wurden , ihre „historische Aufgabe“ zu
erfüllen . Nun sind sie da und reden von Ein¬
heit . Aber solange im östlichen Teil unseres
Vaterlandes immer noch Menschen gefangen
gehalten werden, nur weil sie sich unterstehen ,anders zu denken als ihre Regierung, und man
dort selbst vor Menschenraub nicht zurück¬
schreckt, hat es für uns wenig Sinn, die Vor¬
schläge der dritten Garnitur Stalins anzu¬
hören . Denn Einheit in einer Form, wie
Nuschke sie wünscht, ist für uns unannehmbar .

h . w . b .
Die Kunst, sich unbeliebt zu machen

Die sowjetische Regierung hat sich in den
letzten beiden Tagen wieder einmal als die
reaktionärste Institution dieser unserer Erde
bewährt . Denn da sie Fortschritt nur duldet ,
solange oder sobald er sich nach den Richtlinien
ihrer Doktrin oder zum Nutzen ihrer imperia¬
listischen Ziele vollzieht, verstößt sie gegen
das Gesetz des Fortschritts an sich, der immer
vielfältig und nie eingleisig sein wird . Um es
am Fall zu ertäutern : im Sicherheitsrat der Ver¬
einten Nationen hat der sowjetische Vertreter
gegen die Aufnahme Japans , Vietnams, Laos
und Kambodschas sein Veto eingelegt und die
sowjetische Regierung selbst hat in einer ge¬
harnischten Note die Regierung von Afghani¬
stan aufgefordert , das mit Hilfe der UN und
der USA begonnene wirtschaftliche Entwick¬
lungsprogramm in den Nordprovinzen einzu¬
stellen. Die v’er Vetos ließen sich noch müh¬
sam damit erklären , daß durch die Aufnahme
der vier Staaten das Stimmverhältnis in den
UN-Versammlungen noch ungünstiger für die
Sowjetunion würde, als es schon ist . Im End¬
effekt aber bleibt die Organisation der UN
völlig stagnierend , die sich einmal auf alle
Völker der Erde erstrecken sollte . Sie bleibt
ein Verein mit beschränkter Mitgliederzahl,
wenn das Vetorecht weiter so wie ein Schmiede¬
hammer gebraucht wird. Die Protestaktion ge¬
gen Afghanistan, aus welchen Gründen sie auch
immer erfolgt ist, kann praktisch von jedem
Land der Erde, das mit Hilfe des Geldes und
der Fachleute der UN und der USA seine zu¬
rückgebliebenen Gebiete entwickeln will , auf
sich bezogen werden. Natürlich, Länder und
Leute, die sich einer blühenden Wirtschaft er¬
freuen , sind ein schlechter Boden für den
„Klassenkampf“ . Aber dieses sowjetrussische
Veto darf nicht „Schule “ machen wie die 50
oder 60 Vetos in den UN . Die entwickelten Völ¬
ker sind es ihrer Selbsterhaltung schuldig , sich
in dieser Aufgabe nicht beirren zu lassen. Sie
dürfen es den Russen überlassen, sich weiter
unbeliebt zu machen . h . b.

Der Wink mit dem Zaunpfahl
In der Dienstvorschrift, die der Grenzjäger

jeder Bundesgrenzschutz-Einheit vor Eintritt
in die Truppe erhält , ist ausdrücklich ver¬
ankert , daß der Jäger außer Dienet Zivil tra¬
gen darf . Das wird in den Instruktionestunden
auch immer wieder unterstrichen . In einem der
Unterbringungsorte des Bundesgrenzschutzes
in der Nähe der hessischen Zonengrenze wun¬
derten sich deshalb die Einwohner, daß die
ganze Kompanie seit einiger Zeit geschlossen
mit voller Uniform in Urlaub fuhr . Des Rät-

Kapstadt . Erst wenn man direkt aus Brasilien
nach dem Kap der Guten HoffnuÄg reist , wird
einem bewußt, welchen Umfang die Krise in
Süd afrika infolgeder Rassengesetzeangenommenhat . Brasilien, ein Land ohne jede Rassen¬
diskriminierung , bildet das vollkommeneGegen¬stück zum südafrikanischen Dominion , wo die
farbige Mehrheit des Landes strengen Rassen¬
gesetzen unterworfen ist. Und doch besteht
zwischen beiden Ländern , obschon sie eine
völlig verschiedene Rassenpolitik betreiben, in
vielen Dingen eine große Ähnlichkeit. Beide
Länder sind dünn besiedelt und besitzen natür¬
liche Reichtümer, die nur mit Hilfe einer großenZahl von billigen Arbeitskräften ausgenutztwerden können. Beide Länder unterstanden
früher europäischen Mächten , heute dagegenhaben sie vollständige Autonomie erlangt.

Wie ist es möglich , daß eine dunkle Haut¬
farbe in Rio keinen Nachteil' bedeutet, während
in Kapstadt oder Johannesburg jeder Farbigeautomatisch zu einem Bürger zweiter Klasse
wird und einer großen Zahl von Sondergesetzenunterworfen bleibt? Hält man den Weißen in
Südafrika diesen Unterschied zwischen Brasilien
und ihrem Lande vor, so erwidern sie nur , daß
die Union gerade das Entstehen einer Mulatten-
kiasse verhindern will . Aus diesem Grunde sind
in der Südafrikanischen Union die strengenGesetzeerlassen worden, die Mischehen zwischen
Weißen und Farbigen verbieten, ja , die sogarverhindern sollen , daß Weiße und Farbige in
denselben Wohnvierteln leben.

In den Ländern , in denen man einem Negernur ausnahmsweise begegnet, erscheinen diese

Luxemburg (dpa) . Die Bundesrepublik wird
den Hauptanteil des Budgets der Montanunion
zu tragen haben , das bis zum 10. Januar 1953
im Voranschlag dem Montanparlament vor¬
gelegt werden muß. Nach vorläufigen Berech¬
nungen müssen rund vierzig Prozent der Ge¬
samtmittel des Budgets von der Bundesrepublik
aufgebracht werden.

Die Berechnungsgrundlage für die erste
europäische Steuer , die die Montanunion er¬
heben wird , ist der Produktionswert der Kohle-
und Stahlerzeugung der einzelnen Länder.
Steuerpflichtig sind allerdings nicht die Staaten ,sondern die einzelnen Unternehmen der Mon¬
tanwirtschaft in den sechs Ländern . Auf der
Basis des Produktionswertes seiner Erzeugung
muß jedes Unterriehmen der Möntanwirtschaft
einen Beitrag zur Deckung der Verwaltungs¬
kosten der Montanunion bis zur Höhe von
einem Prozent leisten.

Nach den ersten inoffiziellen Berechnungen
beträgt der Produktionswert der Montanindu¬
strien aller sechs Länder zusammen etwa
20 Milliarden DM . Der deutscheAnteü an dieser
Gesamtproduktion beläuft sich auf mindestens
acht Milliarden, das sind rund vierzig Prozent
der Gesamtproduktion. Frankreich stellt als
zweitgrößtes Erzeugerland rund fünf Milliarden
oder fund 25 Prozent, Belgien rund drei Mil¬
liarden oder rund 16 Prozent, die Saar rund
1,3 Milliarden oder 7 Prozent, Italien rund 700
Millionen oder 3,5 Prozent, Luxemburg mit
650 Millionen etwas mehr als 3 Prozent und
Holland als kleinstes Erzeugerland mit rund
600 Millionen gerade 3 Prozent des Gesamt¬
produktionswertes .

sei® Lösung^ Ein Offizier des Bundesgrenz¬
schutzes br/ .chte eine Instruktion von höchster
Stelle aus Bonn mit. Darin hieß es , daß die Be¬
völkerung allmählich wieder an Undformträger
gewöhnt werden müsse. Es sei daher „zu emp¬
fehlen“

, daß sich die Grenzjäger möglichst oft
in Uniform außerdienstlich zeigen sollten. So¬
weit die Bonner Empfehlung. Sie wurde offen¬
sichtlich aber in den einzelnen Unterkünften
recht variabel weitergegeben. Denn die Grenz¬
jäger jener Garnison, in der plötzlich alles in
Uniform ausging, hatten noch zusätzlich erfah¬
ren , daß solche „ Empfehlungen“ auch den
Wunsch der örtlichen Vorgesetzten daretellten.
Und so ganz nebenbei verlautete dann in den
Kasernen , daß der Spieß bei Beurteilungen und
Beförderungen wahrscheinlich auch berücksich¬
tigen werde, ob dieser oder jener Grenzjäger
im Sinne der „Empfehlungen“ gehandelt habe.
In Bonn gibt man sich zur gleichen Zeit in der
Dienststelle Blank noch viel Mühe, Para¬
graphen zu entwerfen , um jedem zukünftigen
deutschen Soldaten das Recht auf den Zivil¬
anzug schriftlich zu garantieren . . br .

— von- der Polizei streng kontrollierten — Ge¬
setze als intolerant und rüdeständig. Aber in
der übrigen Welt vergißt man nur leicht , daß
die Mehrzahl der schwarzen Bevölkerung vor
zwei Generationen noch Wilde waren . Und diese
Tatsache verursacht das unbehagliche Gefühl
einer ständigen Bedrohung, auf die die Weißen
in der Union immer wieder hinweisen. Man
sollte meinen, daß die europäischen Einwan¬
derer , die erst nach dem letzten Krieg nach
Südafrika gekommen sind, die Rassendiskri¬
minierung als Unrecht betrachten . Tatsache ist
jedoch , daß sich die meisten Neuankömmlinge
bald von den Argumenten der alteingesessenen
weißen Bevölkerung überzeugen lassen und
ebenso denken : Es würde für die weiße Bevöl¬
kerung Selbstmord bedeuten, den eingeborenen
Rassen völlige politische Gleichberechtigung zu
geben.

Die 2,5 Millionen Weißen in Südafrika sind
sich ihrer prekären Lage als Minderheit durch¬
aus bewußt . Der verstorbene Feldmarschall
Smuts, der für seine Toleranz und liberalen
Ziele bekannt war , faßte die einmalige Situation
Südafrikas folgendermaßen zusammen: „Keine
Blutmischung zwischen den Rassen, das muß
der oberste Grundsatz unseres Staates bleiben.Frühere Zivilisationen sind untergegangen, weil
£ie dieses ewige Gesetz übertreten haben. Ge¬
trennte Wohngemeinschaften und ein Staats¬
aufbau mit parallellaufenden staatlichen und
sozialen Institutionen sind die beste Garantie
für eine gedeihliche Entwicklung der beiden
verschiedenartigen Zivilisationen.“

Smuts hat seine Eingeborenenpolitik mjt Ar-

Auf dieser Basis errechnet sich für die Kohle-
und Stahlunternehmen in der Bundesrepublikein Gesamtbeitrag für die Montanunion von
rund 80 Millionen DM Die Umlage der sechs
Länder macht rund 200 Millionen DM aus.

Indische Friedensbotschaft
Neu Delhi (dpa) . „Friede , Wohlstand und

Gedeihen“
, diese Botschaft richtete der indische

Vizepräsident Radhakrishnan am Freitag an
Deutschland.

Radhakrishnan sagte dem dpa-Korresponden¬ten , er werde vom 6 . bis zum 11 . Oktober in
Deutschland sein und wolle mit Bundespräsident
Heuss und Bundeskazler Dr. Adenauer Zusam¬
mentreffen . Ferner wünsche er , deutsche Uni¬
versitäten zu besuchen, und werde auch nach
Berlin reisen.

Kirchen italienischer Protestanten
geschlossen

Rom (AP) . Mehrere protestantische Glaubens¬
gemeinschaften in Italien haben am Freitag
gegen die Schließung ihrer Kirchen durch das
italienische Innenministerium protestiert . Die
Schließung, die auf Grund von Gesetzen aus
der faschistischen Aera erfolgte, verstoße gegendie italienische Verfassung, die die Freiheit des
religiösen Bekenntnisses garantiere .

x ‘
Wie in Rom bekannt wurde , hat das italieni¬

sche Innenministerium eine Kirche der Bap¬
tisten und zwei Gotteshäuser der KircheChristi
geschlossen . Weitere 20 Gotteshäuser der Kirche
Christi müssen umgehend geschlossen werden.

Eden : Berlin wird wieder Hauptstadt
j Berlin (dpa) . In einem Geleitwort zur Deut¬
schen Industrieausstellung 1952 in Berlin er¬
klärte der britische Außenminister Anthony
Eden, er sei noch immer überzeugt, daß Berlin
einmal wieder seinen Platz als Hauptstadt
eines vereinten Deutschlands in einem fried¬
lichen Europa einnehmen wird . Niemand könne
sagen, wie lange das noch dauern werde. Aber
je besser die westliche Welt für die Möglichkeit
einer längeren Prüfungszeit vorbereitet sei und
je entschlossener sie sei , nicht in ihrer Politik
dar Festigkeit und Geduld nachzulassen, um
so eher dürften diese Prüfungen zu einem
Ende kommen.

Krebs legt Mandat nieder
Frankfurt/Main (AP) . Der Frankfurter Ober¬

bürgermeister der NS-Zeit und jetzige Landes¬
vorsitzende der Deutschen Partei in Hessen , Dr.
Fritz Krebs, hat sein Mandat als DP-Stadtver-
ordneter niedergelegt.

Als Begründung wurde angegeben, daß Dr.
Krebs ein Verbleiben in der Stadtverordneten¬
versammlung nicht zugemutet werden könne,
zumal er von jeder Mitarbeit ausgeschlossen
worden sei .

gumenten verteidigt , die heute noch nicht wider¬
legt sind: „Die strenge Rassentrennung wird
von der Mehrzahl der schwarzen Bevölkerung
gebilligt und als richtig empfunden. Nur eine
kleine Minderheit von gebildeten Schwarzen,
die eine völlige Gleichberechtigung mit den
Weißen fordern , bekämpfen diese Politik . Es
wäre für Südafrika viel nützlicher, wenn diese
Schwarzen in die Gemeinschaft der übrigen
Neger zurückkehren und mit ihren erworbenen
Kenntnissen beim Aufbau einer schwarzen Zi¬
vilisation die Führung übernehmen würden . Es
ist falsch , daß sie sich von ihren Rassengenossen
absondern wollen.“

Die Politik von Smuts zielte niemals darauf
hin, diese strenge Rassentrennung auch auf die
Arbeitsverhältnisse in der Industrie auszudeh¬
nen : „ Während eine strenge Zweiteilung im
Staatsaufbau notwendig bleibt, ist im Wirt¬
schaftsleben eine Barriere zwischen Weiß und
Schwarz undurchführbar und ungerecht. Ein-
geborerie , die sich bemühen, einen höheren Le¬
bensstandard zu erlangen , sollen nicht durch
künstliche Hindernisse daran gehindert werden .“
Und Smuts fügte hinzu : „Als Arbeiter sollte der
Weiße fähig sein, dem Wettbewerb des Schwar¬
zen durch überlegenes Können zu begegnen.“

Wenn die Spannung zwischen Weißen und
Schwarzen noch nie so groß war wie jetzt , so
wird von weiten Kreisen der Bevölkerung die
Ursache in dem übertriebenen Vorgehen Dr.
Malans gesehen, der die vernünftigen Prin¬
zipien von Smuts überspitzt und verzerrt hat .
Malans Gesetzgebung macht keinen Unterschied
zwischen gebildeten Negern — oft mit euro¬
päischen Doktortiteln — und den primitiven
Kaffern aus dem Busch . Als Folge dieser Politik
ist es heute zu einer gemeinsamen Front aller
Farbigen gegen die Weißen gekommen. Neuer¬
dings arbeiten sogar die Negerorganisatio’nen
mit den Indern zusammen, obwohl sich diese
beiden Rassen bisher immer feindlich gegen-
überstanden . Darüber hinaus hat sich Dr. Malan
auch den Haß der Mischlinge zugezogen , die
sich bisher als ejne den Weißen nahestehende
Klasse betrachteten . Für sie wurde ein eigenes
Stimmregister eingeführt . Alle diese verschie¬
denen Gruppen vereinigt , bilden eine starke
Front gegen die Regierung.

Daß einmal der schwarzen Bevölkerung Kon¬
zessionen gewährt werden müssen, ist kaum
zu umgehen. Zwar bleibt die Forderung der
Eingeborenen: völlige politische, soziale und
wirtschaftliche Gleichberechtigung vorderhand
nur ein fernes Ziel. Aber es würde von po¬
litischer Weisheit zeugen, wenn die Regierung
die Negerbevölkerung in verstärktem Maße
über alle Angelegenheiten, die die Schwarzen
interessieren, konsultiert . Bis jetzt werden die
Farbigen von einer Behörde regiert , die mit
ihnen überhaupt keinen Kontakt hat . Bevor die
Neger nicht größeren Anteil am öffentlichen
Leben haben, werden sie kaum mit ihrem Da¬
sei zufrieden sein. G . Ward Price

Karlsruhe (Eig . Ber .) . Nach Abschluß der
Voruntersuchung hat der Oberbundesänwält
nunmehr gegen die 41 Jahre alte frühere Schau¬
spielerin Maria Knuth geb . Holzpertz aus Köln ,
die zu Anfang dieses Jahres bei ihrer Rück¬
kehr von einer Reise nach Paris verhaftet wor¬
den ist, und drei frühere Angehörige des Poli¬
zeipräsidiums Frankfurt a . M ., nämlich den Po¬
lizeisekretär Hermann 1Westbeld, den Polizei¬
assistenten Heinz Fach und die Polizeiange¬
stellte Marianne Opelt, geb . Sack, beim Bun¬
desgerichtshof Anklage erhoben.

Die Angeschuldigten haben einem ausländi¬
schen NachrichtendienstStaatsgeheimnisse preis-
gegeben und sich damit des Landesverrats , der
Amtsunterschlagung, Bestechung und Gewahr¬
samsbruchs schuldig gemacht. Es kam den aus¬
ländischen Auftraggebern insbesondere darauf
an , bei Behörden in Bonn und Frankfurt etwa¬
ige Pläne auf dem Gebiete der europäischen
Verteidigung auszuforschen.

Zweck des Manövers wurde erreicht
Karlsruhe (lsw ) , In der letzten Phase des

Manövers hatten die Verteidiger unter dem
Druck der „grünen “ Angreifer am Donnerstag¬
abend ihren letzten größeren Brückenkopf bei
Rastatt aufgeben müssen. Während jedoch
„ Grün“ den durch den Einsatz von zwei Fall¬
schirmjägerbataillonen bei Lauterburg gewon¬
nenen Brückenkopf ausbaute , stellte „Blau“ im
Laufe der Nacht nördlich und südlich davon
starke Kräfte bereit , die die feindlichen Stel-

Das Portrait der Woche

MARSCHALL TITO
Er hat der westlichen Welt schon viele Rät-

sei aufgegeben. Sein Geburtsort wurde nach.
Kroatien, nach Baden und nach Rußland ver¬
legt ; wahrscheinlich stimmt das erste . Als er
sich am 8 . Juni 1948 vom Kominform trennte ,
hub das Rätselraten aber erst recht an . Würde
er es durchstehen? Welchen außenpolitischen
Kurs, welche innenpolitischen Maßnahmen
würden diesem Schritt folgen, der damals die
ganze Welt erregte?

Inzwischen sind Tito und sein Land zu einem
festen Bestandteil der westlichen Kalkulatio¬
nen geworden. Man rechnet mit ihm, und die
Vorgänge im Mittelmeer zeigen an, daß zu¬
wenigst eine militärische Allianz zwischen Ju¬
goslawien , Griechenland und der Türkei im
Werden ist . Sobald sie steht, ist ein wichtiges
Glied in die Verteidigung des Mittelmeeres ge¬
gen Norden eingefügt. Die Besuche amerikani¬
scher und britischer Politiker, wie jetzt des bri¬
tischen Außenministers Eden, sind die äußeren
Anzeichen dafür . Und die Einladung, die Chur¬
chill dem Marschall hat zugehen lassen, beweist
das endgültige Ausschwenken Jugoslawiens
aus dem sowjetischen Imperium.

Aber das Rätselraten ist noch nicht zu Ende.
Was wird der kommunistische Parteitag in
Zagreb bringen? Wenn diese Frage die Stra¬
tegen und Politiker des Westens weniger be¬
unruhigt, so wird sie die Jugoslawen selbst um
so mehr erregen. Ihr Weg aus der Katastrophe
der Kolchos-Wirtschaft, aus den versagenden
staatlichen Jahresplänen und der überstürzten
Industrialisierung war nicht leicht. Kann Tito
eine Form des jugoslawischen Nationalkommu¬
nismus finden, in die sich seine Anhänger hin¬
einpressen lassen? Das wäre dann das letzte
Rätsel, das Tito selbst zu lösen hätte .

■■ ' • v • •
lungen am Freitagvormittag eindrückten und
sich beim Abschluß des Manövers gerade an¬
schickten , ihren massierten Gegenangriff über
den Rhein vorzutragen. Sie wurden unterstützt
durch zahlreiche Einsätze ihrer Luftwaffe , der
es inzwischen gelungen war , die anfänglich
stark überlegenen „grünen “ Luftstreitkräfte
niederzukämpfen.

Schweres Unwetter in der Ortenau
Offenburg (lsw ) . Über der Ortenau ging am

Freitagmittag ein schweres Unwetter nieder,
das durch Hagelschlag in verschiedenen Ge¬
meinden starke Schäden anrichtete . Der Hagel
fiel so dicht, daß die Dächer mit Schloßen über¬
sät waren . Die Temperatur fiel zum Teil unter
fünf Grad ab . In den Weinbergen scheint das
Unwetter nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen keinen allzu großen Schaden angerich¬
tet zu haben, dagegen werden größere Ver¬
wüstungen aus dem Hanauer Land und dem
Ried gemeldet.

Stadtrat Koch
kommissarischer Bürgermeister Kehls
Kehl (Eig . Ber.) . Zum kommissarischen Bür¬

germeister der Stadt Kehl wurde am Donners¬
tag Stadtrat Koch (Demokratische Partei ) ge¬
wählt . Die Wahlwurde von dem Kehler Stadtrat
vorgenommen und fand unter Ausschluß der
Öffentlichkeit statt . Stadtrat Koch gehörte be¬
reits dem Drei-Mann-Stadtrat im April d . J .
an.

Die ersten europäischen Steuern
Bundesrepublik wird größter „Steuerzahler“ der Montanunion

Staatsgeheimnisse wurden preisgegeben
Eine Frau und drei Männer des Landesverrats angeklagt
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Braillard dachte ein paar Minuten über ihre
Worte nach und gestand sich , daß sein Mitge¬
fühl nicht ehrlich war . Er konnte mm einmal
die Liebesgeschichten junger Menschen nicht
ernst nehmen , ihre oft erlebte Vergänglichkeit
ließ ihn vergessen, wie absolut, von der Skepsis
der Reife ungetrübt , gerade in der Jugend Liebe
sein kann . Er selbst hatte sich von dieser Mög¬
lichkeit zu weit entfernt , als daß er sie noch
richtig hätte einschätzen können. In seine Pläne
mit Raymonde paßte es nicht schlecht , daß sie
nun wieder allein war und es vermutlich blei¬
ben würde . Der schwierige Fall seines Kindes
verlangte in der Pflege Beständigkeit, wenn ihr
Erfolg beschießen sein sollte. Seine Aufgabe
mußte also darin bestehen, Raymonde® Leben
in seinem Hause, unbeschadet ihrer Pflicht¬
erfüllung , so zu gestalten , daß der ungeheure
Gegensatz zur Vergangenheit sie so glücklich
machte, daß sie jenen Rene nicht mehr brauchte.
In der ahnungslosen Überheblichkeit seines
Reichtums traute er sich das zu.

„Werden Sie einander schreiben? “ fragte er
endlich.

„Er hat es mir versprochen —“ Raymonde
brach mitten im Satz ab und starrte entsetzt
aruf Braillard . „Um Gottes willen —“

„Was ist ? “
„ Ich weiß ja nicht einmal seine Adresse!“
„Er wird sie Ihnen schreiben“ , beruhigte er

sie und fügte mit einiger Überwindung hinzu:
„Ermitteln läßt sie sich auf jeden Fall .“

„Wirklich? Und — würden Sie mir dabei
helfen?“

„Wenn es nötig sein wird , gewiß.“

„Ich danke Ihnen , Monsieur! Warum — wa¬
rum sind Sie nur so gut zu mir?“

Braillard lachte kurz auf, erwiderte aber
nichts. Ja , warum war er eigentlich besser und
hilfreicher zu ihr als zu anderen Menschen ? Er
wußte es selber nicht, er fühlte nur , daß etwas
in diesem Mädchen ihn anzog .

Das Ehepaar Rochat hatte an der Stelle, an
der die Ruelle St , Baptiste in das Boulevard
Angele einmündet, den eleganten Wagen an
sich vorüberflitzen sehen, ohne auf seine Insas¬
sen zu achten.

„Diese Reichen “
, murrte Marie Rochat ver¬

drossen, „haben rein alles, was das Herz be¬
gehrt , und unsereiner schuftet sich zuschanden,
nur um den Magen zu füttern . Wenn es einmal
wieder eine Revolution geben sollte , mache ich
bestimmt mit.“

„Ich nicht“
, meinte Rochat kopfschüttelnd. „Mir

fehlt zu meinem Glück nur die Nähe des Mee¬
res , dann würde ich zufrieden sein, und die.
glaube ich , könnte mir auch eine Revolution
nicht verschaffen “

„A<h du , mit deinem Meer ! Wenn wir Geld
hätten , würdest du es schnell vergessen, du
brauchtest nicht mehr zu arbeiten und hättest
es gut .“

„Im Gegenteil, Marie : wenn mich die Arbeit
nicht ablenken würde, wäre ich krank vor
Heimweh nach der Bretagne. Aber das ver¬
stehst du nicht.“

„Ich verstehe nur . daß du ein Querkopf bist“,
schalt die Frau , wie immer erbost, wenn ihr
Mann auf sein Leblingsthema zu sprechen kam.
„Hundertmal hab ’ ich wohl schon gehört, daß

die Leute in der Provinz kein schöneres Ziel
kennen , als eines Tages nach Paris überzusie¬
deln . Du allein denkst anders .“

Rochat schwieg , und es lag etwas Verlorenes
in dem Blick , den er auf das nächtliche Firma¬
ment heftete . Was bedeutet Paris einem bre-
tonischen Fischersohn? dachte er müde. Wo
ist hier Weite für den Blick und reine Luft
zum Atmen? Anstatt nachts die Brandung vor
den Fenstern zu hören , stört mich das nächt¬
liche Keifen der Nachbarn, oder ein Radio, das
einen Gassenhauer spielt. Wohin ich gehe und
sehe, überall wimmelt es von Menschen , nir¬
gends findet man ein Stückchen von jener Ein¬
samkeit, die der Mensch braucht , um sich auf
sich selbst zu besinnen . Ob ich es noch erlebe,daß ich einmal zurück kann in die Bretagne,mit Raymonde, die auch keine Pariserin ist
und nie eine werden wird?

In seine Gedanken versunken war er unwill¬
kürlich langsamer gegangen, und wieder , rich¬
tete er seine hellblauen , kindlichen Augen zum
nächtlichen Himmel, als stände dort oben allein
die Antwort geschrieben Marie war derweil
weitergegangen, und als er einige Minuten
nach ihr in die Küche trat , fand er sie über
den Tisch gebeugt, auf dem sie eine Anzahl
Geldscheine wie ein Kartenspiel vor sich aus¬
gebreitet hatte .

„Was ist das für Geld ? “ fragte er verblüfft.Marie Rochat schob die Scheine mit einem
Ruck zusammen, als wolle sie seinen Augen
ihren genauen Wert entziehen.

„Damit“ , sagte eie langsam und fast heraus¬
fordernd , „hat Monsieur de Braillard uns Ray¬
monde abgekauft ; aber er soll sich nicht ein¬
bilden, daß ich damit zufrieden bin.“

X.
„Ich weiß wirklich nicht, was du auf einmal

gegen Colette hast“
, sagte Frau Balmat vor¬

wurfsvoll und schaute besorgt auf ihre Beine

hinunter , die sie heute mal wieder unerträg¬
lich schmerzten. „Du mußt doch einsehen, daß
eine junge Frau ins Haus gehört ; Colette ist
vom .Fach, sie wird eine tüchtige Gastwirtin
werden.“

„Ich zweifle nicht daran “
, meinte Rene me¬

lancholisch und schaute in den strömenden Re¬
gen hinaus.

„Du darfst das nicht unterschätzen , mein
Sohn . Je weniger Lust du selbst zum Hotelge¬
werbe hast umso wichtiger ist es . daß deine
Frau mit Leib und Seele dabei ist. Wenn ich
einmal die Augen zumache —“

„Ach. fang doch nicht wieder davon an . Mut¬
ter ! Du bist kaum sechzig , in deinem Alter
denkt man noch nicht an den Tod .“

„ Wir haben es bei Vater gesehen, wie schnell
das gehen kann !“

„ Das war etwas ganz anderes , er hatte einen
anomalen Blutdruck“

, wehrte er ungeduldig ab .
„ Ich begreife nicht, warum du jedesmal so

widerspenstig bist , wenn ich von Colette an¬
fange“

, nahm Frau Balmat hartnäckig ihren
Faden wieder auf . „Einmal mußt du ja doch
Emst machen . Schließlich hast du es Vater auf
dem Totenbett versprochen —“

„Ja , ja doch , ich weiß es , du brauchst mich
nicht alle Tage von neuem daran erinnern ! Daß
er mir unter dem schmerzlichen Eindruck des
Abschieds für immer dieses Versprechen ab¬
forderte , war das letzte Glied einer Kette von
Ungerechtigkeiten, die er gegen mich begangen
hat .“

„Rene, wie kannst du so sprechen!“
„Einmal muß es ja doch heraus !“ sagte der

junge Mann grimmig und stützte den Kopf in
die Fäuste . „Das mit Colette hat er sich ja nur
ausgedacht, um mich bei der Stange zu halten.
Mit diesem zweiten Hotel, das sie mir zubrin¬
gen würde, sollte ich für ewig an das verhaßte
Gewerbe gebunden sein, dafür würde sie schm
sorgen. So lange er lebte, hat er mich unter der

Knute gehabt, nie hätte ich mir träumen lassen,
daß ich sie selbst nach seinem Tode noch über
mir spüren würde.“

„Vater hat es stets gut mit dir gemeint.“
„Daran zweifle ich nicht, nur hat er , wie

Eltern das manchmal tun . seine eigenen Ideale
mit den meinen verwechselt.“

„Es hat noch keinem Sohn geschadet, wenn
er auf den erfahrenen Rat seines Vaters hört .“

„Rat? Wie kannst du den Zwang, den er auf
mich ausübte, einen Rat nennen ?“

„Colette —“
„ Ich bitte dich , Mutter , schweig von ihr !“
„ Früher —“
„Ja , früher war ich mit ihr befreundet , und

wenn dieses unselige Heiratsprojekt nicht zwi¬
schen uns stände, wäre ich es heute noch.“

„Aber Rene, du bist undankbar ! Ein so bra¬
ves , tüchtiges Mädchen , hübsch noch obendrein
und mit einem Haufen Geld, verdiente wirklich
andere Gefühle.“

„Ich bestreite nicht, daß sie sie verdient , aber
zur Liebe kann man sich nicht zwingen.“

Ach Junge , Liebe und Heirat sind oft zweier¬
lei , glaube mir. Eine Ehe braucht vor allen
Dingen eine feste Grundlage, eine Sicherheit —“

„Es gibt keine größere Sicherheit als Liebe.“
„Wenn du einmal so viel gesehen hast wie

ich , Rene, wirst du anders darüber denken.
Wenn zwei junge Leute sich heiraten und eine
Familie gründen , wollen sie miteinander vor¬
wärts kommen; das geht am besten , wenn sie
nach Stand , Beruf und Geld möglichst gut zu¬
einander passen.“

„Hast du denn in deiner Jugend auch so ge¬
dacht, Mutter ? “

„N—ein , hinter diese Wahrheit kommt
man immer erst mit der Zeit.“

„Hast du denn Vater nicht aus Liebe ge¬
heiratet ?“

„Nicht direkt “
, sagte Frau Balmat verlegen.

Fortsetzung folgt
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Qirolamo Savonarola, der Eiferer Gottes
ZUM 50 0 - TODESTAG DES „RITTERS CHRISTI “ AM 2 1 . SEPTEMBER

Um die Mitte des zweiten Jahrtausends nach
Christi Geburt barg Florenz in seinen Mauern
einige Persönlichkeiten , die man als Modelle
für eine typologische Menschenkunde nehmen
könnte . Darin würden Leonardo da Vinci als
der universaleWeise , Michelangelo als der künst¬
lerische Schöpfer, Machiavelli als der skeptische
politische Realist und Savonarola als der re¬
ligiöse Moralist gelten können , als Urtypen der
Menschheit . Am umstrittensten ist heute noch —
wie Machiavelli — Girolamo Savonarola , der
1452 als Sohn eines Kaufmanns aus Ferrara ge¬
boren wurde , eine vorzügliche humanistische
und ästhetische Bildung genoß , dann Philoso¬
phie und Medizin studierte und schließlich in
der Theologie seine Erfüllung fand . Mit 18
Jahren konnte der Jüngling , dem jedes roman¬
tische oder vitale Erlebnis der Jugend fremd
blieb , die Bibel auswendig . Fromm und sitten¬
streng 'war er wie sein Großvater , ein etwas
starrer Mann, der ihn im Geiste der Bibel er¬
zogen hatte . Wie die wichtigsten Figuren der
Renaissance — die Faust -Gestalt wurde ihre
Kristallisation — zeichnete ihn indes eine bren¬
nende Unruhe aus , ein Tasten , Suchen und
Forschen — nach Größe, nach mächtiger indivi¬
dueller Geltung . Faust verschrieb sich der Ma¬
gie , andere bauten , malten , schrieben herrsch¬
ten . Savonarola fand seinen Weg durch ein
kritisches , überaus polemisches Verhältnis zur
Umwelt — wie Machiavelli .

Umgeben vom Luxus , von der Eleganz , vom
geistigen und sittlichen Raffinement seiner
Zeit , reizte ihn der Widerspruch zwischen dem
Leben Christi und der allzu irdischen Daseins¬
freude in den Renaissance -Städten . Sein Leit¬
ziel wurde die unbedingte moralische Voll¬
kommenheit im urchristlichen Sinne . 1474 ging
er , anstatt wie sein Vater es wollte , Arzt zu
werden , in ein Dominikaner -Kloster nach Bo¬
logna . Prunk , Genußsucht , Oberflächlichkeit in
der Kirche stießen ihn schon damals ab . Nicht
Ärzte für den Körper , Heilkundige für die

Alte Frau beim Kaffee

Zeichnung : Heiner Bauschert

Dem Wurzelwerk auf holperigem Grund
Gleicht das Geäder ihrer gelben Hände ,
Und die Vergangenheit lebt als Legende
Noch fort um ihren eingestürzten Mund.

Und zwischen Hand und Mund ist ein Sich-
mühen;

Gefährdet bebt die dampfumwölkte Tasse,
Der Kiefer schiebt sich vor , daß er sie fasse . . .
Dann fängt es in den Augen an zu blühen :

Ein Rest Bereitschaft zum Genuß — den
Stunden

Des Sichentfremdens heimlich abgehandelt —
Hat eine karge Freude vorgefunden
Und sich in stille Dankbarkeit verwandelt .

Erna Heller

Seele brauche die Menschheit , schrieb er seinem
Vater zur Rechtfertigung seines Entschlusses .
Seine geistige Reife fiel mit der Überzeugung
zusammen , daß die Menschheit sich solange
selbst zerstören , daß Gott immer wieder sein
Schwert über sie schicken werde , bis sie kom¬
promißlos das Wort Christi verwirkliche .

FANATIKER DER REINHEIT
Das Wirken des großen „Predigers der Ver¬

zweifelten “ in Florenz , wo er 1491 — mit 31
Jahren — zum Prior des Klosters S . Marco er¬
nannt worden war , stellt sich als sokratisches
Drama dar. Er warnt schrill , mit oft unange¬
nehmer , fast plebejischer Verbissenheit . Er
greift die leichtlebigen Florentiner an . Er ta¬
delt genußsüchtige Priester , allzu weltliche
Kardinäle , wirft offen Alexander Borgia Sit-
tenlosigkeit , Verlogenheit , Verrat an Christus
vor . Tausende hören im Dom seine Predigten .
Er beschleunigt schließlich den Sturz der Me-
dicäer, die er als Tyrannen bekämpft . Ihm sind
die Satzungen einer „Volksregierung “ in Flo¬
renz zu verdanken , die er sich als eine Art
theokratische Demokratie denkt . Für kurze Zeit
ist dieser schmale, körperlich schwächliche Fa¬
natiker der Reinheit geradezu Herr der geist¬
vollsten und verfeinertsten Städte Europas.
Nicht — wie Sokrates — durch Erkenntnis will
er die „Bestie " Mensch „ heilen “ . Er verlangt
Askese im Sinne Christi . Seine apokalyptischen
Rufe dringen über die Grenzen Italiens
hinaus . Bedeutendste Künstler seiner Zeit
werden von seinen Weckrufen beeinflußt ; je
üppiger das Leben , je strahlender der Glanz,
desto näher die Apokalyptisehen Reiter ! Michel¬
angelos zornig- strafender Christus im „Jüng¬
sten Gericht“ der Sixtinischen Kapelle Ist ein
Christus Savonarolas . Dröhnender , unbarmher¬
ziger , wissender wird die Stimme aus S. Marco.
Eine riesige Pamphleten -Literatur entsteht . Sie
rüttelt viele Menschen mit Gewissen im dama¬
ligen Europa auf , Menschen , die zu Beginn des
neuzeitlichen Rationalismus und des modernen
Güteraustauschs in Selbstzufriedenheit zu er¬
sticken drohten . „ Ihr lebt alle falsch ! Ihr haltet
dasi Unwesentliche für das Wesentliche ! Ihr
werdet Euch selbst vernichten , wenn Ihr nicht
lebt wie Christus wollte !“ In Florenz werden
Bilder , Schmuck, Prunkkleider . Spiegel ver¬
brannt . Und die Stimme : Betet , gebt alles den
Armen , verzichtet auf alles , schmelzt auch die
Kirchenschätze ein !“

Aufrüttelnde Bußprediger dieser Art gab es
im ganzen Mittelalter , Savonarolas Worte wirk¬

ten wie ein verkommener Priester wie Alexan¬
der Borgia sein Gegenspieler war , weil die
Zeit nach religiöser Verinnerlichung drängte .
Der besessene Puritanismus des Dominika¬
ners wurde aber auf die Dauer selbst für
manche Anhänger problematisch weil ihm jener
tiefe , demütige Ton der Liebe fehlte , der
Franziskus von Assisi ausgezeichnet hatte . Das
Mittelalter war vorbei . Die Zeit war für psy¬
chologische Untertöne reif geworden . Ent¬
sprang die Besessenheit des Unduldsamen nicht
einem unerfüllten Machthunger, jenem Trieb
nach Macht, der so viele Menschen seiner Zeit
kennzeichnete ?

DER POLITISIERENDE MÖNCH
Savonarola hatte in S . Marco zu Florenz eine

regelrechte politische Kanzlei . Er stand mit dien
Größen der Zeit in schriftlicher Verbindung .
Nicht hur in die politischen Geschicke von Flo¬
renz mischte er sich ein . Er griff , gestützt auf
zahllose Informationen , in das Geflecht der Po¬
litik der europäischen Großmächte und hat
hierdurch mehr als durch seine Predigten
schließlich erst den Unwillen , dann den Zorn
der Mächtigen auf sich geladen . Karl VIII . von
Frankreich unterstützte er — wie viele andere
in Italien — als dieser nach Italien zog ; mit
dem gleichen Eifer , mit dem er predigte , ver¬
suchte er bis zuletzt Florenz daran zu hindern ,
der „Liga“ beizutreten , welche Spanien und
Österreich (unter Maximilian ) mit dem Papst ,
Venedig , Mailand und Neapel gegen Karl ge¬
bildet hatten . Seine starren Grundsätze hinder¬
ten ihn daran , politische Realitäten zu sehen ,
denn er hielt — wie viele Dilettanten in der
Politik — an dieser „Linie “ noch fest , als die
wechselnden Situationen der Geschichte sie
schon ein- und überholt hatten , Er rief
schließlich zu einem Konzil gegen den sitten¬
losen Papst ein . ohne sich vorher — wie
Luther — politische Machtvoraussetzungen zu
sichern. Am Höhepunkt der Laufbahn Savona¬
rolas — 1494 — war Luther 10 Jahre alt . 1523
veröffentlichte der Reformator aus dem Norden
Savonarolas Auslegung des 31 . und des 51 .
Psalms . Hätte Alexander Borgia , der sich Alex¬
ander VI . nennen ließ , die Warnungen des
Predigers in Florenz ernst genommen (ein ein¬
ziges Mal, als sein Lieblingssohn , der Herzog
von Candia starb , schien er dazu bereit ) , wäre
vielleicht das Wirken Luthers nie notwendig
gewesen und die Einheit der Kirche erhalten
geblieben .

Der Prediger , der mit Königen und Kaisern
korrespondierte , der als „Botschafter “ von Flo¬
renz Gutes und Fragwürdiges leistete , er hat —
als Puritaner von fast kalvinistischem Stil und
als „politisierender Priester “ bei Zeitgenossen
wie in der Nachwelt ebensoviel Zuneigung ge¬
weckt wie Abscheu erregt . Größe kann man
ihm bei aller Kompliziertheit seines düsteren
Charakters nicht absprechen. Er gehörte zwar
zum Typus , der Frieden will und Blut erntet ,aber er hatte Mut, Gerechtigkeitsgefühl und
jenen Sinn für religiöse Unbedingtheit , der
vom Beginn der Neuzeit an immer geringer
wurde .

DAS DOPPELTE GESICHT
Als die Florentiner , denen er oft in verzwei¬

felten Situationen geholfen hatte , seiner miüde
wurden , nicht zuletzt weil Alexander Borgia
drohte , Florentiner Kaufleute in Rom einzu¬
sperren . felis man mit dem Schreier nicht kur¬

zen Prozeß machte , wechselte man die Si-
gnorie der Volksregierung , inszenierte einen
Volksaufstand , verhaftete ihn , folterte ihn , bis
er zugab , Häretiker zu sein und verurteilte ihn
mit kirchlichem Einverständnis zum Tode. Der
Rest von Dankbarkeit ; man verbrannte ihn
nicht bei lebendigem Leibe , man hängte ihn
zuvor . Seine Asche wurde in den Arno ge¬
streut .

Aus jüngsten wissenschaftlichen Forschungen
geht eindeutiger hervor denn je , daß die Be¬
hörden von Florenz die Prozeßakten gefälscht
haben . Auch aus der neuen Revision des Pro¬
zesses ergibt sich also nicht, was Savonarolas
persönlich in irgendeinem moralischen Sinne
belasten könnte . Die Kirche hat ihn offiziell nie
zum Ketzer erklärt . Seine Schriften stehen
nicht auf dem Index . Das bleibend Problema¬
tische an ihm ist eine Art von doppeltem Ge¬
sicht : sein hohes Wertbewußtsein und die Un¬
erbittlichkeit seines geradezu antimenschlichen
Wollens ; sein Gerechtigkeitssinn und der Man¬
gel an Zärtlichkeit für die fehlende mensch¬
liche Kreatur . Er gehört zwar zu einem der ein¬
deutigsten wenn auch bestimmt gearteten reli¬
giösen Typen der Menschheit, bleibt aber doch
hinsichtlich seines Wirkens historisch gebunden .
Sicher war er ein Opfer von Verleumdungen ,
gewiß aber auch scheiterte er — modern ge¬
sprochen — an den Folgen der Überkompen¬
sation von Verdrängungen , deren Art sein hef¬
tiger Charakter nur vermuten läßt . Nichts
spricht dafür , daß die Kirche ihn heute heilig
sprechen würde , wenn auch viele seiner dama¬
ligen Warnrufe an die Menschheit, in sich zu
gehen , bevor es zu spät ist , erschreckend zeit¬
gemäß (oder über-zeitgemäß ) erscheinen.

Gustav R. Hocke. Rom.

Kunstgeschichtlicher
Fund in Pforzheim
Im Chor der Pforz -

heimer Altstadtkirche St.
Martin wurden nach der
teilweisen Zerstörung
durch den Bomben¬
angriff vom 23 . Februar
1945 bisher unbekannte
Wandmalereien freige¬
legt . Die zuverlässige
und sorgfältige Restau¬
rierung durch Kunst¬
maler Manfred Knittel ,
Freiburg i. Br ., ist jetzt
beendet . Landeskonser¬
vator Dt . Emil Lacroix ,
Karlsruhe , bezeichnete
das wertvolle Objekt, als
einzigartig , ln Baden
und den angrenzenden
Bezirken Württembergs
ist kein an Vollständig¬
keit und Qualität der
Darstellung gleichwerti¬
ges Werk vorhanden .
Die Gestaltung der Hei¬
ligenattribute sowie sti¬
listische und gegenständ¬
liche Parallelen zu Tie¬
fenbronn , Bahnbrücken
und Niefern ermöglichen
eine Datierung auf die
Zeit um 1430 . Neben
einem vollständigen
Jüngsten Gericht und
einem großen Apostel¬
fries ist besonders die
oben gezeigte „Schutz¬
mantelmadonna “ aus¬
gezeichnet erhalten . Die
Darstellung entspricht
dem mittelalterlichen
Heilsspiegel „Speculum
humanae salvationis “ . -G

m

Das kleine Entzücken im Qöttinger Hain
Vor 180 Jahren, an einem Septemberabend des Jahres 1772, begründeten die um Johann

Heinrich Voß gescharten Dichter Hahn, Miller und Hölty den Göttinger Hain, jenen Dich¬
terbund , der an die Stelle des Parnasses einen altgermanischen Bardenhain setzte und
besonders zur Belebung der deutschen Lieddichtung beitrug .

Sie nannten sie das „Entzücken“ oder weil
sie so zierlich von Gestalt war , so unschul¬
dig und träumerisch in die Welt blickte und
dabei mit der Anmut eines Kindes oft ihr
dunkles Haargekräusel aus der Stirn schüt¬
telte , „das kleine Entzücken“ .

Wer diesen Namen erdacht hatte , Hölty ,
Voß , Miller oder ein anderer aus ihrem
schwärmerischen Bund, ließ sich nachher nicht
sagen . Es war damit wie bei ihren Gedichten.
Sie pflegten sie einander an den Samstagen
vorzulesen , an denen sich der Hain versam¬
melte , und dann wurde darüber geurteilt und
daran geändert , so daß ihnen die Freundschaft
immer ihre letzte Form gab , wie sie das aus¬
drückten . Von der Freundschaft war ihnen
auch dieser Name geschenkt worden , und so

als den Lieblingsklang ihres Saitenspiels be¬
schworen , stand ihnen nach der Weise ihrer
empfindsamen Zeit „das Herz im Auge“ .

Das war eine Wendung Höltys , der damals
an hellen Sommer- und Herbsttagen öfter ,

Arm in Arm mit Voß, von Göttingen nach
Münden wanderte , wo Lotte , das kleine Ent¬
zücken , lebte . Ihr Vater , der kunstsinnige
Konrektor der Mündener Lateinschule , nahm
die Jünglinge gern bei sich auf und stellte eie
bei Festlichkeiten den Honoratioren und Schö¬
nen der Stadt stolz als „Wunderleute“ und
„Dichter der ersten Größe“ vor. Sie tanzten
dann wohl Quadrille und Menuett oder saßen
an andern Abenden mit Lotte in der Laube
beim Wein , und Hölty las von dem Glück „der
flötenden Nachtigall “ , die mit „ihrem Weib¬
chen in einem Nest wohnt , wenn der silberne
Mond durch das Gesträuche blickt , oder an¬
dere Frühlingslieder und Oden“ .

Der nüchterne und korrekte Voß, den die
Freunde nur ungern bei dem feierlichen Bar¬

att sie ihrer im Gespräch gedachten oder sie - dennamen des Bundes riefen , sondern lieber
*t _ -V_ . T ‘'. 1■_ 1_1_ _ _ **L -- _ . f—*_ ■J_ __ _ ■ 7_ T_ —. ——A—L. nv* VMAa!*1amUi iwrti AaL /vw LT/VVVWr,+ rlcwcnach seiner mecklenburgischen Heimat den

„ Obotriten “ nannten , bemerkte im Schein der
Windlaterne , wie sich das blasse Geeicht Höl¬
tys mit Röte bedeckte und wie er sich in sei¬
ner kranken Haltung straffte , sobald sein

Krise und wachsender Widerstand
BETRACHTUNGEN ZUR KULTUR - UND MENSCHENKRISE DER GEGENWART

Ein Querschnitt durch die zeitgenössische Li¬
teratur spiegelt eine düstere Problemlage wi¬
der : Die Reaktion oder Resignation nach , wäh¬
rend oder wieder vor einem erwarteten kultu¬
rellen und moralischen Niedergang der Men¬
schen im allgemeinen und der abendländischen
Völker im besonderen . Hat eine beachtliche
Zahl von Schriftstellern diesen Wesenszug ihres
geistigen Wirkens und Werfens gemeinsam , so
ist aber doch die wesentliche Verschiedenheit
ihrer geistigen Stellungnahme zu den im 20 .
Jahrhundert gemachten Erfahrungen augen¬
fällig . Während die Pessimisten die Erfahrung
der menschlichen Tragödie vielfach nur als
resignierender Gesprächsstoff diskutieren , ent¬
schieden der Desillusion zugewandt und sezie¬
rend, aber nicht gestaltend , versuchen deren
Widersacher ihre empirischen Erkenntnisse als
Warnung vor dem drohenden Zerteil in jeder
Weise polemisch, teils kulturpolitisch , teils
durch Reaktivieren des gesamten geistigen ,
religiösen ■• oder politischen Lebens voranzu¬
tragen , aber im Sinne eines entschiedenen Wi¬
derstandes . Und schließlich wäre noch eine ,
wenn auch feine unter sich uneinheitliche
Gruppe von Optimisten zu betrachten , die so
tun und schreiben, als sei nichts geschehen und
die Welt unverändert geblieben , ja, als seien
die weltpolitischen und kulturellen Erschütte¬
rungen nur lokale Erdstöße von kaum episoden¬
hafter Bedeutung gewesen .

Schon unter den Pessimisten finden wir die
einsamen Weltverächter und Skeptiker in un¬
freiwilliger Gemeinschaft mit den Wehklagen¬
den und Weltuntergangspropheten , und diese
wieder nahe bei den absoluten Nihilisten von
jener materialistischen Richtung, die nur noch
im Ekel vor der Welt (und vor der eigenen Ver¬
derbnis ? ) ihr „ inneres Erlebnis“ haben . Es
würde aber Gewalt antun heißen , wollte man
einfach das Erlebnis der Begegnung mit
menschlichen-unmenschlichen Kanaillen , wie sie
in allen Zeiten , besonders aber in unserer Zeit
eines gewissen tatsächlichen Zerfalls existieren ,
hinweglügen , weil etwa sein Vorhandensein
das literarische Idyll einer Tugendschönheit
bedroht und beunruhigt .

Es beginnt sich eine Staumauer von beacht¬
licher geistiger Kraft der Flutwelle einer
schwemmgutführenden Strömung entgegenzu¬
stellen , in ihrem Widerstand unbeirrbar und
zuversichtlich . Der Name manches bedeutenden
geistigen Pioniers zeugt für die Macht und
Kraft der geistigen Wiederaufrüstung . Am
Kampf gegen eine amorphe Massenentwicklung
sind weite Teile des Volkes selbst beteiligt , und
es hat sich erwiesen , daß nur eine laute , aber
dünne Oberflächenschicht die immer noch pro¬
funde Volksseele und das urige Volksempfin¬
den zu überschwemmen droht . Kritische Be¬
obachter bedürfen nicht nur literarischer Zeug¬
nisse über die kulturpolitische und weltge¬
schichtliche Situation , wo das öffentliche Leben
den offensichtlichen moralischen Zerfall als

Auswirkung der weltpolitischen Lage erschrek-
kend aufzeigt . Dieser Zerfall nach einem hal¬
ben Jahrhundert der blutigsten Kriege ist sym-
tomatisch für die weitere kulturelle Entwick¬
lung der Völker im Falle weiterer Kriege , von
denen Kant sagt , daß sie Quell aller Übel und
Sittenverderbnis seien , das größte Hindernis
des Moralischen , und Plato , daß alle Kriege
nur um den Besitz von Geld entstehen , oder
Voltaire darüber klagte , daß in allen Kriegen
es sich nur ums Stehlen handele In diesem
Blickfeld gesehen , erinnert man sich ungern an
die mahnenden Worte eines Montesquieu, daß
Europa einmal durch die Kriegsmänner zu¬
grundegehe . Die wiedererstandene äußere Ord¬
nung täuscht den Beobachter nicht über das
schwelende Feuer der menschlichen Leiden¬
schaften und Lasten hinweg . So finden die per¬
manenten politischen Kriege ihre apokalyp¬
tische Fortsetzung im privaten persönlichen
Leben , Allein das Beispiel mancher Wohnge¬
meinschaft in einem Mietshaus enthält alle
menschlichen Schwächen, Denunziationen und
Verschwörungen , aber auch viel verborgenes ,
stilles und tapferes Menschentum duldender
Mütter und unermüdlicher Männer, eine wahre
Fundgrube für ein literarisches Zeugnis unse¬
rer Zeit.

Die Jagd nach der Zeit raubt dem moder¬
nen Menschen die innere Sammlung zur Be¬
währung und bedroht ihn dadurch mit dem
Verlust seiner Individualität . Eine beispiellose
Preisgabe der Stille in einer lärmerfüllten , rast¬
los und hektisch aufgeregten Welt erweist sich
als gleichbedeutend mit dem Entzug des
menschlichen Schlafes ohne den jede Kreatur

zugrundegeht . Die Diskrepanz zwischen Geist
und Wirklichkeit , zwischen literarischer und
politischer , menschheitsgeschichtlicher Weit¬
läufigkeit , zwischen schöpferischer Inspiration
und Inkarnation des Bösen wird angesichts der
Krise inmitten einer großen Wende deutlich
offenbar .

Wir sehen die farbigen Völker Toleranz und
Parität fordern , von einem Europa, dessen Un¬
toleranz auch untereinander viele unglückliche
Kriege über die Welt gebracht hat . Mochte
Europa noch bis vor Jahrzehnten des Glaubens
gewesen sein , es sei der Nabel der Welt, so hat
es jetzt schnell begreifen lernen müssen , daß
eine so geistig inzüchtige und binnenländische
Weltbetrachtung zur Isolierung Europas ge¬
führt hat . In dieser Wandlung hin zur Weltgei¬
stigkeit , die Toleranz und Achtung der Mitwelt
einschließt , befinden wir uns jetzt , trotz aller
Widerstände in der weltpolitischen Auseinan¬
dersetzung . Der faustische Geist mag auch für
diese Zeiten gelten - „Es ist ein Teil von jener
Kraft , das stets das Böse will und doch das
Gute schafft “ .

Bleibt die Frage : Wird dieses alte Europa in
neuen Kriegen den alten Kulturboden unter
sich verlieren , oder stecken in seinen Men¬
schen noch genügend Reserven für eine Er¬
neuerung Europas im Geiste seiner großen al¬
ten Kultur ? Wer vermag diese unliterarische
Lebensfrage zu verneinen , solange auf diesem
klassischen Erdteil noch Menschen geboren und
Wunden geheilt werden und Millionen von
Händen das alles überwindende Werk schöpfe¬
rischer Arbeit verrichten , als sei dieser Bestän¬
digkeit kein Ende gesetzt . K . W . Kappler

Türkische Sprichwörter
Gehe niemals einem weisen Manne voraus und folge niemals einem Narren nach.
Ganz gleich, wo du auch gehen magst, dein Schicksal folgt dir nach.
Man kann niemals seine Schuld an seine Mutter zurückzahlen .
Die Freundschaft mit dem Teufel endet am Galgen .
Der weise Mann spricht von dem was er sieht , der Narr von dem , was er hört.
Die Zunge ist schärfer als ein Schwert.
Wer weiß , spricht nicht, — wer spricht, weiß nicht .
Für ein einsames Herz ist ein Gruß tausend Taler wert .
Für einen Menschen, der sich vom Wege verirrt hat , ist das Bellen eines Hundes süßer als
der Gesang einer Nachtigall.
Zu viele Hähne verzögern die Morgendämmerung .
Wasche Blut mit Wasser ab , nicht mit Blut
Wasser reinigt alles , nur nicht ein schlechtes Gewissen .
Was Gott gibt, kann niemand fortnehmen .
Wo Honig ist, sind auch Fliegen .
Wer dem Nachbarn eine Grübe gräbt, sollte diese nach seinen eigenen Maßen schaufeln.
Wer auf Kredit trinkt , erhält doppeltes Maß.
Wer mit vollem Magen ißt, gräbt sich sein Grab mit seinen eigenen Zähnen.
Wer Gott fürchtet, fürchtet sonst niemanden
Wer mit dem Teufel sät , wird nur Spreu ernten .
Wer mit dir über andere übel spricht, wird mit anderen von dir übel reden.

Blick dem des Entzückens begegnete . Voß be¬
merkte es mit einem scheelen Gefühl , und
obgleich er sich dessen im nächsten Augen¬
blick schämte , begann er danach doch die
Hand des Mädchens verstohlen zu streicheln
und 2m kosen : Lotte duldete das auch, legte
aber ihren andern Arm zärtlich um die
Schultern Höltys , der seine Papiere sinken
ließ und eine Weile wehmütig vor sich , hin¬
lächelte .

Es stand so mit ihnen , daß beide , Hölty und
Voß, das kleine Entzücken liebten . Wem aber
ihr Herz gehörte und ob es überhaupt schon
jemandem und einem von ihnen gehörte ,
wußte nicht einmal Lotte in ihrer Unschuld.
Die Freunde vermieden es , sich über ihre
Empfindungen Klarheit zu verschaffen . Aber
eines Abends auf dem Heimweg nach Göttin¬
gen nahm ihre Rede unvermittelt eine hitzige
Wendung, als sie auf das Mädchen kam . Zum
ersten Male in ihrer Freundschaft maßen sie
einander mit harten Blicken und fuhren sich
mit harten Worten an , bis sie jäh verstumm¬
ten und ihren Weg durch die mondschein-
durchflimmerten Wälder fortsetzten .

Am nächsten Tag taten sie zwar , als wäre
nichts geschehen , und kamen sich mit den
alten hellen Gesichtern entgegen . Doch spra¬
chen sie fortan kein Wort mehr über Münden.
Sogar den Zeitpunkt , an dem sie sich dort
aufs neue verabredet hatten , ließen sie unbe¬
achtet verstreichen .

Als aber der Samstag heranrückte , an dem
sich der Hain wieder versammeln sollte . —
nach der Bundesregel war diesmal Millers
Stube der Ort — fanden sie hier nur den
Konrektor und seine Tochter statt der Freunde
vor.

„Man hat uns eingeladen “
, meinte der alte

Herr lächelnd , indem er sich hinter einer Tafel
erhob, auf der Rosen und Levkoien prang¬
ten und Gläser und Kelche funkelten . Und
ehe Hölty und Voß sich noch von ihrer Über¬
raschung erholen konnten , hatte ihnen das
kleine Entzücken bereits zwei Briefe über¬
reicht.

„Es sind die Briefe , die ihr mir neulich ge¬
schrieben habt “

, sagte sie . „Und da der eine
dabei gewißlich nicht von dem andern wußte ,
muß jetzt jeder sofort , und hier an Ort und
Stelle , das Schreiben des Freundes lesen . . .“
Dabei schüttelte sie ihr dunkles Haargekräu¬
sel mit einer Gebärde aus der Stirn , die plötz¬
lich wie erwachsen wirkte und keinen Wider-
soruch duldete .

Was sich aber dann herausstellte , war so,
daß Hölty und Voß vor frohem Erschrecken
einander zunächst kaum anzusehen wagten .
Jeder von ihnen hatte , und oft mit den glei¬
chen Worten, dem kleinen Entzücken nicht
sich , sondern den Freund gerühmt und um
dessentwillen als der unwürdigere Teil auf
ihre Liebe verzichtet . . .

Während sich beide nun gegenüberstanden
und sich vor lauter Verlegenheit immer wieder
auf die Schultern schlugen , weil sie sich nicht
in die Arme fallen mochten , öffnete sich die
Tür eines Nebengelasses , und Miller , Boie ,
Hahn und die Grafen Stolberg , die hier an¬
scheinend gewartet hatten , traten lachenden
Antlitzes über die Schwelle . Ihre Fröhlichkeit
beherrschte sogleich den Raum und machte
die Tagung dann zu einem Fest , wie es ihre
Runde bisher kaum schöner erlebt haben
konnte . Der Konrektor , der sich als Gast¬
geber erklärte und eine Flasche nach der an¬
dern auftischen ließ , mußte in dem . Lehnstuhl
Platz nehmen , in dem einiee Monate zuvor
der Schutzpatron des Bundes , Klopstock , der
Messias-Dichter , verweilt hatte . Miller ließ
jedoch das kleine Entzücken ein über das an¬
dere Mal leben . Er verschwor sich hoch und
teuer , ihre zierliche Erscheinung in einem Ro¬
man zu verherrlichen . Zudem ernannte er sie
feierlich zum großen Entzücken und zur Muse
des Hains , die weder dem Obotriten noch
Haining , wie Höltys Bardennamen lautete ,
allein gehören dürfe .

Die beiden aber saßen in dem fröhlichen
Lärni innig nebeneinander Sie tranken sich
zu. das Herz im Auge , und zuweilen drückte
Voß dem Freund verstohlen die Hand , wenn
sich das blasse Gesicht Höltys verschattete ,
als hätte ihn , den Kranken , den zarten Sänger
der Freundschaft und des Frühlings , bereits
in dieser Stunde „der schwarze Flügel des
Todes“ gestreift . Willi Fehse .
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Radikale Steuerreform-Vorschläge
Innerhalb weniger Tage ist das Bundesfinanz -

ministerium von einigen radikalen Steuerreform -
Vorschlägen überfallen worden , die alles bisher
Geplante und Geforderte in den Schatten stellen
und doch auf ihre Weise sehr einleuchtend wir¬
ken . Amerikanische Steuersachverständige haben
dem Ministerium vorgeschlagen , das amerikanische
System der „Selbstveranlagung “ auch in Deutsch¬
land einzuführen , weil es dem Staat ein steigendes
Steueraufkommen und doch dem Steuerzahler
eine fühlbare Erleichterung bringe . Gleichzeitig
hat das Bonner Institut „Finanzen und Steuern “
in einer Denkschrift von Dr . Kurt Pentzlin eine
umfassende „organische Steuerreform “ vorgeschla¬
gen , die wieder die Leistung belohnen und dem¬
entsprechend das bisherige System der „ Strafen
für Leistungsstarke “ und „Prämien für Leistungs¬
schwache “ beseitigen soll .

Die amerikanische Anregung ist von der „Kom¬
mission zur Prüfung von Fragen der Organisation
und Vereinfachung der Finanzverwaltung “ befür -”
wertet worden . Sie beruht darauf , daß man dem
Steuerzahler die Berechnung seiner Steuer selbst
überläßt , ihn aber zugleich verpflichtet , als Aus¬
gleich für eine etwaige falsche Steuerberechnung
nachträglich 1 Prozent Zinsen pro Monat für den
nicht bezahlten Betrag zu zahlen . Als Zusatz ist
von privater Seite vorgeschlagen worden , der
Steuerzahler soll sich drei Jahre lang auf die
Zahlung des Durchschnittsbetrages seiner Steuer
in den letzten drei Jahren , zuzüglich eines Betrags
von etwa 20 Prozent , verpflichten . Daraufhin sollte
man ihm dann erlassen , überhaupt noch eine
Steuerberechnung durchzuführen . Sicher würde
mancher , erleichtert über die damit verbundene
Arbeitseinsparung , gerne das Aufgeld von 20 Pro¬
zent zahlen , zugleich aber die Gelegenheit wahr¬
nehmen , mit Spesen und Geschäftsaufgaben vor¬
sichtiger zu sein als bisher .

Die Vorschläge von Dr . Pentzlin gehen von der
unbestreitbaren Tatsache aus , daß die Steuern
heute nicht mehr zur Deckung der Staatsausgaben
erhoben werden , sondern zugleich zum Zwecke
der sozialen Nivellierung . Eine Nebenwirkung
dieser Tatsache besteht aber darin , daß die großen
Steuerzahler das Interesse an einem höheren Ge¬
winn verlieren , weil er doch nur weggesteuert
wird . Die Steuer wirkt also zum Beispiel einer
Rationalisierung entgegen , und sie hat auch einen
inflationistischen Einfluß , weil die Steuern bei
diesem Verfahren zu den Kosten gerechnet wer¬
den und entsprechend verteuernd wirken . Dr .
Pentzlin schlägt daher eine 'radikale Umkehr vor .
Die betrieblichen Gewinne sollten überhaupt aus
der progressiven Einkommensteuer herausgenom¬
men und die Einkommensteuer -Progression abso¬
lut begrenzt Werden . w .- t

Umbau der Saarwirtschaft
Europäisierung und Montanunion bedingen Umstellung der wirtschaftlichen Grundlage an der Saar

In Gesprächen mit Wirtschaftsexperten an der
Saar , die sich Unabhängigkeit und Objektivität
in der Meinungsbildung bewahrt haben , kommt
die dringende Notwendigkeit und der Wunsch
nach einem engeren wirtschaftlichen Kontakt
mit dem deutschen Nachbarn immer wieder
deutlich zum Ausdruck . Die einseitige Bindung
an Frankreich durch die französisch - saarlän¬
dische Wirtschaftsunion läßt den Mangel eines
ausreichenden Warenaustauschs mit der Bun¬
desrepublik um so fühlbarer werden . Gerade in
letzter Zeit haben außerdem Befürchtungen
wegen Vernachlässigung der Montanindustrie
erneut Nahrung bekommen und der Ruf nach
einer Beseitigung der gegenwärtigen Verhält¬
nisse noch lauter werden lassen . Von der in den
politischen Gesprächen zwischen den deutschen
und französischen Staatsmännern zum Ziel ge¬
nommenen Europäisierung an der Saar hat man
in saarländischen Wirtschaftskreisen auf den
entscheidenden wirtschaftlichen Sektoren recht
konkrete Vorstellungen , die offensichtlich im
Rahmen der Montanunion wenigstens in ge¬
wisser Hinsicht schon Gestalt anzunehmen be¬
ginnen . Andererseits wird es in den deutsch¬
französischen Erörterungen über die wirtschaft¬
lichen Konsequenzen der Saareuropäisierung
noch eines längeren und harten Ringens be¬
dürfen .

Ein deutsch -saarländisches Zollabkommen
Mittelpunkt der Diskussion über die wirt¬

schaftliche Umgestaltung an der Saar als Aus¬
druck der Europäisierung ist als Gegenpol der
französisch - saarländischen Zollunion ein ent¬
sprechendes Zollabkommen mit der Bundes¬
republik . Ein solcher Gedanke ist deshalb lo¬
gisch , weil er auf einer ähnlichen Institution
aus dem Jahre 1928 fußen kann . Auch damals
war auf deutscher , aber auch auf französischer
Seite die Erkenntnis gereift , daß eine Inten¬
sivierung des Handelsverkehrs zwischen der
Saar und Deutschland für die saarländische
Wirtschaft auf der Basis von Zollerleichterungen
von Vorteil sein würde . Da sich wirtschafts¬
strukturell gesehen seit damals keine wesent¬
lichen Veränderungen an der Saar und in dem

Auch Uhren sind modische Erzeugnisse
Die großen Uhrenfabriken in Südwestdeutsch¬

land könnten gegenwärtig noch mehrere 1000
Arbeiter zusätzlich beschäftigen und ihre Kapa¬
zitäten entsprechend ausweiten . Exportaufträge ,
darunter auch schon die ersten Rüstungsaufträge ,
sind in größerer Anzahl vorhanden . Aber die
Firmen , die gewöhnt sind , vorsichtig zu disponieren ,
halten vorerst mit einer schnellen Vergrößerung
der deutschen Uhrenkapazität zurück , nachdem die
beträchtlichen Demontageschäden nunmehr voll¬
ständig beseitigt worden sind . Man hat nämlich
im Zentrum der Uhrenindustrie noch sehr gut die
Zeit in Erinnerung , als plötzlich die Auftrags¬
eingänge schwächer wurden und viele tausend
Arbeiter brotlos wurden . Man möchte eine kon¬
tinuierliche Beschäftigung sicherstellen , die als
Grundlage einen ausreichenden Inlandsabsatz hat .

Dieser Inlandsabsatz macht den deutschen Uhren¬
fabriken jetzt wieder einige Sorge . Der große
Nachholbedarf ist inzwischen abgeklungen . Der
Absatz hat sich normalisiert . Aber im Zeichen der
Gewerbefreiheit haben sich viele neue Firmen
aufgetan , die Uhren zu niedrigsten Preisen auf
den Markt werfen . Unter einem schönen Gehäuse
verbirgt sich hier oft ein wertloser Kern , der nach
Ansicht der auf Wertarbeit bedachten Uhren¬
fabriken dazu angetan ist , in der Bevölkerung das
Vertrauen in die deutsche Uhr zu erschüttern .

Mehr als 20 Prozent des Gesamtumsatzes an
Uhren im Bundesgebiet wurden im Vorjahre nicht
mehr von den Uhrenfachgeschäften , sondern über
den Versandhandel getätigt . Dieser arbeitet im
Gegensatz zum Uhrenfachhandel fast ausschließ¬
lich mit dem Teilzahlungssystem . Bis zu zwölf
Monatsraten verkaufen die Versandhäuser über¬
wiegend Uhren zwischen 20 und 60 DM . Ihre
Hauptkunden sind Arbeiter , Angestellte und Be¬
amte mit Einkommen bis zu 35.0 DM . Diese große
Käuferschicht , die der Versandhandel an sich ge¬
zogen hat , möchte der Uhrenfachhandel nun
mit einem großzügigen Werbefeldzug und durch
eine verstärkte Kundenbetreuung wieder zurück¬
gewinnen . Um dies zu erreichen , soll in den
Uhrenfachgeschäften ein einheitliches Abzahlungs¬
system eingeführt werden . Ebenso wie beim
Radioapparat oder beim Fahrrad soll es ins Be¬
wußtsein des Käufers eingehen , daß man Uhren
im Fachgeschäft jederzeit auf Teilzahlung kaufen
kann .

Darüber hinaus soll der Umsatz durch eine
Propagandierung der modischen Uhr gehoben
werden . Die Industrie und die Uhrmacher sagen
sich , daß auch die Umsätze in Kleidern , in Schuhen
oder in Handtaschen durch den steten Wechsel der
Mode in stärkster Weise beeinflußt werden . Es
müsse nun gelingen , den Käufer zu veranlassen ,
daß es nicht modern sei , zu jedem Anzug die
gleiche Uhr zu tragen . Besonders bei den Frauen
hofft man , daß diese Bestrebungen auf frucht¬
baren Boden fallen .

Auf der diesjährigen Uhrenfachmesse in Frank¬
furt , die am 19. September begann und mit über
200 Ausstellerfirmen die größte Uhrenmesse der
Welt sein wird , soll deshalb auch eine Uhren¬
modenschau im Mittelpunkt der zahlreichen Ver¬
anstaltungen stehen . Dabei werden die Schweizer
Aussteller mit den Armbanduhren aller Voraus¬
sicht nach wieder Spitzenleistungen zeigen . In der
Schweiz werden jährlich nicht weniger als 40 Mil¬
lionen Armbanduhren hergestellt . Demgegenüber
stellen alle deutschen Uhrenfabriken nur 4 Mil¬
lionen Armbanduhren her . Dagegen ist die
deutsche Uhrenindustrie bei den Großuhren und
den technischen Uhren der Schweiz gegenüber
führend . So besteht eine gewisse Abgrenzung der
Produktionsgebiete der zwei größten Uhren -
Herstellerländer der Welt . Die Schweizer haben
ein Messekontingent für ihre 30 Aussteller in
Höhe von 720 000 DM erhalten . Wie in den Vor¬
jahren hofft man , daß sie diese Kontingente in
vollem Umfange ausnutzen können .

Die Fachmesse , die bis zum 22. September dauert ,
wird vor allem im Zeichen des Weihnachts¬
geschäftes im Inland stehen . Die größten Hersteller
haben immer noch Lieferfristen von mehreren
Monaten für die Inlandskundschaft , während das
Ausland prompter bedient wird . Aus der ganzen
Welt haben sich zudem die Vertreter der Uhren¬
fachverbände und Einkaufsdelegationen angesagt ,die unter anderem auch Abschlüsse in technischen
Uhren für Rüstungsaufträge zu vergeben wünschen .

in Frage stehenden Wirtschaftsraum Süd¬
deutschland ergeben hatten , sollte eigentlich
auch heute ein solcher Vorschlag die französi¬
sche Zustimmung finden . Wirtschaftssachver¬
ständige an der Saar haben die für eine solche
Zollvereinbarung erforderlichen technischen
Vorkehrungen eingehend studiert und ein Gut¬
achten hierzu ausgearbeitet . Als wesentlicher
Gesichtspunkt zur Verhinderung einer Wieder¬
ausfuhr der zollbegünstigt importierten deut¬
schen Waren sieht man die Sicherstellung der
Investierung in der saarländischen Industrie
an , wozu ein Verfahren der Zollrückerstattung
die Garantie bieten soll . Der zollmäßig zu be¬
günstigende Warenkreis soll klein gehalten
werden und sich im wesentlichen auf Maschinen ,
Möbel , Baustoffe , Textilien und einige wenige
andere beschränken .

Der hier beschrittene Weg gewährleistet eine
zügige Versorgung mit den von der Saarwirt¬
schaft dringend benötigten Gütern , deren Bezug
aus der Bundesrepublik schon allein wegen der
deutschen Industrienormen im Saargebiet un¬
umgänglich ist , wenn man einmal von dem
psychologischen Moment der Bevorzugung deut¬
scher Erzeugnisse aus Gründen der Gewohnheit
und des Geschmacks absieht .

Zollmäßige Erleichterungen können allerdings
allein bei dem Status der heutigen Handels¬
politik die Warenwünsche eines Handels¬
partners noch nicht verwirklichen . Die Devisen¬
frage ist bekanntlich gerade in Frankreich
gegenwärtig ein heikles Problem . Dieser pre¬
kären Situation begegnen Wirtschaftsexperten
an der Saar mit der Forderung , den Devisen -
anfall aus saarländischen Exporten in die
Bundesrepublik in hohem Maße der Saar¬
wirtschaft zur Verfügung zu stellen bzw . über¬
haupt eine autonome Saarhandelspolitik gegen¬
über Westdeutschland zu ermöglichen . Die Han¬
delsbilanz des Saargebietes gegenüber West¬
deutschland war in den letzten Jahren stets
aktiv und wies 1951 einen Überschuß von 50
Mill . DM aus . Die sich in den letzten Monaten
und Wochen verstärkt anbahnenden Exporte
dürften die Aktivität der Bilanz im laufenden
Jahre noch verstärken .

Montanunion und Saarstahlpolitik
Die angedeutete Steigerung der saarländi¬

schen Exporte nach Westdeutschland findet ihre
Begründung in dem sich im Rahmeh der Mon¬
tanunion herausbildenden Absatzmarkt für
Saarstahl in Süddeutschland . Der süddeutsche
Wartschaftsraum ist von jeher das traditionelle
und strukturell zugehörige Absatzgebiet für die
saarländischen Hütten gewesen ; es wir auf bei¬
den Seiten begrüßt werden , wenn , wie in der
Stahlindustrie an der Saar verlautet , die süd¬
deutsche verarbeitende Industrie nun wieder
mit größeren Lieferquoten rechnen kann und
die Union eine in dieser Hinsicht Absatz re¬
gelnde Wirkung ausübt . Man kann außerdem
mit Sicherheit annehmen , daß im Falle der
Europäisierung der Saar die saarländischen
Hütten , die dann von dem Absatz regelnden
Pariser Planungsbüro unabhänig werden , sich
ohnehin dem süddeutschen Markt zugewandt
hätten , da ihnen wenig an den konjunktur¬
bedingten Lieferungen nach Frankreich und in
das übrige Ausland gelegen ist . Nachdem schon
in den letzten knapp drei Monaten 58 000 t
Walzstahl zur Ausfuhr nach Wetsdeutschland
freigegeben worden sind , rechnet man in der
Hüttenindustrie an der Saar damit , daß nun¬
mehr monatlich 20 000 t Walzwerkserzeugnisse
für die süddeutsche Eisenverarbeitung zur Ver¬
fügung stehen werden . Solche Lieferungen

Kurze Wirtschaftsnotizen
Die steuerliche Gleichstellung der innerbe¬

trieblichen Kapitalbildung und des
Beteiligungskapitals mit den im Regierungsent¬
wurf des Kapitalmarktförderungsgesetzes steuer¬
lich begünstigten Formen des öffentlichen und
privaten Leihkapitals fordern maßgebende Spit¬
zenorganisationen der deutschen gewerblichen
Wirtschaft in einem Gesetzentwurf , der den ge¬
setzgebenden Körperschaften und der Bundesre¬
gierung zugeleitet wurde .

Eine mit der Bereitstellung von Unterlagen für
die Reform der Umsatzsteuer beauf¬
tragte Kommission des Bundesflnanzministeriums
prüft gegenwärtig die ausländischen Steuer¬
systeme , um festzustellen , inwieweit die Erfah¬
rungen dieser Länder für die Bundesrepublik
nutzbar gemacht werden können .

Der neugegründete Hafenaiusschuß bei der In¬
dustrie - und Handelskammer Mannheim lehnte in
seiner fersten Sitzung die Einführung von Hafen¬
gebühren in Mannheim entschieden ab .

Vom Juli zum August sind die Umsätze des
Einzelhandels um durchschnittlich 8 •/• zu¬
rückgegangen . Die stärkste Abnahme um durch¬

schnittlich 24 «/• weisen die Textil - und Schuh¬
warengeschäfte auf .

Für die Bundesrepublik sind im Wirtschaftsjahr
1952/53 zunächst 1787 000 Dollar an Wirt¬
schaftshilfe bereitgestellt worden , gab die
Verwaltung für gemeinsame Sicherheit (MSA ) am
Mittwoch bekannt .

20 Mrd . deutsches Auslandsvermögen
Die Studiengesellschaft für privatrechtliche Aus¬

landsinteressen veranschlagt den Gesamtwert des
deutschen Auslandsvermögens auf 20 Milliarden
DM . Annähernd zwei Drittel wurden bereits ver¬
kauft , jedoch wurde bisher erst der Liquidations¬
erlös eines Drittels verteilt . Das letzte Drittel ist
noch nicht verkauft . Unberücksicht blieb bei dieser
Berechnung das deutsche Vermögen in Österreich
Dies teilte der Geschäftsführer der Studiengesell¬
schaft , Dr . Schütte , auf einer Veranstaltung der In¬
dustrie - und Handelskammer Berlin mit . Das bis¬
her registrierte Auslandsvermögen von Berliner
Personen und Unternehmen gab Dr . Schütte mit
1,98 Milliarden DM an .

stellen einen Rekord in der Nachkriegsbeliefe¬
rung Westdeutschlands mit Saarstahl dar , da
1950, dem Jahr der stärksten Lieferungen von
der Saar , der Monatsdurchschnitt nur 12 600 t
Walzstahl zum Versand kamen .

Eine Saar -Europäisierung setzt eine Bereini¬
gung der Sequesterverwaltung in den saarlän¬
dischen Hütten voraus . Diesem Gesichtspunkt
fällt deshalb eine besondere Bedeutung zu , als
die Vernachlässigung der Hütten hinsichtlich
Ausbau und Modernisierung besonders im Hin¬
blick auf die umfangreichen Investitionspläne
in Frankreich einen Grad erreicht hat , der eine
Europäisierung auf diesem Sektor dringend
wünschenswert macht . Die saarländische Stahl¬
erzeugung läuft unter dem Aspekt der zügigen
Steigerung der europäischen Stahlproduktion
Gefahr , geradezu zur Bedeutungslosigkeit ab¬
zusinken , wenn nicht endlich zum mindesten
an die Modernisierung der Werke herange¬
gangen wird . Experten schätzen , daß der Anteil
der Saarhütten an der Stahlkapazität Europas ,
der gegenwärtig noch 4,4 Prozent beträgt , nach
Ausgang der fünfjährigen Übergangsperiode
des Schumanplanvertrages bei den gegenwärti¬
gen Investitionsplanungen auf 2 Prozent ab¬
gesunken sein wird . Eine solche im Rahmen der

französisch - saarländischen Wirtsdiaftsumon zu¬
tage tretende Saarpolitik , die gewisse Erkennt¬
nisse auf französischer Seite offenbar werden
lassen , wird unter europäischen Aspekten im
Saargebiet denkbar sein .

Die Kohlenquotierung
Man kann saarländische WMschaftsprobleme

nicht erörtern , ohne nicht die Frage der Ver¬
pachtung der Saargruben zu behandeln . Es liegt
auf der Hand , daß eine Europäisierung des
Saargebiets das derzeitige Kohleabkommen
zwischen Frankreich und der Saar auslöscht .
Diskussionsgrundlage für die Regelung der Be¬
teiligung am saarländischen Kohlevorkommen
bildet eine „ Europäisierung “ analog der Ab¬
nahmeverhältnisse in den letzten Jahren . Die
auf diese Weise zutage tretenden Relationen
scheinen allein schon deshalb keine reale Basis
zu haben , da die Lieferquoten gelenkt waren .
Immerhin ist hier ein Ausgangspunkt für Ver¬
handlungen gegeben .

Die Saargespräche zwischen der Bundesrepu¬
blik und Frankreich werden sich in der nächsten
Zeit verstärkt mit den wirtschaftlichen Pro¬
blemen einer Saareuropäisierung zu befassen
haben . Man sollte dabei Wünsche der Saarwirt¬
schaft nicht unberücksichtigt lassen ; sie dürften
vielleicht einen Hinweis geben , wie man —
selbstverständlich nach Erfüllung einiger un¬
abdingbarer deutscher Rechte — wirtschaftliche
Probleme fern nationalistischer Tendenzen zum
Vorteil der europäischen Wirtschaft und seiner
Bevölkerung am zweckmäßigsten löst . z.

Lastenausgleich-Anleihe in Vorbereitung
Im Bundesfinanzministerium werden in einem

Sönderreferat die ersten Vorbereitungen für die
geplante Lastenausgleich -Anleihe getroffen . Die
Einzelheiten sind naturgemäß noch nicht zu er¬
fahren . Es verlautet lediglich aus Kreisen des
Ministeriums , daß diese Anleihe zur Vorfinan¬
zierung des Lastenausgleiches dienen soll und
gemäß dem Kapitalmarkt -Förderungsgesetz mit
weitgehenden Steuervergünstigungen ausgestattet
sein wird . Im Gegensatz zur großen Bundesanleihe
soll die Lastenausgleich -Anleihe wahrscheinlich
nur eine mittlere Laufzeit haben . Auch ist vorerst
nur an einen verhältnismäßig kleinen Betrag von
200 bis 300 Mill . DM gedacht . Dem Vernehmen
nach soll die Anleihe in Form von lombardfähigen
Schatzscheinen von der Lastenausgleich -Bank in
Bonn ausgegeben werden . Der Zinssatz dürfte
nicht über 5 Prozent liegen .

Zusammenschluß
im südwestdeutschen Textilgroßhandel
Die Verbände des Textilgroßhandels Nord¬

württemberg und Nordbaden sowie Württemberg -
Hohenzollern hatten im Frühjahr dieses Jahres
beschlossen , sich entsprechend der staatlichen Ent¬
wicklung im südwestdeutschen Bundesland späte¬
stens im Herbst zu einem einheitlichen Verband
zusammenzuschließen . In Ausführung dieses Be¬
schlusses wurde nunmehr die Umgründung der
beiden Verbände zum Verband des Südwest¬
deutschen Textilgroßhandels mit dem Sitz in
Stuttgart formell vollzogen . Zum Vorstand des
neuen Großverbandes , der rund 300 Mitglieds¬

firmen umfaßt , wurden bis zur nächsten Mit¬
gliederversammlung folgende Herren bestellt :
Helmut Koelsch i . Fa . Weiß & Koelsch , Karlsruhe ,
Vorsitzender , Walter Großmann i . Fa . Fr . Groß -
mann -Kirchhofer , Stuttgart , und Paul Gsell ' i . Fa .
Eduard Fischer KG ., Reutlingen , stellvertretender
Vorsitzender . Geschäftsführer ist Assessor Otto
Gail , Stuttgart .

Industrieproduktionangestiegen
Die Industrieproduktion in Nordwürttemberg

und Nordbaden ist im August im Gegensatz zum
Vergleichsmonat des Vorjahres wieder leicht an¬
gestiegen . Der nach Arbeitstagen berechnete Ge¬
samtindex ohne die Bauwirtschaft erhöhte sich
um 0,4 Prozent auf 148,7 . Er liegt damit aber noch
immer um acht Punkte unter dem Stand des
Monats Mai , der den bisherigen Höchststand in
diesem Jahr brachte . Die Erhöhung ist vor allem
auf den Wiederanstieg in der Verbrauchsgüter¬
industrie , insbesondere auf die Produktions¬
zunahme in der Leder - und der Schuh - Industrie ,
zurückzuführen . Wenn auch einige Industriezweige ,
wie zum Beispiel die Textilindustrie , ihre Erzeu¬
gung erneut einschränkep mußten , so erhöhte sich
andererseits die Produktion in der Schuhindustrie
um 48 Prozent und in der lederverarbeitenden
Industrie um 11,6 Prozent . Auch in der Grund¬
stoff - und Produktionsgüterindustrie ist eine Pro¬
duktionssteigerung eingetreten . Daneben konnte
die Bautätigkeit den verhältnismäßig hohen Stand ,
den sie im Juli erreicht hatte , auch im August
halten .

England und die Montanunion
Von unserem Londoner Korrespondenten Curt Geyer

Der Föderationsplan der sechs Länder hat ein
Erwachen zur europäischen Realität in England
hervorgerufen . Es ist heute deutlich zu erkennen ,daß — bewußt oder unbewußt — in England bis¬
her damit gerechnet worden war , daß die euro¬
päische Kohle - , Eisen - und Stahlgemeinschaft , von
der Verteidigungsgemeinschaft abgesehen , noch
lange im Stadium des Unfertigen und der Vor¬
bereitungen bleiben würde . Es hat große Über¬
raschung hervorgerufen , daß sie kräftiges Leben
zeigt .

Gleichzeitig aber werden Zweifel laut , ob Eng¬
land sich auf die Dauer von der europäischen
Montanunion fernhalten kann , und diese Zweifel
lassen die Befürchtungen erkennen , mit denen
man in Sachverständigenkreisen die Entstehung
dieses mächtigen Wirtschaftsgebildes verfolgt . Die
Sorge um das Schicksal der englischen Kohle - und
Stahlmärkte auf dem europäischen Kontinent tritt
deutlich hervor , und die Aufmerksamkeit der
Sachverständigen ist deshalb weniger auf das
nebelhafte Gebilde des Eden -Planes , als auf die
Tätigkeit der englischen Delegation in Luxemburg
gerichtet . Die englische Regierung wird gemahnt ,
jede Möglichkeit eines Konfliktes mit der Montan¬
union zu vermelden , deren Politik unter Um¬
ständen englische industrielle Interessen gefährden
kennte .

Die Besorgnisse beziehen sich vor allem auf
zwei Punkte . Die Hohe Behörde in Luxemburg
bereitet ein gemeinsames Zollsystem für die Teil¬
nehmer vor , und es ist klar , daß englische Import¬
interessen dadurch berührt werden können . Die
Aufgabe der englischen Delegation ist es also ,
diese Vorbereitungen unter dem Gesichtspunkt der
englischen Interessen zu beobachten und die Unter¬
lagen zu liefern für kommende Verhandlungen
zwischen der Hohen Behörde und England , bei
denen England eine Verständigung suchen müßte ,
die seine Märkte auf dem Kontinent wirksam

schützt . Es wird bereits angedeutet , daß die eng¬lische Eisen - und Stahlföderation unter Umständen
bereit wäre , Konzessionen auf dem Gebiet der
doppelten Preisbildung für Inlandsverbrauch und
Export zu machen .

Der andere Punkt ist die künftige Entwicklung
der Stahlkapazität . Man nimmt an , daß die
Montanunion eine starke Position bei der Auf¬
nahme internationalen Kapitals haben wird . Eine
Zahl von 200 Millionen Dollar als erste Anleihe
bei der Weltbank wird genannt . Die englische Re¬
gierung rechnet für ihre eigenen Rekonstruktions¬
pläne für die Wirtschaft des Sterlinggebiets mit
amerikanischem Kapital . Sie ist daran interessiert ,mit der Montanunion zu einer Verständigung über
den Ausbau der Stahlkapazität und überfeine ge¬
meinsame Planung von Kapitalanlagen in großem
Stil zu kommen .

Hinter den Befürchtungen steht die Erinnerung
an die Situation von 1933/34 , als England fort¬
schreitend seine Märkte an das europäische Stahl¬
kartell verlor , bis es sich schließlich zum Beitritt
gezwungen sah . Aber man muß bezweifeln , daß
trotz der nunmehr hervortretenden Besorgnisse
die Sachverständigen einen Beitritt ins Auge
fassen . Ihre Vorstellungen gehen nicht auf den
Eintritt in die Montanunion , sondern auf eine
Assoziation , die sie nicht zum Eintritt in die ge¬
plante Föderation zwingt ! Eine solche Verbindung
hat ihre Vorteile für England . Die englische
Delegation kann zunächst an jener Phase der Be¬
ratungen über die Schaffung eines gemeinsamen
Zollsystems der Montanunion teilnehmen , um dann
später bei Verhandlungen der Montanunion als
Verhandlungspartner gegenüberzutreten . Das ent¬
spricht den allgemeinen englischen Vorstellungen
über die Beziehungen zu Europa : zugleich drinnen
und draußen zu sein .

Auf jeden Fall haben die Föderationspläne der
englischen öffentlichen Meinung einen kräftigen
psychologischen Stoß versetzt .

Protest der Rauchtabak-Hersteller
In einem Protest gegen die auf Rauchtabak be¬

züglichen Bestimmungen des Tabaksteuergesetzent¬
wurfs bezeichnet der Verband deutscher Rauch¬
tabakhersteller eine Preissenkung für Tabakfabri¬
kate zum gegenwärtigen Zeitpunkt als einen preis -
und wirtschaftspolitischen Fehler . Zum mindesten
müsse aber eine Preissenkung gleichmäßig für alle
Tabakerzeugnisse durchgeführt werden , damit nicht
ein Erzeugnis wettgewerblich benachteiligt wird .
Die im Gesetzentwurf vorgesehenen neuen Steuer¬
klassen für Feinschnitt mit Beimischung , so heißt
es in dem Schreiben , bedeuteten für Betriebe mitt¬
lerer Größe eine Verlustproduktion . Die vom BFM
vorgesehenen Preise ermöglichten der Pfeifen¬
tabakindustrie eine Erhöhung ihres seit Jahren
sinkenden Absatzes . Um dies zu erreichen , dürfe
der Steuersatz höchstens 28 Prozent betragen . Der
Verband weist ferner darauf hin , daß die Preis -
und Steuersätze des Gesetzentwurfs den inländi¬
schen Tabakanbau schwer gefährden .

Die ersten TabakeinschreibungenBadens
Die erste diesjährige Tabakeinschreibung für die

Ernte aus dem Schneidegutgebiet Baden ist am
Donnerstag in Heidelberg erfolgt . Als Käufer
waren etwa hundert Firmen des Rohtabakhandels
und der sogenannten schwarzen Zigarette aus al¬
len Teilen des Bundesgebietes erschienen . Wie der
Vorsitzende des Bundesverbandes der Landesver¬
bände für Tabakbauvereine , Dr . Franz Meißner ,
Karlsruhe , der die Heidelberger Einschreibung
leitete , erklärte , haben die Preise , mit denen die
Ware abgesetzt wurde , ein für die Tabakbauer
zufriedenstellendes Niveau erreicht . Der Spitzen¬
preis habe bei 280,90 DM je Zentner Burley -
Grumpen gelegen . Das gesamte Angebot der Ein¬
schreibung sei abgeeetzt worden . Das angebotene
Material habe sich durch eine goldgelber Farbe ,
gute Blattbeschaffenheit , sowie durch einen süßen
Geruch und milden Geschmack ausgezeichnet . Zur
diesjährigen Tabakemte in Baden erklärte Dr .
Meißner , daß die Grumpenernte infolge der un¬

günstigen Wetterverhältnisse während der Wachs¬
tumszeit der Tabakpflanzen nicht so günstig aus¬
gefallen sei wie in anderen Jahren .

Straßenbau mit Straßenzoll?
Von zuständiger Seite ist vorgeschlagen worden ,

die Bundesregierung solle privaten Aktien¬
gesellschaften den Bau von Fernverkehrs¬
straßen übertragen und den Gesellschaften
zum Ausgleich gestatten , auf diesen Stra¬
ßen eine Art Straßenzoll zu erheben . Gemacht
wurde dieser Vorschlag auf der Jahreshauptver¬
sammlung der Fachgruppe Straßenbau im Verband
der Bauindustrie des Landes Rheinland -Pfalz . Fer¬
ner wurde vorgeschlagen , die Regierung solle sämt¬
liche Einnahmen aus dem Kraftverkehr , also so¬
wohl die Kraftfahrzeug - als auch die Mineralöl -
und die Beförderungssteuer ausschließlich für den
Straßenbau verwenden . Da aber selbst dies nicht
genüge , um gleichzeitig die vorhandenen Straßen
instand zu halten und den notwendigen Ausbau
des Straßennetzes vorzunehmen , solle die private
Initiative auch beim Straßenbau eingeschaltet wer¬
den . Man berief sich dabei auf das Beispiel der
Vereinigten Staaten und Italiens , wo mit diesem
Verfahren gute Erfahrungen gemacht worden sein
sollen . Der Straßenzoll wird solange erhoben , bis
die Aktiengesellschaften ihre Kosten und einen an¬
gemessenen Gewinn herausgewirtschaftet haben , t .

Die Neuordnung bei Krupp
Die Verhandlungen der Krupp -Werke über den

voraussichtlichen Verkauf der Krupp -Anteile an
der Zeche Constantin an eine französische Inter¬
essentengruppe sind noch in vollem Gange , wie
Direktor Johannes Schröder von den Krupp -
Werken mitteilte . Weitere Verkaufsverhandlungen
seien nicht eingeleitet , abgesehen davon , daß die
Aktien der Berg - und Hüttenwerke AG . , Rhein¬
hausen , der Holding der Hütten - und Bergwerke ,
auf Anweisung der Alliierten einem Bankenkon¬
sortium zum Verkauf an der Börse angeboten
wurden . Nach Angabe Schröders planen die Krupp -

Werke für die Rheinhausener Gruppe eine Holding
zu bilden , in die das gesamte Aktienkapital der
Hüttenwerke Rheinhausen AG ., der Bergwerke
Rossenray AG . und 51 Prozent an dem Krupp¬
schen Erzbergbau eingebracht werden sollen . Von
einer weiteren Holding , in der angeblich sämtliche
Krupp -Werke vereinigt werden sollen , sei ent¬
gegen anderslautenden Berichten bei der Krupp -
Hauptverwaltung nichts bekannt . Es bestehe auch
kein Plan , ein neues Hochofenwerk auf dem Ge¬
lände der Norddeutschen Hütte in Bremen zu
errichten . Der Krupp -Plan werde zur Zeit von der
Bundesregierung geprüft

Leipziger Messe beendet
Die diesjährige Leipziger Messe ist am Donners¬

tag nach elftägiger Dauer zu Ende gegangen . Nach
vorläufigen Angaben des Leipziger Messeamtes
haben die Geschäftsabschlüsse im Interzonen¬
handel 100 Millionen Verrechnungseinheiten über¬
schritten , so daß teilweise ein Vorgriff auf das
noch abzuschließende Interzonenhandelsabkommen
für 1953 erforderlich ist . Die Sowjetzone soll
außerdem größere Lieferaufträge an ausländische
und westdeutsche Aussteller erteilt haben . Es wird
jedoch betont , daß ein endgültiger Überblick über
das Messegeschäft erst zu einem späteren Zeit¬
punkt möglich sei .

GS-Zuteilungsrechte / Sammelanteile
Kurse vom 19. 9. 1952

Bayerische Motorenwerke 27 .50 , I . P . Bemberg
65 , Daimler -Benz 71 .25 , Deutsche Linoleumwerke
144 , Eßlinger Maschinen 100 , I . G . Farben 102,
Gritzner -Kayser 123 .50 , Grüq & Bilfinger 24 .50 ,
Gutehoffnungshütte 288 , Heidelberger Zement 137 ,
Junghans Gebrüder 51 , C. H . Knorr 76, Heinrich
Lanz 61 , Mannesmannröhren -Werke 158 .50 , Rhein .
Elektrizitäts -AG . 87 , Seilindustrie Wolff 58 , Süd¬
deutsche Zucker 126, Vereinigte Stahlwerke 220,
Württembergische Metallwaren 66 , Zellstoff Wald¬
hof 62 , Deutsche Bank 61, Dresdner Bank 59 ,
Rhein . Hypothekenbank 32 . (Mitgeteilt von der
Badischen Bank ).

Frankfurter Wertpapierkurse
12 . 9 . 5i 19. 9. 52 12. 9. 51 19. 9. 52

Aktien (amtlich ) RWE . . 115»* HO
Adler Kleyer . • • MVi 60 Rütgerswerke . . 51 50
AEG . • « » tt 35 Salzdetfurth , . 79»* 89»/«
Aschaff . Zellst • « 89*/* - Schöfferhof . , , 70 79
BMW • • — 32 Siemens . . . . 1154* 115%
Bemberg . . • • - 70 do. Vors . . . . . • k 111 111
Brown , Boveri . • 149V* 146 Sinner . . . . . 55 55
Conti Gummi . • 131 133»/! Süddt . Zucker . . 133 133
Daimler . . . • • 70* 54»* Ver . Stahlwerke . 227 227
Dt. Erdöl . . . • 102»« 98 Wayss & Frey tag . 93 93
Degussa . . . • 123 119»* Westd . Kaufhof 104 104
Dt . Linoleum . • H8>* — Wintershai ) 108 108
Enzinger Union • 81** 79 Zellstoff Waldhof 70 70
IG . Farben . . . • 104 Deutsche Bank 65«/« 65«/*
Feldmühle . . • 121V» 113 Dresdner Bank 65 65
Goldschmidt • 67 67 Commerzbank • 49*A 49»*
Gritzner Kayser 129 129
Grün & Bilfinger 27 . 26»* Aktien (Freiverkehr )

60Haid & Neu 163*6 163»* Chart Wasser . . 4 —
Harpen . Bergbau 267 265 Des*. Gas . . • 33 33
Heidelb Zement e 141»/! 140** Eisenb Köln . . • 106 106
Hoescfa • 189»* 186 Gutehoffnungsh . . • 236«/« 2264/«
Holzmann • • 33‘/i 33 Hamb . El. Werke . • 92 92
Ind .-Werke K’he • 37»A 36 Moninger Brauerei 49 49
Junghans . . . • 55 54 Waggon Rastatt 70 70
Karstadt . . . • IIS 115
Klöckner . . .
Lahmeyer . .

• 218*/*
104

215
106 Pfandbriefe und K. O. 82 82

Lanz . . . . 66 64 Frankl . Hyp . Bk. . 79 79
Lindes Eis . . 129»/s 134 do. K. O. * 9 81 81
Löwenbräu . • * * • 67 67 Mein . Hyp . Bk. . • 0 76 76
Mainkraft . . 95 96»* /o K . O. 80»* 80»*
Mannesmann • 162 160»* Dt. Centr . Bk . . . • • 75»/« 75»/*
Metallges . . . * e 110»/i 110»* do. K_ ö . . . • • 80** 80**
Rhein . Braunkohle 191 187 Rhein . Hyp . Bk . . e • 77 77
Rheag . 103 161 do. K O. 83 83
Rheinmetall . . 22 22 Württbg . Hyp . Bk. 80 80
Rheinstahl . . 185 178 do. K. O

19. Sept .: 100 DM-O = 24 DM-W; 100 DM-W * 442^ 0 DM-O. — Zürich : 100 DM - 92V* sfrs .
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deutsche fändermannschaft bei der Sechstagefahrt gesprengt

Otto Zweifel f
Völlig unerwartet starb am Donnerstag der

Fußballpionier Otto Zweifel im Alter von 64
Jahren an den Folgen einer Lungenentzündung .
Mehr als 40 Jahre gehörte er dem FC Phönix an
und widmete sich mit Leib und Seele dem Sport .
Zunächst war er als Schiedsrichter tätig , dann
als Vereinskassier , später als Kreisvorsitzender
beim Süddeutschen Fußball - und Leichtathletik¬
verband und zuletzt alr Bundeskassierer des Ba -
dichen Sportbundes . Otto Zweifel glich dem ge¬
treuen Eckehard und seine Arbeit und sein be¬
scheidenes Wesen können den jüngeren Funktionä¬
ren als leuchtendes Vorbild dienen . Als äußeres
Zeichen seines stillen aber umso erfolgreicheren
Wirkens wurde er mit der goldenen Ehrennadel
des Süddeutschen Fußball - und Leichtathletikver¬
bandes , des Badischen Fußballverbandes und des
FC Phönix ausgezeichnet . Außerdem gehörte er
dem Ältestenrat des Phönix an . Als eines der
ältesten Mitglieder des Karlsruher Altmeisters ,
dem er seit der Fusion mit der Alemannia ange¬
hörte , setzte er sich mit Nachdruck für die Ver¬
wirklichung der Verschmelzung des FC Phönix
mit dem VfB Mühlburg ein . Mit ihm verliert nicht
nur der Phönix , sondern auch der Badische Sport¬
bund einen Freund , der sich in der gesunden Ent¬
wicklung des Sportes durch seine erfolgreiche und
verdienstvolle Arbeit ein bleibendes Denkmal .ge¬
setzt hat . P . S.

Rastetters Mitwirkung fraglich
Der VfB Mühlburg wird das Punktespiel gegen

Bayern München voraussichtlich mit etwas ver¬
änderter Mannschaft bestreiten : R . Fischer ; M .
Fischer , Roth ; Sommerlatt , Adamkiewicz , Schäfer ;
Kunkel , Rastetter (Kunkelmann ) , Bede , Rau ,
Strittmatter . Der Einsatz von Rastetter ist frag¬
lich , da ihn eine alte Verletzung behindert . Spiel¬
beginn 15 Uhr .

KFV unverändert
Der KFV bestreitet am Samstag sein Spiel ge¬

gen Reutlingen mit der bewährten Mannschaft ,
die in Cham für den sensationellen Sieg sorgte :
Ratzel ; Weber , Held ; Scheurer , Heeger , Müller ;
Lichter , Kittlitz , Ott . Ehrmann , Koch . Spielbeginn :
16.30 Uhr .
Handball -Lehrgang im Parkringstadion
Am 20 . 9 ., 16.30 Uhr , findet auf dem Platz der

Freien Spiel - und Sportvereinigung Karlsruhe
(Parkring -Stadion ) ein Lehrgang des Handball¬
lehrers Pfeiffer statt . Die Vereine werden ge¬
beten , ihre Spieler in möglichst großer Anzahl zu
entsenden . Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten .

Kurz und neu
Der deutsche Schachmeister Wolfgang Unzicker

holte sich bei dem internationalen Schachturnier
in Stockholm mit einem Remis einen schönen Er¬
folg . Unzicker (Schwarz ) hatte sich so gut auf den

Schweden Stahlberg vorbereitet , daß er diesen
schon nach den ersten Zügen in die Verteidigung
drängte . Sein großer Gegner bot ihm bereits im
15. Spielzug das Remis an .

Speedway -Weltmeister 1952 wurde im Londoner
Wembleystadion der für England startende Titel¬
verteidiger Jack Young (Australien ) . Er errang
14 von 15 möglichen Punkten und verwies den
Meister von 1950, Fred Williams (England ) mit
13 Punkten auf den zweiten Platz .

Bei einem Abendschwimmfest im Münchener
Nordbad gelang dem Weltrekordhalter Herbert
Klein (VFVS München ) in 1 :06,7 Min . über 100 m
Brust ein glatter Sieg über den schwedischen
Meister Bengt Rask , der in 1 :13,1 Min . gestoppt
wurde .

Der Deutsche Fußballbund hat seinen Vereinen
untersagt , neue Spieler durch Anzeigen in Zei¬
tungen oder in Zeitschriften zu werben . Der DFB
begründet dieses Verbot damit , daß er den Ama¬
teurbestimmungen , soweit sie in einzelnen Fällen
unbeachtet geblieben seien , wieder in vollem
Maße Geltung verschaffen wolle .

Arthur Sich , der bekannte Fußballspieler von
Ulm 1846 , verunglückte mit seinem Motorroller .
Er stieß auf einen rückwärtsfahrenden Kranwa¬
gen und wurde mit einem schweren Schädelbruch
in das städtische Krankenhaus Ulm eingeliefert .

Beim Leipziger Schwimmfest im heuen Schwimm¬
stadion siegte Herbert Klein über 200 Meter und
über 100 Meter Brust . Der Münchner schwamm
dabei 1 :09,5 Minuten und siegte sicher vor dem
Ostzonenmeister Fritzsche , Magdeburg (1 :11,9) , und
dem Meisterschaftszweiten Kruechinski (Glad¬
beck 09 ) , der mit 1 :12,7 Minuten den dritten Platz
belegte .

Großbritannien und die Tschechoslowakei haben
am ersten Tag der Sechstagefahrt in Österreich
die Führung in der Länderwertung übernommen .
Von insgesamt sechs Ländern , die sich um die
„ International Trophy “ (Nationenwertung ) bewer¬
ben , sind das englische und das tschechische Team
als einzige ohne Strafpunkte über die erste 450,8
Kilometer lange Etappe gekommen . Das schwe¬
dische Team erhielt Strafpunkte , die Mannschaf¬
ten Österreichs , Deutschlands und Italiens sind
nicht mehr vollzählig . Aus dem deutschen Team
für die „ International Trophy “ ist Robert Doll¬
mann auf NSU -Fox (98 ccm ) durch Sturz ausge¬
fallen . Der Italiener Serafini auf Moto -Guzzi
( 175 ccm ) schied durch Getriebeschaden aus .

Bei den Ländermannschaften ergibt sich im
Kampf um die „International Trophy “ folgender
Stand : England und CSR je 0 Strafpunkte , Schwe¬
den 1, Deutschland und Österreich je 100 und Ita¬
lien 120 Strafpunkte . Von den zwölf Länderteams ,
die sich um die Silbervase bewerben , sind neben
der deutschen BMW "600-ccm -Mannschaft (Meier —
Zeller — Roth ) noch die A- und B-Mannschaften
von England , Österreich und Holland , sowie die
italienische A- , die tschechoslowakische B- und
die schwedische Mannschaft strafpunktfrei . Tsche¬
choslowakei A hat 4, Italien B 29 Strafpunkte .

*

Der für die schwedische Nationalmannschaft bei
der Internationalen Sechstagefahrt für Motorräder
in Österreich gestartete Curth Nehlin stürzte auf
der zweiten Etappe schwer und wurde in das
Krankenhaus von Bad Aussee eingeliefert . Man
vermutet einen Schädelbruch . Damit ist nach der

deutschen und der italienischen Nationalmann¬
schaft auch die schwedische Mannschaft in dem
Wettbewerb um die Internationale Trophäe aus¬
gefallen .
Deutsche Boxer in Dänemark ohne Sieg

Der erste Nachkriegsstart deutscher Berufsboxer
in Dänemark begann wenig verheißungsvoll . Im
Einleitungskampf im Kopenhagener Idretspark
wurde der Bantamgewichtler Willibald Koch (Wies¬
baden ) von Henning Jensen nach Punkten ge¬
schlagen . Der in Berlin lebende Amerikaner
Jimmy Lyggett wurde sodann von Martin Han¬
sen (Dänemark ) im Mittelgewicht in der fünften
Runde durch technischen K .o. besiegt . Anschlie¬
ßend boxte Weltergewichtsmeister Gustav Scholz
(Berlin ) in einem Zehn -Runden -Kampf unent¬
schieden gegen Christian Stristensen . Im Schluß -
und Hauptkampf mußte Ludwig Petri (Kassel ) ge¬
gen den Leichtgewichts -Europameister Jörgen Jo -
hansen über zehn Runden eine Punktniederlage
einstecken .

Hoher Leichtathletiksieg Schwedens
Nach dem Sieg der schwedischen Leichtathleten

gegen Deutschlands Ländermannschaft in Düs¬
seldorf feierten die Skandinavier vor 15 000 Zu¬
schauern auch gegen Jugoslawien in Belgrad einen
überragenden Erfolg . Sie gewannen mit 150 :61
Punkten so überlegen , daß selbst die schwedischen
Mannschaftsbetreuer erklärten : „Einen Sieg in
dieser Hölle hatten wir nicht erwartet “ . Die Wett¬
kämpfe wurden mehrmals wegen Regens unter¬
brochen . Die gelaufenen Zeiten lagen deshalb un¬
ter dem Durchschnitt .

CLIPPER

Eine Cigarette für Raucher unserer Zeit

Typ : Virginia -Blend

Format : rund und lang

Preis : 10 Stück DM 1, —

Arbeiter auf einer Tabak -Farm in Virginia bei der Feldpflege
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Vom Warten
Ein hoher Beamter der Washingtoner Regie¬

rung , verärgert darüber , daß jede Anfrage
beim Außenministerium erst nach durchschnitt¬
lich sechs Wodien beantwortet werde , prote¬
stierte in einer energischen Eingabe gegen
diese Verzögerung . Sein Brief durchwanderte
sämtliche Amtszimmer des Außenministeriums
bis zur zuständigen Stelle , wo in einem aus¬
führlichen Memorandum die Gründe für die
Verzögerung in der Beantwortung der Post
dargelegt wurden . Die für die Ausarbeitung
dem Memorandums benötigte Zeit betrug ge¬
nau — sechs Wochen ,

*

Pünktlichkeit war ehedem die Höflichkeit
der Könige . Seitdem es kein ^ Könige mehr
gibt , sondern nur noch Behörden , wurde dem
Volke beigebracht , daß Warten eine staats¬
bürgerliche Tugend sei.

*

Wenn vom Warten gesprochen wird , drängen
sich einem sofort die Frauen auf die Lippen .
Frauen fällt das Wartenlassen (eines Mannes )
niemals schwer . Sie haben geradezu eine Kunst
daraus gemacht . Ein erstaunliches Talent ,
wenn man weiß , wie zähflüssig einem Manne
die halbe Stunde vor einem Rendezvous mit
der Geliebten verrinnt . Frauen hingegen
scheint die Zeit nie lange zu werden , sobald
sie von einem Manne erwartet werden . Bis zur
letzten Sekunde ihres programmgemäßen Zu¬
spätkommens sind sie hinreichend mit sich
selbst beschäftigt .

*

Wir wollen das überhaupt als Maßstab neh¬
men . Eine Frau , die pünktlich oder gar zu früh
zu einer Verabredung kommt , ist entweder
ihrer Sache nicht sicher oder sie hat sich zu
wenig mit sich und ihrer Wirkung beschäftigt .
Was freilich noch schlimmer ist , denn damit
beweist sie dem Manne ihre Gleichgültigkeit .
Nun könnte es freilich noch eine dritte Mög¬
lichkeit geben , daß sie pünktlich ist , weil sie
Gleichberechtigung verlangt . Womit sie sich
allerdings des Vorrechts begebe , eine Dame zu
sein .

*

Männer aber , die andere Männer mutwillig
warten lassen , sind immer Flegel . Denn ent¬
weder tun sie es aus Unhöflichkeit oder um
den anderen ihre Macht zu beweisen . Man
kennt diese brutale Taktik , den Bittsteller im
Vorzimmer der eigenen Zermürbung preiszu¬
geben . Sie wendet sich freilich immer nur
gegen den Schwachen , der bis zum gnädig er¬
laubten Eintritt durch die gepolsterte Doppel¬
tür alle Achtung vor sich selbst verloren hat .
Dann und wann geschieht es zwar , daß die
Schmach in Wut umschlägt , aber selten , sehr
selten . Im Vorzimmer der Macht gibt es wenig
Rebellen .

•
In der Geschichte ist 'nur ein Mann bekannt

geworden , der aus dem Wartenmüssen einen
Gewinn zog, Heinrich Schliemann , der Archäo¬
loge aus Leidenschaft , der den Schatz des Pria -
mos bei Troja fand . Allerdings hat er nicht auf
eine Frau gewartet , sondern als junger Lauf¬
bursche auf die Abfertigung am Bankschalter
und in den Kontoren , und dabei aus Wörter¬
büchern sämtliche Sprachen Europas gelernt .
So legte er , während er warten mußte , den
Grundstein zu seinem späteren Vermögen .

*

Solche strebsamen Naturen , die aus dem
Warten einen Fortbildungskurs machen , sind
Gott sei Dank selten , sonst gäbe es heutzutage
nur noch Millionäre , denn schließlich haben
wir alle in sechs Kriegsjahren mehr als die
Hälfte unserer Soldatenzeit gewartet , und
zwar immer auf unerfreuliche Dinge ; auf
Besichtigung , Verladung , auf den Angriff und
später in der Gefangenschaft auf die Entlas¬
sung . Zwischenzeitlich hätte man sogar Sans¬
krit lernen können . Aber wir haben lieber Skat
gespielt und so die Möglichkeit versäumt , als
Universitätsprofessoren nach Hause zu kom¬
men .

*

Wartenkönnen ist vielleicht eine Begabung ,
Wartenmüssen aber eine Qual . Niemand war¬
tet gern auf die Straßenbahn , vor dem Post¬
schalter , im Metzgerladen , an einer geschlosse¬
nen Bahnschranke . Sofort rebelliert die Unge¬
duld und jeder tut so, als ob es auf die Minute
ankäme . Dabei wüßten die wenigsten eine Ant¬
wort darauf , was sie mit der gewonnenen Mi¬
nute beginnen würden .

*

Nur eine Ausnahme gibt es , wo der Mensch ,
dem das Heldische keineswegs angeboren ist ,
sondern anerzogen wird , gern wartet — im
Wartezimmer des Zahnarztes . Darum ist auch
ein leeres Wartezimmer , das einem völlig allein
dem Bohrer des Dentisten ausliefert , ein ab¬
schreckender Widerspruch . Ein Wartezimmer
heißt darum Wartezimmer , weil man in ihm
warten darf . Daß andere vor einem in den
Marterstuhl gerufen werden

*

Ein Wartesaal III . Klasse hingegen ist
Schicksal . In ihm muß der Existentialismus er¬
funden worden sein . Selbst Träumer , die für
das Wartenkönnen besonders begabt sind ,
müssen hier zu Elendsphilosophen werden .
Merkwürdig , alle Wartesäle aller Eisenbahnen
der ganzen Welt sind gleichermaßen unerfreu¬
lich und gleich trostlos , und überall taumeln
die selben Fliegen schwindsüchtig um die
gleiche trübe Glühbirne , sitzen alle Menschen
hoffnungslos verstummt auf ihren Koffern und
warten auf die gleiche — Endstation . Es hilft
nichts , der Wartesaal III . Klasse ist genau der
Ort , wo der Mensch das Warten als Verdam¬
mung empfindet .

*

Dabei ist das Warten doch auch ein Segen .
Wie hätten die Völker den Krieg überstanden ,
wie die Gefangenen den Stacheldraht , wenn sie
nicht auf den Frieden hätten warten können ,auf die Freiheit ? Was wäre der Montag , wenn
es nicht den Sonntag zu erwarten gäbe ? Immer
wartet der Mensch , auf Reichtum , auf Glückt
auf eine Frau , auf Kinder oder auch nur auf
den Abendspaziergang . Und vergißt dabei frei¬
lich , daß er dabei wieder eine Spanne der kost -

SPIEGEL DER HEIMAT

Aus Sematingen wurde Ludwigshafen
Blätter aus der merkwürdigen Chronik eines Bodenseedorfes, das „goldige Zeiten“ erlebte

Ludwigshafen . Winzig klein sieht das Bod-
maner Motorboot aus , wenn es sich an die
breitbrüstig gequaderte Kaimauer von Lud¬
wigshafen schmiegt — dieses Dorf am äußer¬
sten Westende des Überlinger Sees führt sei¬
nen Namen keineswegs in hochstaplerischer
Übertreibung , es besitzt tatsächlich einen veri -
tabeln Hafen , tiefgängig und großräumig , von
einer wuchtigen Mole umarmt , die in schöner
Bogenlinie in den See hinausschwingt . Kein
anderes Uferdorf am ganzen Bodensee hat
einen so aufwendigen Anker - und Anlegeplatz
zu zeigen .

Hügelan , wo im Herzen des Dorfes die Stra¬
ßen von Stockach , Radolfzell und Überlingen
zusammenlaufen , lärmt und rasselt Ludwigs¬
hafen — hier upten am Hafen aber schweigt
es still . Hier unten ist es einsam und ein wenig
melancholisch . Leise knarrend reibt das Motor¬
boot . vom durstigen Kapitän verlassen , seine
Stahlflanke an den Eichenpfählen des Liege¬
platzes . In der Fünfmetertiefe des weiten ,
leeren Hafenbeckens schwanken Schlingpflan¬
zen schläfrig hin und her , und Schwärme
iuneer Felchen durchziehen die unterseeischen
Wälder .

Das Sonntagsschiff
Ludwigsthafen ist seit langem Außenseiter

im Schiffsverkehr des Bodensees ; nur sonntags ,
und nur zur Sommerzeit , rauscht ein Rad¬
dampfer , von Überlingen heranqualmend , in
den großen leeren Hafen hinein , und nach
zehn Minuten wieder hinaus . . . Der Anblick
solcher Schiffe ist darum selbst für die Einge¬
borenen ein Erlebnis , das einen Neugier -Besuch
am Hafen rechtfertigt .

Nicht immer war das so , denn Ludwigshafen
hat vorzeiten in der Verkehrsgeschichte des
südwestdeutschen Raumes eine wichtige und
interessante Rolle gespielt . Bis 1826 hießt da®
uralte Dorf „Sematingen “ . Als in jenem Jahre
Großherzog Ludwig den Hafen erbauen ließ ,
wohlausgerüstet mit Zollhaus , Speicher und
Hebekran , beantragte die Gemeinde „in Dank¬
barkeit “ ihre Namensänderung . Der Bitte
wurde willfahrt ; und nun begannen für die
Dörfler die „goldigen Zeiten “

, von denen ihre
Chronik meldet und die jahrzehntelang an¬
dauerten .

Vom Mittelmeer zum Main
Damals ging der lebhafte Transithandel von

und nach Italien , Österreich , Bayern und der
Ostschweiz über Ludwigshafen nach Frankfurt
am Main , der großen Handelsmetropole jener
Zeit . Alltäglich starteten in den schweizeri¬
schen Häfen Romanshom und Ronschach die
Frachtsegler und Raddampfer mit Kurs nach
Ludwigshafen , beladen mit Gütern , die vom
Mittelmeer über die Alpenpässe gefahren und
getragen worden waren . In den drei großen
Speicherbauten von Ludwigshafen stapelten
eich Baumwollballen „bis unters Dach “

, Korn
und Kaffeebohnen , Südfrüchte und Salz , Dro¬
gen und Gewürze , Reis , Farbhölzer und römi¬
scher Alaun . Und vor dem Hafengasthof „Ad¬
ler “ warteten täglich an die vierzig sechsspän¬
nige Frachtwagen darauf , beladen oder gelöscht

zu werden . Es waren die Femlastzüge ihrer
Zeit , die für die Reise nach Frankfurt „nur “
drei Tage benötigten .

So war das kleine Uferdorf zum großen
Stapel - und Umschlagsplatz geworden , und die
Gulden und Thaler rollten von Hand zu Hand .
Drei große Speditionsunternehmen hatten ihre
Kontore hier , in denen die Schreiber Fracht¬
briefe und Bestellungen mit dem Gänsekiel
herunterkratzten . Eine rechte Goldgräberstim¬
mung hatte all die Bauern und Fischer er¬
griffen , und selbst von den benachbarten Dör¬
fern und Hofgütem strömten die jungen
Burschen herbei , um für harte Arbeit harte
Gulden zu bekommen . In ihrem Arbeitsrausch
machten die Ludwigshafener auch den Sonntag
zum Werktag , aber sie gönnten sich zwischen¬
durch auch manche gute Stunde , die dem
Glücksspiel und dem Trunk , der Kegelbahn
und dem Tanzboden gehörte . Und so nebenbei
wuchs die Zahl der unehelich geborenen Kinder
von Jahr zu Jahr ; die Pfarrer tobten und
drohten , aber die Lust am Leben , Arbeiten ,
Verdienen und Genießen war den Hafenleuten
nicht so leicht auszutreiben .

Der Traum vom Ruhm
Um das Jahr 1850 träumte das reich gewor¬

dene Dorf von noch größerem Ruhm : durch
Anschluß an die Eisenbahn wollte ee die
günstige Lage seines Hafens steigern und da¬
mit zuim größten , allergrößten Handelsplatz am
Bodensee werden . Der Traum blieb unerfüllt ;
andere Orte , zuerst Friedrichshafen , dann

feÄ :-.;
Ufergewässer ; Foto : Erich Bauer

Mord nach sechs Jahren aufgeklärt
Darmstadt (AP ) . Der Oberstaatsanwalt beim

Landgericht Darmstadt , Dr . Hofmann , teilte
mit , daß der 29jährige Schlosser Ludwig Kopp
aus Klein -Auheim (Kr . Hanau ) gestanden
habe , am 28 . Mai 1946 vor einer Jagdhütte bei
Hainstadt (Kr . Offenbach ) den Gendarmerie¬
meister Alois Möser ermordet zu haben .

Möser war damals vor der Jagdhütte mit
seinem Dienstkarabiner erschlagen worden .
Spuren deuteten darauf hin , daß er Einbrecher
überrascht hatte , die in der Hütte des Schwei¬
zer Staatsangehörigen , Oscar Meyer , ausgela¬
gerten wertvollen Gegenstände stehlen wollten .

Großaktion gegen Schwarzhandel
Nürnberg (dpa ) . Dem Schwarzhandel und

dem . Schmuggel galt eine große Fahndungs¬
aktion in Franken und der Oberpfalz , die jetzt
nach dreiwöchiger Dauer beendet worden ist .
Mehr als 200 Zollbeamte aus dem ganzen Bun¬
desgebiet waren daran beteiligt . Rund 1500
bei illegalen Geschäften Ertappte , darunter
fünfzig Ausländer , werden sich in Kürze we¬
gen Steuerhinterziehung zu verantworten
haben .

Eisenbahner unter Schmuggelverdacht
Waldshut (lsw ) . Eine bisher noch nicht auf¬

geklärte Schmuggelaffäre hat unter dem Eisen¬
bahnpersonal der südbadischen Grenzstadt
Waldshut Staub aufgewirbelt . Als kürzlich der
Lokalzug aus dem Schweizer Grenzort Koblenz
in Waldshut einlief , fanden deutsche Zollbeamte
10 Pfund Nes-Kaffee sowie im Innern des Wa¬
gens eine zweite kleinere Kaffeemenge . Darauf¬
hin wurde das Lok- und Zugbegleitpersonal
sowie einige mitfahrende Rangierarbeiter , ins¬
gesamt acht Eisenbahner , festgehalten und zur
weiteren Klärung der Angelegenheit über Nacht
in das Gefängnis eingeliefert . Am nächsten

baren Zeit dreingibt . Seiner eigenen Lebenszeit
nämlich . Denn schließlich warten wir ja alle
letztlich auf den Tod . Wenn ihn freilich auch
niemand erwartet .

Es lohnt sich also schon , dem Wartenkönnen
die guten Seiten abzugewinnen und sich nicht
wegen des Fußballspiels am nächsten Sonn¬
tag um die ganze Woche zu betrügen . Wir soll¬
ten weniger aus dem Gestern für die Zukunft
leben , sondern für den Tag leben . Für jeden
einzelnen Tag leben . Was etwas anderes ist ,als in den Tag leben .

Amadeus Siebenpunkt

Tage wurden sie entlassen , ohne daß man den
Schmuggler , den die Zollfahndung unter dem
Bahnpersonal vermutete , namhaft machen
konnte .

Jugendliche Automarder verurteilt
Stuttgart (lsw ) . Nach zweitägiger Verhand¬

lung hat das Stuttgarter Schöffengericht da®
Urteil gegen eine 13köpftge Diebes - und Heh¬
lerbande verkündet . Ein Angeklagter wurde zu
Jugendgefängnis von mindestens einem Jahr
verurteilt , während die übrigen Angeklagten
Gefängnis - oder Jugendgefängnisstrafen bis zu
einem Jahr und zehn Monaten erhielten . Die
Angeklagten , von denen mehrere erst 17 Jahre
alt sind , hatten von Mai bis Anfang Juni fast
nur davon gelebt , daß sie Autos ausraubten .
Im Laufe von 5 Wochen beging ihr Anführer ,
ein 30jähriger Vertreter , allein 15 Diebstähle .

Lindau , dann Konstanz wurden Bahnstationen ,
und Ludwigshafens Stern begann zu sinken .

Sehr spät erst , zu spät , gingen Ludwigs¬
hafens Eisenbahnträume in Erfüllung : 1895
wurde es Ausgangspunkt der Bodenseegürtel¬
bahn , und eine rauschende Festlichkeit in An¬
wesenheit des Großherzogs feierte diesen Tag ;
in überschwänglichen Reden pries man die Ver¬
mählung von Wasser und Feuer , von Schiffs¬
und Bahiwerkehr — aber bald zeigte sich, daß
dieser Tag der Böllerschüsse und Festjung¬
frauen den endgültigen Niedergang Ludwigs¬
hafens besiegelt hatte . Die Speditionsgüter
wurden in anderen Stationen aufgegeben , die
Schiffe blieben aus , der große Hafen verödete .
Die „goldigen “ Zeiten waren vorüber . Lud¬
wigshafen ‘wurde wieder zu dem , was es vor
seiner Glanzzeit gewesen war : ein stilles
Bauern - und Fischerdorf in einer einsamen
Bucht am Ende des Bodensees .

Edelobst und Samba . . .
Sein ehedem weithin bekannter Name sank

in Vergessenheit ; wer in den folgenden Jahr¬
zehnten „Ludwigshafen “ sagte , meinte die
Chemiestadt am Rhein . Heute freilich ist Lud¬
wigshafen in ganz Westdeutschland als reizend
gelegener Fremdenort bekannt , kaum minder
als Versandplatz für Edelobst , das hier und in
der Umgebung so prächtig gedeiht . Nach 1945
hob sich die Einwohnerzahl auf 1200 ; eine
Uhrenfabrik wurde gegründet , und in einem
der schöngelegenen Landhäuser am Westrand
des Dorfes entstand sogar ein Tanzcafe exzen¬
trischer Prägung : mit einem aufgetakelten
Schiffsdeck als Frei -Tanzfläche , mit einer hot¬
spielenden Band , die im Mastkorb sitzt , mit
einer Bar , die im Kajütenstil errichtet und
mit Rettungsringen ausgeschmückt ist — für
eine Bar kein ganz unsinniger Schmuck . . .

So donnern also in den Sommernächten
Sambarhythmen über Ludwigshafens Scheu¬
nendächer hin , und Autos in langen Kolonnen
lassen auf den Dorfstraßen ihre Bremsen und
Hörner kreischen . Drunten aber kn Hafen , der
die goldenen Zeiten gesehen hat , ist und bleibt
es still . Herbert Meininger
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Um den Schutz des Architekten
Heidelberg . Auf der Jahreshauptversammlung

des Bundes Deutscher Architektei wurden die
Frage des Architektengesetzes und die Gestal¬
tung des Landesverbandes im neuen Südwest¬
staat behandelt . Der BDA hat als Bemfsorgar -
nisation der freien Architekten schon seit vie¬
len Jahren sich zur Hauptaufgabe gemacht ,
einen gesetzlichen Schutz sowohl der Berufs -
bezeichnung „Architekt “

, als auch der Berufs¬
ausübung selbst durch Bildung einer Architek¬
tenkammer zu erreichen . Trotzdem ein großer
Teil des deutschen Volksvermögen ® durch die
Hände der freien Architekten geht , ist - der
Architektenberuf noch immer durch keinerlei
Gesetz geschützt . Lediglich Rheinland -Pfalz hat
seit geraumer Zeit seine Architektenkamsaaer .
Leider ist es in der übrigen Bundesrepublik
bis jetzt nicht gelungen , ähnliche Einrichtungen
zu schaffen . Als weitere wichtige Frage wurde
der Zusammenschluß der beiden Landesver¬
bände Baden und Württemberg des BDA be¬
handelt . Im Verlauf der Diskussion wurde die
Überzeugung ausgesprochen , daß ein Zusam¬
menschluß der beiden Landesverbände im Süd -
weststaat selbstverständlich sei . Bis zur end¬
gültigen Gestaltung des Südweststaates wurde
ein Arbeitsausschuß der beiden Landesver¬
bände ermächtigt , alle Fragen des Zusammen¬
schlusses zu behandeln und außerdem die In¬
teressen der badischen und württembergischen
Architekten bei der Bildung des Südweststaa¬
tes zu vertreten .

Binnenfischer haben Sorgen
Würzburg (swk ) . Beim Deutschen Fischerei¬

tag standen die wirtschaftlichen Sorgen der
deutschen Fischerei bei fast allen Referaten im
Vordergrund . Insbesondere wurde eine Rege¬
lung des Handels mit der Ostzone gefordert , da
in diesem Raum die größten Absatzmöglichkei¬
ten für die Küstenfischerei bestanden hätten .
Der Export von Süßwasserfischen habe zum
Glück von 46 000 kg im Jahre 1950 auf 117 900
kg im Jahre 1951 gesteigert werden können .
Die Ursachen der deprimierten Wirtschaftslage
lägen vor allem in dem Mißverhältnis von
Produktionserlös und Betriebsunkosten , er¬
klärte Professor Dr . Demoll (München ) . Zur
Frage der Flurbereinigung meinte der gleiche
Redner , sie sei bis jetzt „einseitig zugunsten
der ackerbautreibenden Landwirtschaft “ auf
Kosten von „Wasser und Fischerei “ verlaufen .

Amerika am Rhein / Bilder
aus einem Scheinkrieg

Der unscheinbare Mann , der da auf dem
Miaximilianer Mäuerchen hockt , hoch über der
nordwärts eilenden Rheinflut , ist ein Two -
Star -General . Nur die beiden Sternchen an sei¬
nem Stahlhelm verraten seinen Rang . Er trägt
die gleichen Schnürstiefel wie seine Soldaten ,
die gleiche faltige graugrüne Feldbluse . Nichts
von Orden , Patten , Biesen und Fangschnüren .
Kein Koppel mit martialischer ' Pistole . Kein
Gran Lametta blinkt an der kleinen hageren
Gestalt .

Der Divisionsstab kampiert auf der pfälzi¬
schen Seite der Karlsruher Rheinbrücke . Fern ,
kn Dunst versunkn , liegt die Stadt . Irgendwo ,
weit im Osten , spielen sich die Vorgänge des
Beispiel -Krieges ab , des Equinoxe -Manövere ,
das in diesen Tagen an die hunderttausend
französische und amerikanische Soldaten und
Tausende von Fahrzeugen in Bewegung gesetzt
hat .

Der Stab des „Zweö-Sterne “ -Generals ist
nicht groß . Ein paar Soldaten mit Geweh¬
ren , ein Funkwagen , dessen nadelspitze Steil¬
antenne wie der Fühler eines Rieseninsekts im
Winde spielt , zwei Maschinenkanonen auf
Raupen , unter Tarnnetzen lauernd ; die Dril¬
lingsrohre sind in den Himmel gerichtet . Ein
paar Ofteiere stehen herum , ein paar Fahr¬
zeuge . Ein Leutnant , kenntlich fast nur an dem
zarten gelben Strich , der auf seinen Helm ge¬
malt ist , hat einen Feldfernsprecher am Ohr .

Der General ist ein Schweiger , und seine
Umgebung tut es ihm nach . Kein lautes Wort
fällt , kein knalliger Befehl , der Lüfte und Her¬
zen erzittern machen könnte . Niemand reißt
zackig die Knochen zusammen , jeder ruht —
vernünftigerweise — seine Knochen aus . da¬
mit sie nicht vorzeitig und sinnlos ermüden .
Diese Soldaten , gleichgültig welchen Rang sie
einnehmen , sind keine todbereiten Helden im
klassischen oder altpreußischen Sinne . Sie sind
nüchterne Kriegstechniker , die gelernt haben ,
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Rasch Kleinmuster
die Tapete für kleine Räume

Mosbach (lsw) . Im Rahmen der vom 27. Septem¬
ber bis 5 . Oktober stattflndenden Mosbacher Fest¬
woche wird am 28 . September in Mosbach erst¬
mals ein Pferderennen veranstaltet . Außer in
Buchen waren im badischen Odenwald und Fran¬
kenland bisher noch keine Pferderennen ver¬
anstaltet worden .

Bretten . Ein löjähriger Bäckerlehrling aus Bretten
gestand der Landespolizei , im Sommer 30 Bade-
Diebstähle ini Schwimmbad begangen zu halben . —
Ein 45 Jahre alter Münchener wurde in Bretten
auf der Flucht von einem Zivilisten und einem Po¬
lizeibeamten gestellt . Er war in ein Wohnhaus
eingedrungen und dabei ertappt worden , als er
Kleidungsstücke aus einem Schrank stehlen wollte.

Karlsruhe . Das Evangelische Jugendwerk Baden
hat vom Juli bis September insgsamt 218 Frei¬
zeiten , Wanderfahrten und Lager innerhalb des
Bundesgebietes durchgeführt , an denen 6540 Jun¬
gen und Mädchen teilnahmen . In das Ausland
gingen 23 Gruppen mit 414 Teilnehmern .

Freiburg lsw) . Rund drei Millionen Mark kostet
das neue Handelsschulgebäude , dessen Richtfest
gestern gefeiert wurde . Es ist ein viergeschossiger
nach neuesten Erfahrungen eingerichteter Bau, der
35 Schulzimmer , mehrere Spezialuntefrichtsräume ,
einen Aufenthaltsraum , ein Krankenzimmer und
zwei Lehrküchen enthalten wird

Konstanz (lsw) . Zu 2 Jahren und 7 Monaten
Zuchthaus verurteilte die Große Strafkammer
einen 23jährigen Mann aus Stockach, der tagsüber
als Melker arbeitete, , nachts aber mit seinem
Motorrad auf Diebesfahrt fuhr und dabei rund
33 Einbruchsdiebstähle beging.

Konstanz (epd ) . Die Evangelische Akademie
Baden hält vom 16. bis 19. Oktober zum erstenmal
in Konstanz eine Tagung ab . Sie steht unter dem

Thema „Lebensgeleit für unsere Kinder “ Prof .
Dr . Philipp Leibrecht , Heidelberg , spricht über
„Geleit ins Reich des Geistes “ . Oberarzt Dr . Bo-
damer , Winnenden bei Stuttgart über „ Geleit ins
Reich des Eros “ und Pfarrer Scfaomerus, der auch
die Tagung leitet , über „Geleit in das Reich
Gottes“ .

Stuttgart . Als Diebin des Spitzweg-Bildes
„Aschermittwoch“ wurde eine 23jährige nerven¬
kranke Kunststudentin ermittelt . Sie war in
einem jämmerlichen Zustand von Bekannten in
ihrer Kammer , in der sie malte , dichtete und mu¬
sizierte , gefunden und in eine Privatklinik ge¬
bracht worden . Das Bild , das sie geknickt und
mit Leim verschmiert hatte , kann vermutlich
nicht restauriert werden

Stuttgart (lsw) . Ein 62jähriger Postschaffner , der
sich bis dahin völlig untadelig geführt hatte ,
schaffte im Frühjahr mehrmals Paketkarten bei¬
seite und verbrauchte das Porto , das er darauf
einzog, für sich. Für die 9,20 DM , die er insgesamt
kassierte , muß er nun für 3 Monate ins Gefängnis.

Eßlingen (lsw) . Mehrere hundert Inhaber von
Handwerksbetrieben werden am Wochenende zum
Landesverbandstag des badisch-württembergi -
schen Schlosser- und Maschinenbauerhandwerks
nach Eßlingen kommen . — Seine fristlose Entlas¬
sung und eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten
brachte einem 23jährigen Bahnhofsschalterbeam¬
ten aus Eßlingen seine zu große Nachgiebigkeit
ein , mit der er sich bewegen ließ , seinem Freund
und seinem Bruder Freifahrkarten von Oldenburg
nach Eßlingen und zurück auszustellen .

Schwlbisch-Hall (swk) . Der Bürgermeister von
Untertürkheim , der an einer Bürgermeistertagung
in Schwäbisch-Hall teilgenommen hatte , wurde in
der Nähe der Kocherbrücke tot aus dem Fluß
geborgen . Man nimmt Freitod an.

Kriegsmaschinen zu bedienen , und die gar kei¬
nen Ehrgeiz haben , mehr zu sein als eben zu¬
verlässige und wachsame Maschinisten .

Wenn der Beobachter am Flakgeschütz durch
den Feldstecher anfliegende Maschinen erspäht ,
macht er seine Leute durch ein leises kühles
„Hey !“ aufmerksam . Mit einer Daumendrehung
gibt er die Richtung an , in die das Geschütz
einschwenken soll . Der Beobachter ist ein Ire ,
mit wachsamen eisblauen Augen und einem
Boxerkinn . Daß er rothaarig ist . was der Helm
natürlich verbirgt , verraten die Augenbrauen .

Der Richtschütze ist ein Neger mit glosenden
Mohrenaugen und prächtigem Reklamegebiß ,
der Ladeschütze ein Neuengländer mit kanti¬
gem, rosig blühendem Gesicht . Ein junger
Oberleutnant , der mit Meldezetteln raschelt ,
sieht so urschwäbisch aus , daß man wohl nicht
fehlgeht , wenn man die Stammheimat seiner
Familie in Marbach oder Aalen sucht . Der
Melder , der da eben heranknattert , ist ein Süd -
staaten -Mulatte , der gelbhäutige Mensch , der
einen Treibstoffwagen lenkt , ist unverkennbar
fernöstlichen Geblüts ; ein anderer , der am
Straßenrand neben seiner Bazooka kauert ,
sieht wie ein reinblütiger Sizilianer aus und
ist es auch — nur daß er sich nicht südländisch
beweglich , sondern amerikanisch gelassen gibt .

Viele Völker , viele Rassen tragen diese tam -
farbene Uniform , deren Schnitt und Umriß so
gänzlich frei ist von symbolischem Schmuck
und historisierenden Zutaten ; Römer , Bukare -
ster , blonde Skandinavier . Südseegesichter , und
Mischlingsgesichter . Keine Nation im alten
abendländischen Sinne — doch eine Lebensge¬
meinschaft zahlloser Völkerschaften in der
Weite eines Kontinents , auf dessen Boden nie¬
mals Bürokratengesichter hinter Zollschranken
gelauert haben .

Düsenjäger fliegen mit gespenstischer Ge¬
schwindigkeit die Brücke an . Die Geschütze
feuern . Es sind Manöverflüge , und es sind Ma¬
növerkartuschen . die da verknallt werden . Es
ist ein Scheinkrieg , gefahrlos und nicht allzu
beschwerlich . Aber diese fremden Soldaten
nehmen ihn nicht von der spaßhaften Seite .
Man sieht ihnen an . daß sie ganz bei der Sache
sind , wenngleich sie vermutlich nicht allzu
gerne dabei ' sind . Aber sie gleichen in ihrer
ernsten wachsamen Gelassenheit kaum mehr
den unbeschwerten jungen Leuten , die in ihren
feingebügelten Ausgehjacken die abendlichen
Lichterstraßen der westdeutschen Städte durch -
schlenderten . H . M.

Leidet Dieter aa Bewußtseinsspaltung?
Freiburg (da) : Der 13jährige Freiburger

Schüler Dieter Arnold , der seit über einer
Woche vermißt ist , konnte noch nicht aufge¬
funden werden . Zahlreiche Überlegungen der
letzten Tage über die Gründe , die den kleinen
Dieter zum Verlassen seiner Schule veranlaßt
haben , kreisen mehr und mehr um die psycho¬
logischen Momente dieses geheimnisvollen
Falles . Der Vater erklärt es nach Rücksprache
mit namhaften Psychologen nicht für ausge¬
schlossen , daß eine Bewußtseinsspaltung die
Ursache für das plötzliche Verschwinden Dieters
ist . Das ganze Denken und Handeln solcher
bewußtseinsgespaltener Menschen richtet sich
ausschließlich auf ein Ziel , das sie hartnäckig
verfolgen und wobei ihnen jeglicher Sinn für
die Wirklichkeit fehlt . Der Vater des Vermiß¬
ten glaubt diese Vermutung durch verschiedene
Anzeichen bestätigt . Dieter , der vom Vater
als „sensibler Bub “ gekennzeichnet wird , der
auch daheim schon öfter als Träumer aufge¬
fallen sei , beweise jetzt eine Unternehmungs¬
lust , die man sonst nicht an ihm gekannt habe .

Rasdi Künstler Tapefen
die dekorative Wandbekleidung

bringt 4 KoHektionen von Weltruf
Rasch Uni abwaschbar
Rauhfaser -Tapete in 30 Farben



Weshalb ist Deine Bettwäsche
nur so strahlend weiß?

Ja- die ist
SUWA -WEISS!i

V1

Suwa wäscht
selbsttätig

Flecke ’raus

Greta « chemisch «« Werk In Südwasldeutschland sucht

jungen

Konstrukteur
rr .H . oder H.T.l .) für dos Konstruktionsbüro der Tedin. Abteilg .
Alter nicht über JO }ahre . Erfahrungen und Kenntnisse in Pla¬
nung und Konstruktion von chemischen Anlagen und Apparaten
erwünscht . Entwicklungsmöglichkeit geboten . Schriftliche Bewer¬
bungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild unter
K 484 K an BNN .

Berufs -
Umstellung

Für sofort stellen wir 2—S
Kaufleute ein , die gewillt
sind , sich eine neue , feste
Existenz aufzubauen . Er¬
wünscht ist guter Leumund
und gute Garderobe . Vor¬
stellung Montag , den 22 .
10—11 Uhr , Hotel -Restaurant
link , Karlsruhe , Jollystraße .

Führende Vertriebsfirma in Waschgeräten sudit zum sofortig .
Eintritt arbeitsfreudigen , versierten

Generalvertreter sowie Vertreter
Tätigkeit : Organisation bzw . Durchführung intensiver Haus¬
werbung für bekannten Haushalt -Waschautomaten . Verlangt
wird : Sicheres Auftreten , Redegewandtheit , einwandfreie
Garderobe , Nachweis bisheriger Tätigkeit . Geboten wird :
Große Verdienstmöglichkeit , weitgehendste Werbeunter -
Stützung , sofortiger Provisionsanteil in bar . Persönliche Be¬
werbung Montag , den 22 . Sept . 1952 , von 10—11 Uhr , bei
Verkaufsleiter Noodt , Gasthaus »Zum Klosterbräu ”« Karlsr.«

Schützenstraße 2.

Vertreter für Baby .Artikel gesucht «;
; Ges .geschützter Artikel . Herren !
| weiche bei einschlägigen Gesch . i
' gut eingeführt sind wollen Sj !
; einsenden unter K 669 K an BNN . ;

MehlgroBhandlung
sucht f. Bez . Schwetzingen u . Umg .

Reisenden
fachk . Bewerber bevorzugt . 33 unt .
10028 an BNN Bruchsal .

VON SUNLICHT —
DARUM GUT

Wissen Sie, es ist eine wahre Freude ,
mit dem neuen , selbsttätigen Suwa zu
waschen . Es zieht die Flecke förmlich
aus der Wäsche und wäscht strahlend
Suwa -weiß . Und — Sie brauchen kein
extra Einweichmittel mehr ; einweichen ,
kochen , waschen : alles mit Suwa allein.

Doppelpaket für die große Wäsche nur 85 Pf.

Amtliche Bekanntmachungen

Weiterbildungskurse an dar
Gewerbeschule II, Karlsruhe ,

AdlerstraBe 22
Die Gewerbeschule II schreibt

folgende Weiterbildungskurse mit
Beginn Anfang Oktober aus :

1. Fachschule für Chemotechnik ;
Lehrgangsbeginn 17. 10. 1252,
Saal 27, 18 Uhr, S Abendseme¬
ster , Anmeldung bis 4. 10. 1952 .

2 . Fachschule für Elektrotechnik ;
Interessenten an Abendkursen
zur Einführung (Amateure ) , zur
Weiterbildung und zur Vorbe¬
reitung auf Gesellen - und Mei¬
sterprüfung im Elektrogewerbe
(auch Rundfunkmechaniker ) wer¬
den zum 1. 10. 1952, 18.50 Uhr,
nach Saal 98 gebeten .

5. Normgerechtes , maschinentech¬
nisches Skizzieren und Kon¬
struieren . Zeichnung lesen , ge¬
staltendes Zeichnen (80 Std .)

4. Rechnen an Werkzeugmaschinen
im Maschinenbau m . Einführung
in die Nomographie (120 Std .) .

5. Physik für Facharbeiter in In¬
dustrie - und Handwerk , Teil II

Bekanntmachungen
1Die nächste

öffentiidiePfandversteigerung
findet am Mlttwech , dem I . Okt .
1952 v . 2—18 Uhr für die nicht aus¬
gelösten Pfänder bis Nr. 14MB
statt .

Karlsruher Darlehensanstall ,
Dr. F. Büchin — Pfandleihanstalt —

Khe- SchlachthaesstraBe t .

^
„ tf -TANZ - So, ^

GROSSKOPF
e'NHp RANK-Vt* 1

Kurse f . Anfänger , Fortgeschrittene
u. Ehepaare . — Einzelunterricht .

Bau -Arbeitsvergebung
Der Bau - und Sparverein „ALBA"

gemeinn . Baugenossenschaft Ettlin¬
gen , hat folgende Bauarbeiten für
einen weiteren Wohnblock am Dra¬
chenrebenweg in Ettlingen zu ver¬
geben .

a ) Gipserarbeiten ,
b ) Plattenarbeiten ,
c ) Glaserarbeiten ,
d ) Schreinerarbelten ,
e ) Schlotserarbeiten ,
f) Malerarbeiten «

Die Angebote können ab Sams¬
tag , den 20 . 9. 52 , von 12 Uhr an
bei Architekt Leopold Findling ,

Mechanik der Flüssigkeiten und Ettlingen , Augustin -Kast -Str . 1, ab -
Gase (60 Stunden ) , im neu aus - j geholt werden . Abgabetermin am
gestatteten Phy&iksaat . Samstag , den 27. y .

I Stellen -Angebote
INie Original -Zeugnis »« «jnsendem

| Perfekter , selbständiger
! Heizung»« and

SanltärJngeniear
in ausbaufähigen , mittleren Betr .
gesucht . ES unter 13252 an BNN .

1952, 12 Uhr.
Die Bauleitung :

Leopold Findling , Architekt BOA .
ng

ter u . Gesellenprüfung 1953 für
maschinenbauende Berufe (180 !
Stunden ) . I

7. Meistervorbereitungskurs für j
Maschinenschlosser , Dreher , i
Werkzeugmacher , Mechaniker j
u . verwandte Berufe (220 Stun - j

8. Vorbereitung zur Aufnahme In iVoFSfoiflA | *| Jfin
das Vorsemester des Staats - j _ _ _ . _ . sS
technikums (60 Stunden ) . ! * m Dienstag , 23 . Sept . 1952 , ver -

9. Fachlicher Vorbereitungskurs z . i 1s1
t®|9.ere mi Auftrag von 9—18

vf z .Hand - Uhr in meiner Versleigerungshalle ,
lessingstr . 37 c , zw . Kriegs - und

Grofce
102 . freiwillige

Meisterprüfung im
werk (220 Stunden ) .

10. Werkstattkurs zur Vorbereitung
auf die Meisterprüfung im Kfz .-
Handwerk (100 Stunden ) .

11. Weiterbildungskurs f . Lehrlinge
des Kfz .-Handwerks (50 Stun¬
den ) .

12. Werkslattkurs für Lehrlinge des
Kfz .-Handwerks (50 Stunden ) .

13 . Ergänzende Werkstattausbil¬
dung für Mechaniker , Fein¬
mechaniker und verwandte Be¬
rufe für Lehrlinge und Gesellen
(80 Stunden ) .

14 . Meistervorbereitungskurs für
Feinmechaniker , Uhrmacher , Op¬
tiker , Orthopädiemechaniker
(120 Stunden ) .

15. Kurs für meistermäßige Erwei¬
terung der Fertigkeiten im Dre¬
hen , Gewindeschneiden , Fräsen
usw . (80 Stunden ) .

18. Einführung in algebraisches
Rechnen unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Werkstatt¬
belange , Rechenschieberrech¬
nen , Nomographie (80 Stunden ) .

Anmeldungen für die Kurse 3—18
bis 1. Oktober 1952 an Direktion ,
Zimmer 82.

Weiterbildung «- u . Vorbereitung « ,
kvrse sur Meisterprüfung im

Spätjahr 1952 .
Mitte Oktober bzw . Anfong Nov .

beginnen bei genügender Beteili¬
gung a . d . Gewerbelehranstait I,
Karlsruhe , Adlerstr . 29, Telef . 5580 ,
Apparat 327 :
1. Ganztagsfachkurse für Maurer ,

Betonbauer , Gipser und die an¬
deren Baunebengewerbe , ferner
für Maler und Lackierer .

2. Abendkurse von sechs Semester
Dauer an der ' Meisterschule für
das Blechner -, Installateur - und
Zentralheizungsbauerhandwerk
mit gleicher Berechtigung wie
die Tagessemester (Vorprüfung
nach dem 3. Semester u . staatl .
Abschlußprüfung bzw . Meister¬
prüfung nach dem 8. Semester ) .

3. Fachteainische Zeichen - und Vor¬
bereitungskurse zur Meisterprü¬
fung sowie Kurse für Rechnen ,
Festigkeitslehre , Statik u . Preis¬
bildung für Zimmerer , Bau - und
Möbelschreiner , Glaser , Wagner ,
Küfer , Bauschlosser , Schmiede
usw .

4. Abendkurse für Schrift -, Natur - ,
Freihandzeichnen , dekoratives
Malen und Schriftzeichnen in
freier Pinseltechnik , Modellieren .

5. Umschulungskurse für Maurer
und andere Berufe .

8. Vorbereitungskurs zur Auf¬
nahmeprüfung für die Hoch - und
Tiefbauabteilung des Staatstech -
nikumt .

Anmeldungen für alle diese Kurse
bis spätestens 11. Oktober 1952 an
die Kanzlei der Gewerbelehran¬
stalten Karlsruhe , Zimmer 88 .

zw . Kriegs
Sofienstraße eine Anzahl guter
Gebrauchsmöbel , 1 ersikl . eich . Eß¬
zimmer mit Kredenz , Ausziehtisch
u . Stühle . Anschi . : DM 495, mod .
komb . Büfett , mod . KüchenbOfeH,
verschied . Zlmmerbüf . , eich . Dipl .-
Schreibtisch , einige Bücherschränke ,
Auszieh - u . andere Tische , Stühle ,
Bücherregale , Betten Matratzen ,
sehr gut , groB . Teppich , komb .
Herd . Kleiderschränke , elektr . Kühl¬
schrank , 185 I, Anschi . : 400 DM ,
Elektroherd 220 V., guter Radio ,
Philips -Super , Fahrräder , Posten
Textilwaren , Wäsche , Kleider , An¬
züge usw .

Im Freihandverkaet : Verschiedene
Gegenstände .
Besichtigung : Menlag von II bis

18 Uhr .
Laufend Annahme von gut . Ver¬

steigerungsgut , ganze Haushaltun¬
gen , Geschäftsauflösungen usw .

Erstes Karlsruher « i . . .
Bestattungsinstitut r Iclai

Mathäus
WOGEL

Karlsruhe
Hirsdistr . A4

Bel Trauerfall
genügtRuf2747

Kostenfrei » Bestattung « • Bera¬
tung , Erd- u. Feuerbestattungen ,
Überführungen , Särge in ein¬
facher und vornehmster Ausfüh¬
rung , Urnen , Besorgung sämt¬
licher Formalitäten bei Behörden

Spezial-Verkäafer
für lO-Dpf.-BIId zeitung gesucht .
Guter Verdienst , Zuschüsse . Kl

an Zeifschriftengroßhandfung
Hans Monde jr. , Khe., Karlstr. 98

Polsterer
gesucht .

Hain h Thema, Sitzmöbeffabrik ,
Karlsruhe , Virchowstraße 2b .

Vertreter der holzmetallverarbei¬
tenden sowie Lebensmittel - und
Genußmittelindustrie für Nord¬
baden gesucht . Mögt , motorisiert .
Jedoch nicht Bedingung . Schriftl .
Bewerbung , u . K 589 Kan BNN . ,

VERTRETER
mögt , aus der Verpackunatbrancho
zum Mitverkaut eines Artikels ges .
Off . u . 9223 an ANNONCEN- IMKE ,
Frankfurt/Main , Fr . Ebertstr . 38 .

Vertreter gesackt
in Parfümerie und Kosmetik , gut
eingeführt , möglichst mit eigenem
Wagen . KI unter 13448 an BNN .

Von Wirrender Spezialbrotfabrik
wird für den hiesigen Bezirk ein
bei der in Frage kommenden
Abnehmerschaft in Karlsruhe
Stadt und Land bereits eingef .

Vertreter
gesucht . Herren , welche über
einen eigenen Wagen verfügen ,
bitten wir Angebote einzurei¬
chen unt . K 582 K an BNN .

Wir suchen für Württemberg -
Baden u . das südl . Gebiet von
Rheinl .-Pfalz einen b . d . fichnei -
derkundschaft gut eingef ., tücht .

Vertreter
Es wollen sich nur Herren mit
umfassenden Branchekenntn . u.
sicherem Auftreten melden .
Walther Obst & Co ., Tuchgroßh .,

Nürnberg , Hefnerplatz 5.

Farbengroßhandlung sucht branche¬
kundigen

VERTRETER
mögl . motorisiert . El 13525 an BNN .

Xrxte

Verberettungskurs zur
Meisterprüfung im Spätjahr 1952 .
Die Gewerbeschule III wird einen

Vorbereitungskurs zur Meisterprü¬
fung für Angehörige des
Graphischen Gewerbes ,
Bekleidung (Damen - und Herren -

schneiaerei ) ,
Ausstattung (tapeziere , Sattler ,

Polsterer , Schuhmacher ) ,
Photographen und Photolaboranten

sowie
Körperpflege (Friseusen u . Friseure )
veranstalten .

Anmeldungen mögen tunlichst bis
1. 10 . 1952 erfolgen . Auskünfte bei
der Direktion , Zimmer 88.

Chefarzt Dr. Dr. F. Kienle
II. Med . Klinik

vom Kongreß -Urlaub z u r ü c k I
Sprechstunden Dienstag und Don¬
nerstag , 18—18 Uhr u . nach vorher .
Anmeldung in der

II. Med . Klinik, MellknslraBe II ,
Haltest . Stäßerstr . Tel . 5430, App .334

Nebenberufliche
Mitarbeiter

von Sacftvors .-Ges . für den Platz
Karlsruhe gesucht . GSJ K 596 K BNN . ;

Mitarbeiter gesucht
Zwecks Erweiterung unserer seit 25 Jahren bestehenden Ver¬
kaufsorganisation mit eigener Herstellung pharm . Nähr - und
Kräftigungsmittel suchen wir seriöse

Damen und Herren
für den Verkauf an Privatkundschaft . Wir weisen nach , daß Mit¬
arbeiter seit 15 Jahren für uns tätig sind . Durch lautende Nach¬
bestellungen und Gewährung hoher Provision ist dauernder
Verdienst gewährleistet ,
E. Stoflleth , Fabrikation pharmaz . Erzgn ., Heidelberg , Jahnstt . S

Mittlerer Drahtverarbeitungsbetrieb sucht

Kaufmann
mit technischen Kenntnissen oder kaufmännisch gebildeten

Techniker
für Kalkül . —- Angeb . Fakturierung — Verk . etc . in Dauerstellg .
Nur handschriftliche ausführi . E2 unter K 592 K an BNN .

Tüchtige « bei Textilgeschäften eingeführte

Vertreter
zwecks Mitnahme einer Gardinen - und Druckstoffkollektion per
sofort gesucht . Zuschr . erbeten an Herbert Winkler , Möbelstoff -,
Teppich - und Gardinen -GroBhandlung , Karlsruhe, Herrenstr. fl .

Bekanntes Fachgeschäft für Bürobedarf , Papier und Büro¬
möbel sucht zum Besuch der Kunden für den Bezirk des
Stadtkreises Karlsruhe gewandten

jungen Fachverfrefer
Es wollen sich nur Herren bewerben , welche ausgezeichnete
Fachkenntnisse nachweisen können . Bewerbungen mit Licht¬
bild , Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter 15442 an BNN .

Bedeutende Fabrik für chem . Produkte 1
sudit zum Besuch der Kundschaft in Frank¬
reich einen

mit perfekten deutschen und französischen
Sprachkenntnissen , guter Bildung und sicherem
Auftreten .

Fixum und Reisespesen.
Die Firma übernimmt die Einarbeitung.
Zuschriften unter Nr. 29 065 an Agence Havas,

Strasbourg .

V,
Süddeutsche MarkenartikeHIrma sucht für des Bezirk Karlsruhe
und die Südplalz noch einen

tüchtigen Reisenden
welcher beim Lebensmittel -Einzel - und Großhandel eingeführt
ist und Wert auf eine aussichtsreiche Dauerstellung legt . Wir
bieten Festgehalt , Tagesspesen und Umsatzvergütung . Schrift¬
liche Angebote erbeten unter M.M . t1590 über ANN.-EXP. CARL
GABLER , München 1 .

Führendes Werk der Lobensmlttelbranche sucht sowohl für
Baden -Baden ais auch für Karlsruhe

tüchtige Reisende
Et wollen « ich nur Bewerber zwischen 25—35 3ahre meiden « die

eine erfolgreiche Tätigkeit in der Markenartikel - bzw . Lebens -

mfttelbronche nochweisen können und mögt . Im Besitze eines

Führerscheines Kl. IM sind . Angebote mit Lichtbild und hand¬

geschriebenem Lebenslauf sind zu richten u . K 663 K an BNN .

Zurück
Dr . Ttetz«

Zahnarzt
Telefon 32258

Eingeführter
Vertreter

in der Spirituosen - u . Weinbranphe ,
hat Gelegenheit « unser Haus in
Edelbranntweinen für den Bezirk
Heidelberg und Karlsruhe zu ver¬
treten . Schwarzwälder

Edelbranntweinbrennerei
Scheibel ,

Koppelrodeck/Baden .

Tüchtige Wirtschafterin
für Gemeinschaftsküche (täglich ca . 100 Essen ) gesucht . Eintritt
nach Vereinbarung . Bewerbungen mit Unterlagen baldigst u .
K 548 K an BNN .

Schlosser
für allgemeine Arbeiten mtt Kennt¬
nissen im Schmieden u . Schweißen
für Dauerbeschäftigung gesucht .
Zuschriften mit Angabe bish . Tätig -
keit u . Alter unter 15413 an BNN .

Bagger-Führer
für O . & K. Bagger , Hoch - und Tief-
iöffel , sowie Verarbeiter in Dauer¬
stellung in Bezirk Offenburg ges .
Ausführi . Ei u . K 590 K an BNN .

Auto -Mechaniker
in Durlach wohnhaft , zum baldigen
Eintritt gesucht . Angeb . u. K 595 Kl
an BNN .

Mein Herr -
wie siehtIhrHaaraus?

Viele Männer haben mehr Sorgen mit ihrem Haar als
manche Frau. Besonders nach der Wäsche will das Haar
nicht richtig liegen. Der eine wird nervös , weil ihm die
Strähnen bei jeder Bewegung ins Gesicht fallen , der andere
fühlt sich wie ein Struwelpeter , weil sein Haar widerborstig
vom Kopf absteht . Aber keiner will sich gern das Haar
verkleben oder verfetten . . .

Hier hilft „ fit *. Diese fettarme Frisiercreme sorgt ' für
eine gefällige , lockere und doch gut sitzende Frisur —
auch gleich nach der Wäsche . Die „fit "- Emulsion wird vom
Haar aufgesogen, macht widerspenstiges Haar gefügig und
gibt fliegendem Haar den rechten Halt . Eine „fit ”- Frisur
fettet nicht und klebt nicht ; sie schimmert in
natürlichem Glanz.

Bäckerlehrling ges . mit od . ohne
Verköstig . Bäckerei Paul Mast ,
Karlsruhe , Lenzstraße 2 .

Bäckerlehrling p . bald gesucht .
Georg Schleifer , Karlsruhe , Hardt¬
straße 17 .

Damen und Herren
als haupt - u . nebenberufliche Mit¬
arbeiten für Karlsruhe gesucht .

Volkshilfe
Lebensversicherung A . G. Karlsrehs ,

Waldstraße 95 , Laden

Täglich 20 - 25 DM
verdienen ig . , rede ge w . , unabh .
Damen u . Herren beim Besuch der
Privatkundsch . Kein Verkauf (Wer -
betätigk . ) . Nichtgereiste ward , ein¬
gearbeitet . Vorzust . tagt , vön 9
bis 11 Uhr im Restaur . Postkutsche
am Bahnhof , bei Herrn H. Körbes .

Redegewandt « Damm und Herren
evtl . Vertreterkol . z . Bes . v . Priv .-
Kundsch . v . Textilversandhs . ges .
Gt . Verdienstmöglichk . Näh . 25 . 9 .
1952 , 20 Uhr , Gaststätte Karlshof ,
am Kolpingplatz .

Zeitschriften -Werbung
Tüchtige Damen mit einwandfreiem
Erfolgsnachweis für Mode -, Hand -
arbeits - u . Familienzeitschriften b .
sehr guter Verdienstmöglichkeit f .
den Platz Karlsruhe und auswärts
sof . gesucht . Schriftl . Bewerbung
od . Vorstellung Montag , Mittwoch ,
Freitag von 10—11 oder 15—17 Uhr :

Richard Hardoek , Karlsruhe ,
Hirschstraße 99 part .

Blusen nach MaB,
Mieder nach MaB,

Fabrik sucht zum Verkauf an
Endverbraucher noch

einige Mitarbeiterinnen
Pers . Vorst , nur v . zuvert . Kräf¬
ten b . d . Inhaberin , -Fra » - wem
Hagen , erbeten Montag , 22. 9.,
10— 13 u . 14—18 Uhr , im Hotel
Ketterer , Khe -, Bahnhofsplatz .

Tüdit . Buchhalterin
(amerik . Buchführung ), nicht üb .
35 Jahre , v . mittlerem Betrieb
per sofort gesucht . IS mit Bild,
Zeugnisabschrift , Gehaltsanspr .,
Lebenslauf usw . unter K 857 K
an BNN .

Jüngere
Konto - Korrentbuchhalterin

für Durchschreibebuchführung , Syst .
Ruf, evtl , mit Kenntn . in Steno u .
Masch .-Schreib , v . chem . Betr . per
sofort oder spätestens 15 . 10 . ges .
Ang . m . Lebensl . u . Zeugnlsabschr .
unter K 584 K an BNN .

Budihallerin
od . erfahr , Kontoristin für Steuer¬
beraterbüro gesucht . CS 13080 BNN

Stenofypistiii
gesucht . Engl . u . franz . Sprachk .
erwünscht . Nur schriftl . Bewerbuig .
mit übl . Unterlagen an Gatinstitut
der Technischen Hochschule Khe .,
Schlachthausstraße 3 .

Perfekte Näherinnen
für Krawatten u . Blusen In Betrieb
u . Heimarbeit gesucht . Vorstellung
Montag von 9—12 Uhr

Kert Lehmann A Co.,
Karlsruhe , Haydnplatz 2

Büfett * Anfängerin
per 15. Oktober gesucht . Schriftl .
Angeb . mit Lebenslauf an

Weinhaas Hotel Karpfen ,
Karlsruhe .

Dr. Gaber
KlnderBrztin

zurück
Ettlingen , Friedenstraße 5

Vertsiebs -
Organisation

>sucht redegewandte , seriöse Herren
—* auch Damen — für angenehme
Tätigkeit . Hohe Verdienstmöglich¬
keiten . ES unter K 614 K on BNN .

Verloren
ranr ThTuaunem^raJ^ SnT ^T

verl . Abzug , gg . Belohng . Khe . ,
Welnbrennerstr . 21 , Rail .

Entlaufen
Sky-Hündin

klein , schwarz (Bärle ) , grün . Halsb .
u . .teine . Donnerst , abend Bahn¬
hofsnähe entlaufen . Belohnung .
Dr . Nerlich , Khe ., Werderplatz 29,
Telefon 3589 .

(InterricM

Unterricht tn Franz . , Engl ., Russisch
u . sonstige Nachhilfen . C9 unter
15513 an BNN .

Student erteilt NodMHetitterricht
in Mathematik , Chemie , Physik .
KI unter 13452 an BNN .

Ein
Bewerber

mit guter Allgemeinbildung und
für den Außendienst geeignet ,
hat Gelegenheit bei der Aus¬
wertung beachtlicher Verträge
mit Berufs - u . Interessen -Verbän¬
den zusätzlich mitzuwirken . Es
ist beabsichtigt , ihm bei Eign .
die nebenberufl . Organisation
zu unterstellen . Er soll ferner
infolge seiner Ortsgebundenheit
als Verbindungsmann zu Ver¬
tragspartnern und Mitgliedern
eingesetzt werden . Bereich :
Khe. Stadt u . Land . Auskömml .
Bezüge . Schriftl . Bewerbung an
Hamburg -Mannheimer Verstehe -
rungs -AG., Fitioldlrektlon Mann¬
heim , Mannheim , M 2. 14.

Chemische Fabrik der Putz¬
mitteibranche sucht für den
dortigen Bezirk einen

Reisenden
zum sofortigen Eintritt (evtl .
Provisionsvertreter ) . Aust .
Angebote mit Lebenstauf u .
lückenlosem Beschäftigungs -
Nachweis sind zu richten an

CentfaUn -Gesellsshatt ,
(22a) Mettmann (Rheinland ).

Hausmeister
(Kerporationsdienet )

Ehep ., mögl . kinderl -, Alter bis 50 ,
t . nebenberufl . Betreuung d . Haus .,
Bedg . d . Heizg ., Aufwarlg . b . Ver-
anstaltg . z . 1 . Nov . gesucht . Whg .
(2 Zi ., KÖ.) vorh . Entspr . Tausch -
whg . (bis 3. Stock ) erwünscht . Aus¬
führi . XI mit Empfehlg . unter 13412
an BNN .

Lesezirkel
sucht z . Ausbau seines Kunden¬
kreises ln einigen Vororten v . Khe .
einige Herren (Damen )
gcg . hoh . Porv . Fahrgeld usw . iS )
unter 13385 an BNN .

Unabhängige Position
u . große Verdienstmöglichk . Inter¬
essenten geboten , welche sich mit
klein . Betriebskapital in Kosmetik
(en gros u . Postvers .) selbst , mach ,
wollen . Fachkenntn . nicht erfordert
Off . an Kosmet . Fabrik Indsstriehof ,
Rlnteln/Weser .

Größte
Verdienstmoglichkeit

durch Verkauf eins » hervorragen¬
den Spezialwerket d . Buchhandels
Hächstprovislon u . Prämien ! Elldn-
gebote unter K 802 K an BNN .

DAUEREXISTENZ
Chemische Fabrik bietet er¬
folgreichem Verkäufer im Be¬
zirk Fürstenfeldbruck u . Umg .
Mitarb . in ihr . Verkaufsstab .

Kein Verkauf an Private
Verlangt werden Einsatz¬

freudigkeit und Ausdauer .
Geboten wird sehr guter
Verdienst , bei Bewährung

kurzfristig Festanstellimg u .
Aufstiegsmöglichkeit . Bewer¬
bungen mit lebentlf . , Licht¬
bild u. Angabe Jetzig . Tätig¬
keit unt . K 851 K an BNN .

Perl ., junge , tüchtige Wurstverkäul .
auf 1. 10 . od . 15. 10 . gesucht .
Kost u . Wohnung im Hause . IS
unter 13389 an BNN .

Platte , tüchtige Bedienung auf 1. 10.
gesucht . Rest . Elefanten , Khe .,
Kaiserstraße 42 .

Hausgehilfin , sb . , ehrl . u . zuverl ., f.
kl . Haush . u . Gesdräftsbetr . ges .
Kl mit Lichtbild unter 11022 an
BNN Durlach .

Ehrl ., fleiüiges Mädchen , zur Mit¬
hilfe in Küche u . Haushalt ges .
Am liebsten vom Lande auf 1. 10.
„Z. Weiherhof " , Khe . , Neckarstr . 32

Mädchen oder Frau in Haushalt
(Dauerstellung ) aufs Land ges .
S unter 13384 an BNN .

Ihr ! ., fleiS , Mädchen halbtags für
Haushalt ges . A . Reize , Bäckerei ,
Klih ., Durlacher Straße 72 . '

Schweix
In Prlvalhaushalt erfahrene

KÖCHIN
sowie Tochter für allgemeine Haus¬
arbeiten gesucht . Kaiser , Selnau -
stcaBe 1t , Zürich 1.
Gesucht nach Pirmasens , Pfalz , z .
15. Okt . od . 1. Nov . In kl . gepfl .
Privathaushalt , durchaus zuverl .

tücht . Hausgehilfin
in gutbezahlte Dauerstellung . Alter
22—35 Jahre . KJ 15438 BNN .
Ehrliches , fleißiges

MÄDCHEN
nicht unter 18 Jahren , zur Mithilfe
Im Haushalt gesucht . Richard Nett ,
llnkenhelm , Batmhefstr . 82, Tel. 19.

- und Ihr Haar sitzt
ohnemfetten . ohnezu kleben

Tücht. Friseuse auf 1. 10 gesucht . ;
L. Wacker , Khe ., Schenkendarfst . 4 |

Hausgehilfin
für gepflegten 3-Personen -Haush .
gesucht . Sailoßkellerei , Karlsruhe ,
lachnerstr . 7, Telefon 3988.
Ehrliches und fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushalt per sofort !
oder 1. 10. gesucht .

Fefnkosthous Hübelt , Karlsruhe«
Werderplatz 35.

Lebensmittelkaufmann
Führerschein Kl . 3, sucht Stetig , als

Verkaufsfahrer
(evtl , mit Auslieferungslager )

Filialleiter
o . ä . Position . CS u . 13095 an BNN

Mädchen i

nldit unter 18 Jahre , für Haushaiti
sofort gesucht .

Cafö Wllsser ,
Wilhelmstr . 15

langer Mann , 24 J . , mit Führersch .
Kl . II u . IV, sucht Stellung als
Fahrer , mögl . Dauerst ., auch vor¬
erst als Beifahrer . Kl 13257 BNN

Geprüfte Krankenschwester
28 J ., sucht Stelle als Sprechstun¬
denhilfe oder Werkschwester in
Industriebetrieb . Kl unter 12902 an
BNN Baden -Baden .

Ehrl ., Heiß. Mädchen für Küche u
Haush ; . sof , - ges . KI 13388 BNN

Tagesmödcben f. gepflegten Haus
' halt sof . gesucht : Kl 13384 BNN
Ehrl ., xuverl. Tagethllfe , die einen

Haushalt versorgen kann , ges
(Frau im Geschäft tätig ) . Reiß
hauer , Karlsruhe -Rüppurr , Diako
nissenstraße 1

Anständige , saubere Frau in trau
enlos . Haushalt zu 2 Kindern ge
sucht . K unter 13504 on BNN .

Küchenhilfe per 1. Oktober , Haus
mädchen p . 1. November gesucht
Weinhaus Hotei Karpfen , Karlsr

Dame , 28 J ., gute Allgemeinbildg .
(Abitur ) , perfekt Steno u . Schreib¬
maschine , engl ., franz . Sprach .
Kenntnisse , sucht Vertrauensstel¬
lung . KJ unter 15402 an BNN .

Frühere Heimleiterin
älter , alleinst . , tntell . , in all . Ge¬
bieten d . Haushaltführg . bestens
vertr ., perf . Köchin , m . schönen
Zeugn . , su . Stelle als Wirtschafts¬
leiterin od . zur Führung eines bes¬
seren Haush ., auch frauenlos . K
unter 13194 an BNN.

Stellen -Oesudie

Maurer u . Zimmerpolier , Betonfach¬
monn , wünscht Werkpolierstelle
in Kher . Industrie . Veränderung
weg . jahrel . Außenbaustellen¬
arbeit . K unter 13443 an BNN .

1. Herren- u. 2. Damenfriseur sucht
Stellung in Karlsruhe oder Ett¬
lingen . K unter 13375 an BNN .

Rentner , rüstig , bis jetzt bei einer
Behörde , sucht Beschäftig ., gleich
welcher Art , auch noch bewand ,
im Bedienen von Zentralheizg .
K unter 13424 an BNN .

Dipl . -Volkswirt
ln ungek . Stollg .« repr. Ersch ., s .
sich alsb . z . veränd . ESI 13421 BNN .

Bilanzs . Buchhalter
selbst . Arbeiten gew ., s . z. 1. 10.
neu . WIrkungskr . f . halbt ., b . ser .
Fa . i . Angest .-Verh . CS 13414 BNN .

Junge , freundliche

Bedienung
sucht Stellung , evtl , auch am
Büfett . Kl 12905 an BNN B.-Badon .

schwerer , 30 J. , sucht Stellung
ab sofort . Klinik oder Privat .
Karlsruhe oder Umgebung . K
unter 13458 an BNN.

BUroangeetellfe » mit Steno - und
Schrelbmasch . -Kenntnissen , sucht
Stelle . CS unter 13502 an BNN .

Buchhalterin « bilanzsicher , Steno ,
Schreibmasdilne , such ! Stellung .
sa unter 13457 an BNN .

24jähr . Schauspielerin « Abitur , Engl .,
Franz .« Steno , Maschinenschr ., s .
entspr . Anstell , (auch als Manne¬
quin ) . CS3 unter 13431 an BNN .

Wirtschafterin (Spatheimkehr .) , 32
3.« m . 3jähr . Kind , s . Stelle in
fraueni . Haush . od . bei ölt . al -
{einsteh . Dame . CS 135Ü5 BNN .

Ivnge Frau , gei . Verkäuferin , mit
Büropraxis , sucht Stelle (evtl . a .
Haushalt ) . ES unt . 10866 an BNN .

Maurerpolier
5 . Sem . HTL.. 47 Jahre , sucht ab so¬
fort passenden WIrkungskr ., mög -
lichitGroßbaustellen . K 13218 BNN

Mech .-Meister , Anf. 40, in ungekün -
digter Stella ., berechtigt z . Lehr¬
lingsausbildung , langjähr . Erf.,
Meßwerkzeug -Vorrichtung u . Ap¬
paratebau , Prüf- u . Meßkontrolle ,
sucht sich zu verändern . K unter
13488 an BNN .

Ehrl . sank . Frau
sucht Nachmittagsbeschäftigung in
Mangen , Bügeln od . sonstig . Art .
K unter 13373 an BNN .
Haushälterin sucht pass . Wirkungs¬

kreis b . ölt . Dame oder Herrn .
KJ unter 13439 on BNN .

Suche für meine Tochter , 15jährig ,

kanfm. Lehrstelle
Obertertianarin , perfekt in Steno
(Debatten ) u . Masch .-Sehr , (blind ) .
ES! von gröft . Unternehmen unter
13533 on BNN .

Die neuen Spitzenleistungen
1952/53

158 .-7 -Kreissuper
Drucktastensuper « cn
mit UKW . £ 90 . '

Drudetastensuper n QR
m . UKW i. Edelholzgeh . £ 90 . -

Druckfastensuper
mit UKW, 2 Konzert - GAO „
tautspredier . . . « .

Phonosuper m. ukw » no
und 3-To«r«nlovfwerk v5f Oe “

Phonosuper m- uicw
Drudctasfen , 3-Touren -
laufwerk , 2 Konzertlaut - JQO _
sprodter . ‘HJUu

Kleine Anzahlung
bequeme Ratenzahlung

^ WEBER
-Ui FACH - GESCHÄFT
<T | N DER OSTSTADT

TOIHUNK1

LÜKVF FERNSUPER .
MIT KlAVIi RTASTEtt

Baaditen St» unser Schaufenster

Ratenkaufsbkommen
Bad . Beamtenbank und WKV

LUDWIG- WIIHELM- STRASSE
Ecke RudoKftr. • Telefon t70 »
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,_ Jetzt noch Sommerpreise

«, ^ |F H
Allesbrenner „ Walküre “ :
schwarz 60 cbm 95 .50 . 50 cbm 86.-, 35 cbm 75 .50
emailliert 75 cbm 156. - , 50 cbm 126.-, 35 cbm 1 16.-
Ailesbrenner „Jung " : emailliert 50cbmi2 $ .-

Weiter steht Ihnen eine reiche Auswahl an Winterbedarfsartikeln zur
Verfügung , die wir ebenfalls nach unserem Grundsatz anbieent

Qualität zu kleinen Preisen bietet :

PQRZELLflR

V ..
Werderplatz 36 • Klauprechtstr . 2 Tel. 1685

Beteiligungen
10 OOO.— DM suche midi an einem

seriösen Unternehmen zu betei¬
ligen . IS1 unter 13427 an BNN .

Mit DM 10000 .-

Kapitaleinlage
(gegen Sicherheit ) suche ich tätige
Mitarbeit in gutgehendem , seriös .
Unternehmen . Pkw u . Lastzug (17
Tonnen ) können für Geschäftsfahr¬
ten bzw . Transporte zur Verfügung
gestellt werden . ES K 509 K an BNN

Villa
sof . beziehbar , in bester Wohn¬
lage , groß . Garten , Zentralheiz ,
usw . bei DM 30 000 .— Anzahlung
Zb verkaufen durch
F. H. Stoll oHG ., Kaiserstr . 158,

Telefon 2952 und 4120 .

NSU -OSL, 201 od . 251, reparaturbe - 1 Volkswagen , gut erh v mH Schon¬
dürftig od . auch ohne Motor , zu | bezügen . Stach ber ., verst . und
kaufen ges . IS 13524 an BNN . . vers ., fahrbereit , preiswert zu

—mmmmmmmm— , verkaufen . C3 unter 13148 BNN .
Automark «: Angebote j dkw sonderki., 1000 ccm , stahikar.,

^ im | günst . zu verk . , Neue Anlage -
1 Straße 38, Khe .- Bulach .

Stets lauft Ihr Auto tadellos
Denn NEUVULKA gummiert famos

V *2 .
„ Neuvulka " Otto E. Furrer
Karlsruhe, Durlacher Allee 10S
Spezialhaus für Autobereifung

MAN E 2 70 PS, Motorkipper sow .
3 To . Bleihert Kippanhänger zu
verkaufen . Karlsruhe , Tel . 7977 .

■ i Gelegenheitskauf M
Lastzug , 15 To ., Fabrikat „Büssing "
mit Radio u . Heizung , in sehr gut .
Zustand wegen Geschäftsaufgabe
f. 13 500 DM zu verk . ES 13448 BNN .

DKW, Cabrio , einwandfr . Zustd .,
günstig zu verkf . H . Schneider ,
Khe .-Bulach , Kirdifeidstr . 45.

Quick -Mat. Koppler , Sonntagstr . 2 .

Kaufvertrag
über fabrikneuen 6-To. Biissing -
Kipper , sofort lieferbar , abzugeb .
C-3 unter 13511 an BNN .

Ford Eifel , 1,2 Liier , sehr gut erhal¬
tene Cabrio -Limousine , verkauft :
Autohaus Beier , Rüppurror Sir . 2,
Telefon 6350 .

NSU , 250 ccm , Bauj. 51, i. g . Zust .,
preisw . zu verkf . E3 13318 BNN .

Fiat Topolino
zu verkaufen . Telefon 42350 .

FIAT
SIMCA

1,2 Ltr ., Lim ., Bj . 51, fast neuwert .,
mit Radio , fast neuer Bereif ., um¬
ständehalber zu günst . Preis abzu¬
geben (evtl . Zahlungserleichter .) .
Anzusehen bei Ries , Kriegsstr . 236 .

Tätiger Teilhaber
für Textilgeschäft mit Barkap . von
Kleiderfabrik ges . EE3 13406 BNN .

Ruine in od . Umgeb . von Khe . zu
kaufen ges . PreislSl 13474 BNN .

Kapitalmarkt
1500 DM kurzfr . gesucht . Hoh. Zins.

Sicherheit vorh ., pktl Rückzahlg .
iS ) unter 13455 an BNN .

Wochenend - oder
Einfamilienhaus

in der näh . od . weiteren Höhen¬
umgegend Baden -Badens , auch
nördl . bis Nähe Pforzheim u . Karls¬
ruhe , sofort bewohnbar , geg . Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht . K !
direkt an Interessent . : Julius Rees ,
Karlsruhe , Wieiandstr . 25 .

Ford ■ Lkw.
3,5 To ., m . Hensdiei -Diesel , Pritsche
560x220 cm , mit Plane , in gutem
Zustand , gegen bar zu verkaufen .
Anton Bauer K.-G ., Möbelfabrik ,

Durmersheim (Beden )

Achtung ! Baugeschäfte )
Anhänger -Gerätewagen m. massiv .
Aufbau , abschließbar , 6 m lang ,
Bereifung 7.50X20 für 900 DM zu
verkaufen . ES unter 13449 an BNN .

3 to Opel - Kipper
Diesel , preisw . abzug . Teilzahlg .
mögl . De Bernardo , Khe ., Ham -
badierstraße 5, Telefon 1097 .

Immobilien

Wohnungsnot ? oh . Baukost .-Zusch.
eig . Fertighaus a . Teilz . Prosp . d .
Blum & Cie ., Bielefeld , U 277 .

Rohproduktengeschäft (Kleinhand .)
zu kaufen od . pachten gesucht .
ESI unter 13517 an BNN .

Jagdhaus (HoJz ) , 4-Zi . u. Küche, bei
Trier , evtl . z . Abbruch zu verk . !
S3 unter 13516 an BNN ._ I

Grundstück
für Fabrikationsräume , ca . 200 qm, !
zu kaufen gesucht . S3 13485 BNN . :
In mitielbadisch . Kreisstadt ist ein

Papier - und
Schreibwareng escbäfi

mit angeschlossener Leihbücherei
und Wohnung in bester Lage preis¬
günstig zu verkaufen oder z\ j ver¬
pachten . iS unter K 572 K an BNN .

Zweifamilienhaus
Nähe Albsiedlung , Preis 18 000
DM , Anzahlg . 8—10 000 DM , be¬
ziehbar durch Tausch .

Dreitamilienhaus
Albsiedlung , ]e 3 Zi ., Kü ., Bad ,
Vor- u . Rückgarten , Preis 25 000
DM , Anzahlg . 12—15 000 DM , zu
verkaufen durch

Wurm & Co.
Fachgeschäft für Immobilien ,

Khe ., Erbprinzenstr . 33 , Tel . 1439

DKW-Llm. zu verk . Tel . Khe. 91 115 .

HAUS

Gutgeh . Möbelgeschäft
zu verkf . Bar 20 000 DM erfordert .
ESI unter 13393 an BNN .

Feinkost-Spezialgeschäft
für 25 vLO DM zu verkauf .

Laden/ Werkräume zu
verm . u . zu miet . ges .

f MaklerbüroO.Godemann,
Erzbergerstr . 16, Tel . 5427
Für Vermieter kostenlos !

8x2 Zimmer , erbschaftshalber zum
Preis von 30 000 DM bei 10—15 000
DM Anz . zu verk . 3 u . 13096 BNN

HAUS
in Ettlingen , 2X2 Zimmer (eine
Wohng . beziehbar ) zu verk . Preis
DM 14 000 .—, Anzahlg . DM 8000 .— .
Sl unter 13097 an BNN .

HAUS
mit Tankstelle

Werkstatt , großes Gelände , an
Hauptverkehrsstraße unweit Hei¬
delberg , inf . Krankheit zu verkf .
Kurzfristig beziehbar , nebst 3 Z.-
Wohnung . Bar erforderl . 40 Q00 DM ,
HANS SCHMITT , IMMOBILIEN

Karlsruhe , Vorholzstr . 7 , Tel . 2117

Hochwert . Eint. -Haus , märchenh .
geleg . b . gr . Barz . zu verk . I2I
unter 13479 an BNN .Wohnhaus mit 2X2 oder 2X3 Zi .-
Wohnung in Khe . od . Umgebung
zu kauf , gesucht . ES3 13391 BNN .

Wohnhaus in Karlsruhe od -. Umge¬
bung , ausbaufähig , 8000 DM bar ,
zu kaufen ges . 12) 13473 an BNN .

Baugrunditück v . 1357 qm in Eber¬
steinburg , Nähe Forsthaus , zu
verk . Anfr . an Leopold Warth ,
Blechner - u . Ins .tallateurmeister ,
Karlsruhe , Amalienstr . 4 , Tel . 7267

Bauplatz
in Rüppurr , gute Wohnt , gg . Kasse
zu verk . EP unter 12887 an BNN .

Rentables Mietshaus
nur gut erh ., in Karlsruhe oder Um¬
gebung bei 30—40 000 DM Anzahlg .
gesucht . Nur detaillierte K 586 K
an BNN .

Eckladen
beste Oststadtlage , 4 Schaufens ! .,
Lager - u . Kellerraum , ohne Zusch .,
sofort zu vermieten . CS 13403 BNN .

Einf . Haus
m . Garten u. Kiosk 6500 .— zu verk .
Hagsfeld , Reitschuischlag 19.

Gaststätten , Hotels , Cafes
Konditoreien , Pensionen
sucht überall im Auftrag : Deutsche
Hotel - u . Gaststätt .-Agt . Dr . Stange
& Co . Khe ., Stefanlenstr . 31 . Tel .358

Mieter - u . Bauverein
Mitgl .-Anteil günstig zu verkaufen .
CS unter 13382 an BNN .

Mercedes
Pkw 7/32 , 1,7 Ltr ., zugel ., vers .,
verst ., Austauschmotor , gute Berei¬
fung , gepflegter Zustand , privat
preiswert zu verkaufen . 23 unter
12904 an BNN Baden -Baden .
Tempo , 400, zu verkaufen . Durlach,

Brüchlestraße 19 nach 18 Uhr.
Adler Trumpf , Cabriolet (Karmann) ,

in gepflegt . Zust ., preisw . zu vk .
Khe . , Karlstraße 87 bei Nagel .

Auto , Borgward , 2 Ltr. , Cabriolet ,
mit Anhänger , Adler , 2,5 Ltr .,
Autobahn , fahrbereit , äuß . preis -
günst . abzugeb . 153 K 662 K BNN .

Champion , 400, neuw ., m. Radio ,
vers . u . verst ., f . 3850 DM zu vk .
Anz . 1650 DM . Rest in 12 Mon .
Kl unter 13429 an BNN .

DKW Meisterklasse , 6000 km gef .,
u . 4 Reifen , 9,00X16, Gelände ,
günstig zu verk . K P 573 K BNN . ;

Kaufvertrag für VW Exp. abzugeb . j
K unter 13392 an BNN . ‘

Tempo 400
Kastenwg ., generalüberh ., in best .
Zust ., preisg . sof . zu verkaufen .
Seifen -Ries , Khe. , Körnerstrafie 2

Telefon 7777 .

VW-Lim . Exp . (grün )
besonders gepflegt , zu verkaufen .
Karlsruhe , Telefon 1701 .

Dreirad -Pkw, 200 ccm , vers . u . ver¬
steuert , zu verk . Anzuseh . 17—19,
Forchheim , Friedenstraße 349 .

DKW, Blechkar ., gen .-überholt , zu
verk . Anzuseh . Samst . u . Sonnt .,
Bauhütte , Ecke Etti . u . Luisenstr .

Volkswagen 51
Sonnendach , 1 Jahr alt , Gelegen¬
heitskauf , i . A . zu vk . Grassinger ,
LerenzstraBe 16, Telefon 6125.

DKW Meislerkl . F 8 Um . , gut erh .,
v . Priv . geg . bar zu verk . Anzus .
bei Auto -Rübenacker , Bruchsal .

DKW , NZ 350 ccm , zu verkaufen .
Neue Anlagestraße 43 , K.-Bulach .

5 Jahr Kredit ! In- u . ausl . Motorrad ,
ab 2.66 wöchtl . Ohne Anzahl , bes .
Bed . Häßler , Hambg .-Stell . 641 .

1 Triumph BDG 259, 1 Adler Mofa
i . A . zu verk . Triumph -Schmitt ,
Khe . , Ritterstr . 32 . Tel . 5976 .

Adler Trumpf junior
gut erhalten , von Privat zu verkf .
CS3 unter K 608 K an BNN .

VW -Sfandard
in erstkl . Zustand , sofort zu verk .
Durlach , Grötzinger Straße 19.

Vespa
gebraucht , zu verkaufen .

Müller , Karlsruhe , Augartenstr . 6 ,

TRIUMPH
- Motorräder — Fahrräder

sämtliche Typen , sofort ab Lager
lieferbar durch Alleinvertretung

TRIUMPH -SCHMITT
Karlsruhe — Ritterstr . 32, Tel. 5976 .

Auto-Finanzierung
auch Gebr .-Wagen zu günst . Bed .
bei raschester Abwicklung . S unt .
13039 an BNN .

NSU
SS 500 ccm , mit KönigsweMe und
Seitenwagen (Steib ) in gutem Zust .
preiswert zu verk . S 13390 BNN .

NSU OSL 251, Bauj . 49 , 15 000 km , in
allerbest . Zustand i . A . zu verkf .
K. Kretz , Kraftfahrzeuge , Bruchsal
Telefon 2559 .

Ardie , 200 ccm , krankheitshalber
bill . zu verkaufen . K 13475 BNN .

Auto -Verleih

Pkw . mit Fahrer 2—3 Tage In der
Woche bei billigster Berechnung
frei . S unter 13353 an BNN .

Auto -Verleih . - Tel . 8898
VW Export km 0.15, Rüpp Str . 33.

AUTO-VERLEIH
C. HISS , Durlach, Funkerstr. 4.

km <6 Plennig

Adler-Favorit iAutoverleih -Betz
s . gt . Zust ., (als Schlepper geeign .) !
m . genüg . Ersatzteil ., s . preiswert !
zu verkauf . Möbelhaus K. Schmitt, '
Durlach, Telefon 912 71. I

VW-Export-lim .
Porsche, t,31iter
DKW-Reiehsklasse -Lim.
Lloyd , LP 300 , lim .
Opel-Kadett -Lim.
Opel-Blitz, t lk to
Daimler- Benz, 3to , Diesel
GMC-Henschel-Diese ), 4 to

Zahlungserleichterung
möglich

Autohaus Engesser
Karlsruhe , Ettlinger Str . 29-51

Tel . 31 544

OPEL OLYMPIA
mit Radio u . Heizg ., 1600 DM , fern .
DKW RT 100, generalüberholt , 350
DM , zu verkf . Hch. Chr. Möller ,
Grötiingen , Kaiserstr . 32 .

DKW
700 ccm , 2 Sitz . Cabr ., best . Zust .,
preisgünstig zu verkaufen .

Telefon 4834 Khe.
oder Kl K 599 K BNN .

Sämtliche

NSU - Motorräder
von QUICK bis KONSUL

sofort ab Lager lieferbar . Die
allseits mit Spannung erwart .

NSU - MAX (250 ccm )
können Sie am Mittwoch , den
24. 9. 52, von 10—13 Uhr in einer
Sonderschau vor der Ausstel¬
lungshalle am Festplatz besieht .

HANS WÄCHTER
NSU -Generalvertr .

Karlsruhe , Durlacher Allee 12,
Ruf 5729

bietet Ihnen für jeden Zweck ein
Fahrzeug :

VW- und DKW-Kleinbusse
DKW-Cabrio
Goggo -Moterreller , 150 ccm
Gutbred - u . DKW-Lieferwagen .

Weinbrennerstraße 54, Telefon 2001

VW- Export -, Motorr .-Verleih
Staub - Nonnenmacher ,

Stephanienstraße 31. Ruf 4148 .

B Ruf 8 - 5 - 3 Auto-Verleih B

Gerresheim 's
Auto -Verleih ab 16 Pfg .

Karlsruhe , Luisenstraße 19, Ruf 986

„Malco ", 125 ccm , fahrb ., bill . zu
verk . Khe ., Marienstr . 63, III .

Tornax 175 Lux-Ausf ., zu verkaufen .
ÖD unter 13362 an BNN .

Grassinger ’ s Tel . 6125
Auto -Verleih * Lorenzstr. 10

JtleueJWageii ^ ^
liedere

^ reiseJ

BMW
2 Ltr ., Typ 321, in bestem Zustand
gegen bar 2200 DM , zu verkaufen , j
Für Anhänger bestens geeignet, ;
Khe ., Tel . 4731 oder Ö3 13539 BNN . !

Autoverleih : km ab -.10 Tel . 32079 .

Viellieber 's
■ Auto -Verleih ■

Rüppurror Str . 116 Ruf 32076

Nähe Alblal Landhaus , mit gr . Gar¬
ten zu verkaufen . Anz . 10 000 DM ,
MB, Baden , Wohn - u . Geschäftsh . ,
Freudenstadt , Pensionsh . sowie
einige Gasth . in Stadt u . Land .
Rastatt groß . Renteetagenhaus .
3. Ziegler , Schwarz .-Immobilien ,
Gernsbach , B., Postfach 13.

Etagenhaus
(Eckhaus ) , Sstöckig , 2 Läden ,
2- u . 3-Zimmer -Wohnungen , gute
Lage , la Kapitalanlage , Anzahl .
DM 15 000 .—, zu verkaufen durch
F. H. Stell oHG . , Kaiserstr . 158 ,

Telefon 2952 und 4120 .

Schöner Besitz
Alsblad beziehbar , in schönster ,
ruhiger Lage am Fuße des
Schwarzwaid ., Schnellz .-Station ,
Herrschaftshaus mit 10 Zimmer ,
mit all . Komf., Zentralhz . , Balk .
u . Terrass ., gr . Park , neue gepfl .
gr . Obstanlage . Größe d . An¬
wesens 220 Ar . Weg . Wegzug zu
verk . S3 unter 13482 an BNN .

Tiermarkt
Junge Angora (Perserkatze ) zu kf .

gesucht . C>3 unter 13359 an BNN .
Welsh -Terrior

Siegerblut -Welpen , günst . zu verk .
33 unter 13219 an BNN .

Einfamilienhaus
in Karlsruhe od . Umgebung ge¬
gen bar zu kaufen , ges . Angeb .
an F. H. Stoll , oHG ., Kaiser¬
str . 158, Tel . 2952 und 4120 .

Automarkt : Gesuche

VW-Komb .-Wagen
od . VW -Kleinbus zu kauf , gesucht .
^ unter Telefon Malsch 264 .
DKW, 600 ccm , rep .bed ., u . Goliath

3- Rad , ges . CS3 unt . 13468 an BNN .
Goliath , 400, zu kaufen gesucht .

CS) unter 13423 an BNN .

Man braucht sie immer wieder k

BOSCH^Rückfahrleuchte
Karrer & Barth , Khe . , Kaiser - Ahee f ^ o , fernr . 5960 '

butbrnd -Werksvertretung
AUTOHAUS DILZER 'nh. L. Ramsauer

Karlsruhe , Amalienstraße 7 , Ruf 5814
Auch fahrber . Gebrauchtwagen laufend zu verkaufen

Ein Kühlschrankläuft das ganze Jahr
wenn man erst mal seine .großen Vorteile kennt . Damit Sie Ihn Im nächsten
Sommer bestimmt haben , machen wir Ihnen ein überraschendes Angebot

Frigidaire-Kühlschränke
210 Ltr . mit Tiefgefrierfach , 5 Jahre Werksgarantie auf den Sparwattmotor
Stromverbrauch 8 Pfg . (260 Liter auch für Gewerbe viel verwendet )

Anzahlung 135.- und
18 Monatsraten zu 69.- oder 24 Monatsraten zu 54.-

Bosch-Kühlschränke
100 Liter — war in der Saison restlos ausverkauft , fetzt wieder lieferbar

Anzahlung <98.- und
<8 Monatsraten zu 38.- oder 24 Monatsraten zu 30.-

Spesenfreie Lieferung auch nach auswärts . Fachmännische Beratung

AUTORISIERTE FRIGiDAIRE-VERKAUFSSTELLE-

Sonderangebote
auf 16 Extratischen

im Lichthof

Dem WKV angeschlossen

Damen -Sdilüpfer
Baumwolle , fantasiegestrickt . . .

Damen -Achselhemd
reine Baumwolle .

Damen -Strümpfe
Kunstseide links , sächs . Fabrikat , mit Perlon verstärkt

Damen -Garnitur
lochs , bleu u . weiß , Kunstseide , fantasiegestrickt . .

Herren -Fantasiesocken
Sohle und Ferse verstärkt , schäne Dessins .

Herren -Unterhosen
wollgemischt , lang m . Gummizug , kräftige Qualität -

Knaben -Schlüpfer od . Hemd
weiß und farbig , Größe 0—3 .

Mädchen -Garnitur
Baumwolle , weiß mit Tupfen , Größe 30 bis 34 . . .

Damen -Schlüpfer
Feinripp , warme Qualität , Größe 42 bis 52 . . . . .

Damen -Sdilüpfer
Interlock , stark angerauht , Größe 42 bis 50

Damen -Unterkleid
Charm . m . groß . Spitzenmotiv od . Biesengarn ., Gr . 42—48

Damen -Garnitur
weich u . warm wie Wolle , lachs u . heilblau , Größe 42—48

Damen -Nadithemd
Flanell , weich und mollig . .

Flanell -Schlafanzug
mollige Qualität ] einfarbig und gestreift , Größe 42—48

Frottierhandtücher
Größe 40X80 cm . .

Kissenbezüge
solide Qualität , Größe 80X80 cm . • . • .

1 .45
1 .95
1 .95
2 .45
1 .95
2.95
- .88
2 .95
1 .95
2.95
3.90
4.50
8.90

13.75
1 .58
1 .98

Alles fürs Heim
in großer Auswahl - zu günstigen Preisen

Brohm - Qualitäten

BETTEN
in unseren Spezialgeschäften

Am Werderplatz und Ritterstraße 8

Wollmatratze , 3teilig . . 69 .50 79.— 86 .—
Steppdecken , viele Farben 36.— 43.— 58.—
Tagesdecken , 2bettng . . 78.50 89.— 98 .—
Schlafdecken . 12.75 16.50 24.50
Inlett , farbig , 80 cm breit 3.75 4.90 5.60
Inlett , farbig , 130 cm breit 6.90 8.75 9.50
Bettfedern , füllkräft . , Vt kg 3.90 5.75 8.75
Deckbetten , farbig , 130/180 58 .50 79.— 86—
Kopfkissen , farbig , 80/80 . 14.75 19.75 24.50

OBEL
in unserem großen Möbelhaus

Wilhelmstraße 57 (Nähe Augartenstraße )

von 595.- bis 2150.-
von 445.- bis 2745 .-
von 195 .- bis 750 . -
von 175 . - bis 445.-
von 235 . - bis 475.-

60 Schlafzimmer . .
50 Wohnzimmer . .
80 Küchenbüfetts . .
Couchesm. schön. Bez.
Einbettcouches . . .

Polstersessel — Kleinmöbel
Anbaumöbel

Zahlungserleichterung für jedermann — Lieferung
frei Haus — Auswärtige verlangen Katalog .

GARDINEN
in unserem Betten - und Gardinenhaus

Am Werderplatz

Spannstoffe
Grobtüll . .
Stores im Meter mtr.
Druckstoffe
Dekostoffe .
Diwandecken
Tischdecken

mtr . 0.85 1 .45 2.35 2.90
mtr . 2.90 4.85 6.90 7.75

5.25 5.90 8.10 9.50
mtr . 2.25 3 .65 5.25 5.90
mtr . 3.90 5.30 6.80 8.75

. . 18.50 24.50 29 .50 36 .—
. . 10.50 12.75 14.75 16.75

Bettvorlagen - Bettumrandung
Teppiche

I

Anfertigen und Aufmachen
der Gardinen durch eigene Fachkräfte

DAS SPEZfALHAUS FUR ALLE- BROHM - 1
versorgt seit Jahrzehnten Stadt und Land

Heidelberg — Mannheim - Stuttgart - Pforzheim

SILBERMUNZEN
Silbergegenstände , Bruchsilber , Bruchgold , Brillanten , Platin

kauft gegen Barzahlung zu Höchstpreisen
G . Hlltebrond , Karisr., Karlstr. 100 (Haltest . Kolpingplatz ) .

Gummi-Förderbänder
Reparatur und neu , seit 1930

Gummiwerk Arno John
Niederlassung Karlsruhe , Yorckstr . 28 .

fodeWvcfteiwedek
in dieser Zeitung , an diesemTag und an dieser Stelle

Immer noch wird
tüchtig eingemacht

und wir liefern die billigen Einmachgläser

Rillengläser m . Ring u . Deckel QQ
21 —.59, 1 Vs I —.49, 1 I —.44, Vt I

" iWU

Vollrandgläser m . Ring u . Deckel
2 | —74 . 1V* I —.64, 1 I —.59 PA
% I —.54. lh I “

« UM

Zubindegläser
51 1 .20, 3 I —70 .

. 4«

„ -.28
Sterilisierapparat „Aema '

la verzinkt , m . Einsatz u. 6 Federn 12 . 90

Dampfentsafter für Soft und Gelee
Mühelose 100 % Auswertung aller Früchte , wie
Äpfel , Quitten , Tomaten usw.

Linnsdiiff -Entsafter . . . 24 . 50

Mia -Entsafter . 30 .25

Der echte FRIGIDAIRE - KOhlsdirank

| Inbegriff vollendeten KUhlkomforts |

jetzt leichter erschwinglich
210 Liter DM 1235 . —

zahlbar in 24 Monatsraten
Anzahlg. 135 . - 1 Rate ä 56 . - 23 Raten ä 54 . -

5 Jahren We r k s g a r a n t i e

erwin^ müller
| Autorisierte FRIGIDAIRE-Verkaufsstelle |

KuiserstruBe 241 , beim Kaiserplatz
iwischon Hauptpost und Mühlburger tor / Telefon 7711
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. . schützt vor Torheit nicht !
Fallobst , Alkohol und Weisheitszahn — das

6ind die drei Entschuldigungsgründe für mein
zweimaliges , unentschuldigtes Fehlen in der
Samstagsnummer . Das Fallobst ist für einen
Igel , was für einen Kater die Nächte den glat¬
ten Fnühjahrskatzen
sind . In den Wäldern
■m Ettlingen und
Grünwettershaeh war
ich 6 Tage verschollen .
Das mit dem Al¬
kohol war ein gurgel¬
fester Vorschuß auf
Vaters Weintag ; —
hat midi vier Tage
ins Bett gehauen . Die
Sache mit dem Weis¬
heitszahn . aber war
die brutalste Ge¬
schichte seit meiner
Geburt . Als es nicht mehr anders ging , hat mich
der Verlag , damit meine Schnauze wieder in
Ordnung komme , auf seine Kosten zu einem
Veterinär (wegen der Zuständigkeit ) geschickt .
Seither habe ich ein Loch im linken Oberkie¬
fer , Rauchverbot und — was ich einem Veteri¬
när nie ziugetraut hätte — Alkoholverbot .

Meine gebildeten Zeitungskollegen haben
mir in väterlicher Vorsorge dafür , daß mit
meinem hohlen Zahn nun auch meine Weisheit
zum Teufel sein könnte , das 18bändige Mayers
Lexikon von 1896 ans Herz gelegt . Die brau¬
chen aber gamicht so anzugeben . Denen ihre
Bildung hat noch größere Lücken wie mein
Oberkiefer . So glaubte ich zunächst , als ich ‘s
praktisch ausprobierte . Mit spielerischer Geste
habe in den Band A in die Hand genommen
und ganz scheinheilig gefragt : „Was ist eigent¬
lich das Alter ? “ Da standen die Intelligenzler ;
sprachlos wie eine hart zugeworfene Gartentür .
„Alter , das ist die Abnützung der körperlichen
und seelischen Kräfte eines Menschen “

, sagte
einer . „Das Gegenteil von Jugend “

, — „Ein
Ding , das vor Torheit nicht schützt “ — solche
und ähnliche Scherze waren die Antwort . Ich
habe darauf verzichtet , die 234 Seiten Lexi¬
konweisheit über das Alter (physiologisch und
rechtlich ) vorzulesen . Ich habe ihnen eine Ge¬
schichte erzählt , um zu zeigen , daß eines Igels
Bildung von den Wurzeln des praktischen Le¬
bens genährt wird .

Da war Ruth (um mit dem Gegenteil des
Alters zu beginnen ) ; ein charmantes Mädchen ,
so um die Mitte der Zwanzig , dem ein möblier¬
tes Zimmer fehlt . Was tat sie ? Sie inserierte
in den BNN . Und siehe da , es kam ein freund¬
liches Angebot . Ruth ging hin und besichtigte
ein bürgerliches aber trotzdem n'icht ungemüt¬
liches Zimmerchen . „Von hier aus “ , sagte der
Vermieter , ein 80jähriger Mann (womit wir
beim Thema Alter wären ) „haben Sie den
schönsten Blick zum Sonnenaufgang .“ „Sehr
schön “

, sagte Ruth , „aber könnten Sie nicht das
zweite Bett aus diesem Zimmer nehmen ? “ Der
alte Mann zuckte zusammen : „Und wo soll ich
schlafen ? “

, fragte er . Ruth war wie vom Blitz
getroffen . „ Ich habe nur dies eine Zimmer “ ,
sagte der Achtziger , „und da dachte ich mir ,weil ich schon so alt bin . . „Denkste “

, dachte
Ruth und rauschte vom Ort der Handlung , noch
ganz entsetzt von dem Angebot , ihr Zimmer
mit dem alten Mann zu teilen . „Na und ? “ er¬
klärte triumphierend mein Kollege , „habe ich
doch gleich gesagt ’ Alter -schützt vor Torheit-nicht . . -1 - Josua

Falken veranstalten Lampion*Umzug
Der Oberbürgermeister zum „Tag des Kindes “

Am morgigen , von der sozialistischen Jugend¬
organisation „Die Falken “ zum „Tag des Kin¬
des “ erklärten Sonntag , veranstalten die Karls¬
ruher Falken einen Lampion -Umzug , an dem
sich alle Karlsruher Kinder beteiligen können .
Lampions müssen die Kinder selbst mitbringen .
Die Teilnehmer treffen sich um 19 Uhr Ecke
Stephanien - und Karlstraße . Der Zug kommt
durch die Kaiserstraße . Marktplatz , Karl -Fried -
rich -Straße , Ettlinger Straße , Festplatz , Garten -
u<nd Karlstraße zum Schmiederplatz . Kinder
ohne Begleitung können sich um 18.30 Uhr am
Entehfang , Gutenbergplatz , Werderplatz oder
Durlacher Tor treffen . Sie werden hier ab¬
geholt und um 21 Uhr wieder an diese Plätze
zurückgebracht .

Oberbürgermeister Klotz , unter dessen
Schirmherrschaft die Veranstaltung steht , er¬
klärt in seinem Geleitwort u . a . , daß das , was
älteren Generationen versagt blieb , wenigstens
unsere Kinder erreichen sollen . „Freundschaft
zwischen den Kindern der Erde “ sei das Band ,das die Millionen Menschen aller Völker um¬
schlingen solle , damit die Menschheit von Kata¬
strophen , wie sie mit den beiden Weltkriegen
über uns hereingebrochen sind , künftig ver¬
schont bleibe .

Kettenreaktion der Veikehrspiobleme

Großräumige Verkehrsplanung für Mühlburg
Lameystraße soll Hauptverkehrsstraße werden - Verlängerung der Ebert- und Weinbrennerstraße geplant - Projekte auf lange Siebt

Mag uns auch der immer mehr anschwellende Verkehr der Karlsruher Innenstadt täglich
mehr Sorgen bereiten und mögen die Verkehrsspezialisten dadurch vor immer neue
Probleme gestellt werden: Das Karlsruher Verkehrsproblem Nr. 1 liegt , was die meisten
nicht wissen , außerhalb des Zentrums der Stadt , in — Mühlburg! Von der Rheinstraße also ,
dem Stück zwischen Entenfang und Lameyplatz, wird hier die Rede sein und von den Plä¬
nen, wie man diesem Kraftfahrerschreck im Westen der Stadt an den Leib gehen kann. Man
wird dabei erkennen, daß das Problem Rheinstraße untrennbar verbunden ist mit einer Se¬
rie großräumiger Verkehrsfragen der Weststadt , die alle ihrer Lösung harren.

Wer von der Innenstadt aus zum Rhein¬
hafen oder in die Pfalz gelangen will , muß
seinen Wagen am Entenfang nach rechts in
einen Straßenschlauch hineinsteuem , der den
Kraftfahrern ebenso wie den Straßenbahnfüh -
rern und den Fußgängern täglich mehr Kum¬
mer bereitet . Wenn eine typische Kleinstadt
plötzlich einem nie gekannten Großstadtver¬
kehr preisgegeben wäre , so könnten die Ver¬
hältnisse nicht schlimmer sein als in dem
manchmal fast unentwirrbaren Verkehrs¬
tumult , der sich auf diesem Straßenstück bis
zum Lameyplatz abspielt . Während Karlsruhe
nach Norden und Osten sowohl als auch nach
Süden halbwegs gute Ausfallstraßen besitzt ,
muß sich der Verkehr nach dem Westen ; also

liiis

- Unser Luftbild , vermittelt einen Überblick
über das Zentrum der Neuplanung. Im Vor¬
dergrund der Lameyplatz (rechts der Eingang
zum Mühlburger Stadion), links der enge
Schlauch der Rheinstraße, rechts die Lamey¬
straße, die nach den Plänen des Planungsamtes
in Zukunft Hauptverkehrsstraße werden soll .
Hinter der Baumgruppe in der Lameystraße das
Gasthaus „Zum Lamm “ , das dem Mühlburger
Verkehrsplan geopfert werden müßte.
zum Rheinhafen and in die Pfalz , durch diese
schmale Gasse Alt -Mühlburgs zwängen . Was
ist da zu tun ?

Die Alternative
Das Problem ist nicht neu , und schon der

Generalbebauungsplan des Jahres 1926 sah
vor, die Rheinstraße nach beiden Seiten hin
zu verbreitern . Seit dieser Zeit ist das Pro¬
jekt „Der Verkehr im Westen “

, wie es sich
amtlich nennt , von den Plantischen des Stadt¬
planungsamtes nicht mehr verschwunden . Und
gerade jetzt hat die Planung ein Stadium er¬
reicht , das es erlaubt , die Fragenkomplexe in
ihrer ganzen Breite aufzurollen .

Verbreiterung der Rh'einstraße oder Umlei¬
tung des Verkehrs über die Lameystraße —
das war die Alternative , vor die sich die
Stadt - und Verkehrsnlaner gestellt sahen . Er¬
weiterung der Rheinstraße , das bedeutete frei¬
lich, weil Gebäude auf 30 Grundstücken be¬

Blumen-Brehm und Wohlschlegel !
Das Ergebnis des Schaufenster-Wettbewerbs

Gestern nachmittag fand unter Aufsicht von
Rechtsanwalt Dr . Eisenlohr die Auslosung der
Preise für den Schaufensterwettbewerb 1952
des Karlsruher Einzelhandels statt . Bei ins¬
gesamt 441 Meldungen wurde seitens der Be¬
völkerung das Schaufenster Nr . 39 der Firma
Blumen -Brehm , Kaiserstr . 187 , als das schönste
Schaufenster erkannt . Die Sachverständigen¬
jury erkannte jedoch als schönstes Schaufen¬
ster , das Fenster Nr . 47 der Firma Wohlschlegel ,Karlsruhe , Kaiserstr . 173 . Die Preise wurden
hälftig unter den Einsendern für beide Fenster
verteilt . Die Verlosung hatte folgendes Ergebnis :

1 . Preise (100 DM) : 1 . Alfred Walber , Mark -
grafenstr . 52 ; 2 . Wolfgang Keilmann , Hirsch¬
straße 123.

Wie wird das Wetter !
Kühles Wochenende

Übersicht : Innerhalb der eingeströmten
frischen Meereskaltluft bewirkt ein aus Südwest¬
europa vorstoßender Hochdruckkeil allmählige
Wetterbesserung . Eine starke Erwärmung ist aber
leider nicht zu erhoffen .

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe
für Nordbaden , gültig bis Montag früh : Am Wo¬
chenende wechselnd bewölkt mit gelegentlichen
Aufheiterungen . Vor allem am Samstag noch ver¬
einzelt Schauerbildungen . Kühl . Höchsttempera¬
turen in der Ebene heute um 15 Grad , am Sonn¬
tag um 15 bis 17 Grad . In der Nacht zum Sonntag
noch sehr frisch , Tiefsttemperaturen zwischen 3
und 5 Grad . Schwache bis mäßige Winde wech¬
selnder Richtung.

Rheinwasserstände
19. Sept. Konstanz 367 (± 0) , Breisach 184 (— 4) ,

Straßburg 242 (— 13) , Karlsruhe -Maxau 405 (— 3),
Mannheim 245 (— 3), Caub 163 (± 0) .

2. Preise (50 DM) : 1 . Klara Jäger , Hertz¬
straße 118 ; 2 . Margarete Jenike , Kaiserstr . 187 ;
3 . Rudolf Lindner , Weltzienstraße 8 ; 4 . Alwine
Kirschner , Oosstraße 2 .

3 . Preise ( 10 DM) : 1 . Rolf -Rüdiger Powa ,
Langenackerstraße 7 ; 2 . Hans Pils , Friedrich -
Wolff -Straße 71 ; 3. Luise Mößner , Bachstr . 43 ;
4 . Oscgr Thomaier , August -Schwall -Straße 1 ;
5 . Ernk Dreher , Scherrstr . 19 ; 6 . Erna Hauk ,
Kaiserstr . 133 ; 7 . Gertrud Busam , Neckarstr . 45 ;
8 . Lotte Waldeisen , Wolfartsweierer Str .

' 16a ;
9 . Wilhelm Kirn , Wilhelmstraße 83 ; 10. Karl
Kirschner , Oosstraße 2 .
Glückwünsche zum israelitischen Neujahr

Zum israelitischen Neujahrsfest sprach Ober¬
bürgermeister Klotz Landesrabbiner Dr . Robert
R . Geis , sowie dem ersten Vorsitzenden des
Oberrates der Israeliten Badens , Otto Nach¬
mann , dem ersten Vorsitzenden der jüdischen
Gemeinde Karlsruhe , Leopold Ransenberg und
dessen Geschäftsführer , Heinrich Freund , per¬
sönlich die Glückwünsche der Stadt Karlsruhe
aus . Das gute Einvernehmen , das bisher zwi¬
schen dem Oberrat der Israeliten Badens und
der Stadt Karlsruhe bestand , werde auch künf¬
tig fortdauern . Die. jüdische Gemeinde feiert
vom 19 . bis 21 . September den Beginn des
Jahres 5713 israelitischer Zeitrechnung .

Sporttreffen der Pfadfinder
Die Landesmark Nordbaden des Bundes Deut¬

scher Pfadfinder führt am morgigen Sonntag im
Hochschulstadion ihr diesjähriges Sporttreffen
durch. Zu der Veranstaltung , die um 8 Uhr be¬
ginnt und um 16.50 mit der Siegerehrung aib-
schließt, sind alle Eltern und Freunde der Pfad¬
finder eingeladen . Neben den Leichtathletik -Wett¬
kämpfen werden auch Handball- und Fußball¬
spiele ausgetragen .

troffen worden wären , in unserer Zeit ein fi¬
nanzielles Abenteuer . Und das hätte auch viel
zu lange gedauert , weil ja das Problem mit
Anwachsen des Verkehrs seit Kriegsende viel
dringlicher geworden ist , als es 1926 war . Vor
allem aber auch verkehrstechmische Gründe
führten dazu , daß das Stadtplanungsamt sich
für die zweite Lösung entschied . Diese heißt
also : Verlegung des Durchgangsverkehrs und
der Straßenbahnlinie in die Lameystraße !

Entenfang wird Hauptverkehrsstraße
Zur Voraussetzung hat dieses Projekt die

organische Weiterführung der von der Kaiser¬
allee kommenden Rheinstraße am Entenfang .
Sie soll als breite Verkehrsstraße über den
Bahnkörper hinweg , zur Vogesenstraße wei¬
tergeleitet werden , dabei Auto - und Straßen -
bahtwerkehr gleichzeitig aufnehmend . In der
späteren Entwicklung müßten zur vorgesehe¬
nen Verbreiterung der östlichen Rheinstraße
nördlich und südlich der Straße zwischen Phi¬
lippstraße und Entenfang ein paar Grund¬
stücke beschnitten werden , während bei der
notwendigen Verbreiterung der Lameystraße
im wesentlichen lediglich das Gasthaus „Zum
Lamm “ im Wege steht . Damit die geplante
Entwicklung nicht noch in letzter Stunde pa¬
ralysiert würde , verhängte der Stadtrat über
die betroffenen Mühlburger Straßen bald nach
Kriegsende eine Bausperre .

Umfassende Verkehrsplanung <
Aber die Wahl der Lameystraße als künf¬

tiger Hauptverkehrsstraße durch Mühlburg
hindurch entspricht letztlich einer viel um¬
fassenderen Verkehrsplanung , die im Grunde
die ganze westliche Stadt umfaßt . Unsere Skizze
zeigt , daß später geplant ist , die Ebertstraße als
schnelle Verbindung nach dem Rheinhafen
und zum westlichen Stadtausgang über den
Kühlen Krug bis nach Mühlburg weiterzu¬
führen . Sie würde akurat in die zur Haupt¬
straße beförderte Lameystraße einmünden .
Eine Überlegung kommt hinzu : Die jetzige
Verkehrssituation an der Straßenspinne Gar¬
tenstraße —Kriegsstraße —Schillerstraße —Wein¬
brennerstraße ist denkbar unglücklich . Der
auf der Kriegsstraße von der Stadt kommende
Kraftfahrer ist immer wieder versucht , auf
seinem Weg in Richtung Grünwinkel —Dur -
mersheimer Landstraße in die Weinbrenner¬
straße einzumünden , die beinahe eine gerade
Fortsetzung der Kriegsstraße darstellt . Was
liegt also näher , als in späteren Zeiten einmal
den Krafbwageriiverkehr durch dt& bte Züm Ent
tenfang zu verlängernde Weinbrenfierstraße
weiterzuleiten ? Das hätte zur Folge , daß der
Weg der Straßenbahn (Gartenstraße —Kriegs¬
straße —Kühler Krug ) und die Straße für die
Kraftfahrzeuge sich nicht mehr zu überschneiden
brauchten und daß zum andern die häufig kri¬
tisierte , mehr geschlossene als geöffnete
Schranke bei dem breiten Bahnkörper an der
Zeppelinstraße umgangen werden kann . Denn

ammm . «-X-XCv

So sähe der Entenfang der Zukunft aus: Von der Kaiserallee kommend, mündet die Rhein¬
straße (im Vordergrund) in den bis zur Vogesenstraße als Hauptverkehrsstraße auszubauen¬
den Entenfang . Kraftwagen - und Straßenbahnverkehr werden nicht mehr durch die Rhein¬
straße (im Vordergrund rechts), sondern über einen großangelegten Platz in die Lameystraße
hineingeführt . Im Vordergrund links stößt die verlängerte Weinbrenner Straße auf den Enten¬
fang , hinter den Hochhäusern mündet die verlängerte Ebertstraße auf *iie Lameystraße . Im
Hintergrund wird die Überführung über den Bahnkörper sichtbar . Fotos : Schlesiger

wenn die Gestaltung dieses Platzes besonders
großzügig geplant , wenn also beispielsweise ein
Platzdurchmesser von 100 m vorgesehen und
vorzügliche Übersicht garantiert ist . Vielleicht
gibt es an dieser Stelle auch einmal einen
Rundverkehr — das weiß man noch nicht ge¬
nau .

Möhlburger Stadion muß verschwinden
Und die Straßenbahn ? Sie wird also gleich¬

falls durch die Lameystraße umgeleitet . Am
Lameyplatz aber nimmt sie nicht ihre alte Spur
auf , sondern wird in Richtung Rheinhafen ab¬
gewinkelt , um dann , etwa 200 m westlich des
Lameyplatzes . scharf nach Norden einzubiegen
und in der Nähe der Einmündung der Neureu¬
ter Straße auf die Bundesstraße 10 wieder ins
frühere Gleis zu kommen . Hierdurch wird dann
die heute so schwierige Situation auf der Rhein¬
straße zwischen Lameyplatz und Neureuter
Straße , die daraus resultiert , daß die Straßen
bahn ohne eigenen Bahnkörper mitten über die
Straße führt , beseitigt . Und noch ein Problem ,
sekundärer Axt -freilich , taucht auf ;, Im ,Wessen
der Stadt wird später auch einmal ' "eifEe Sfraße
gebaut werden müssen , durch die den aus der
Pfalz oder von Norden aus Richtung Neureut
kommenden Kraftfahrern ein direkter Zugang
zur Ausfallstraße nach Durmersheim geschaf¬
fen wird . Auch diese sogenannte Nord-Süd-
Tangente befindet sich bereits in den Plänen
der Stadt . Sie nimmt bei der Einmündung der
Neureuter Straße auf die Bundesstraße 10
ihren Anfang , überquert die Honseilstraße und
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Eine Skizze , die alle wesentlichen Elementedes Verkehrs - und Bauplans Mühlburg enthält.
In der Zeichnung eingetragen ist bereits die künftige Straßen - und Straßenbahnführung,
ferner die Verlängerung der Ebert - und der Weinbrennerstraße sowie die Bebauung des Mühl¬
burger Feldes (zwischen Sophien - und Ebertstraße ) . Links im Bild wird die projektierte
Nord-Süd-Umgehungsstraße sichtbar, die einmal mitten durch das Gelände des heutigen
Mühlburger Stadions hindurchführt.

nun wird ja dieser Verkehr (mit Richtung
Forchheim —Durmersheim ) über die Wein¬
brennerstraße zum Entenfang und von dort
auf die breite Bahnüberführung zur Vogesen¬
straße —Eckenerstraße und von dort — ein
weiteres Bauprojekt — zur Durmersheimer
Landstraße weitergeführt werden . Man sieht
also , daß das Problem Rheinstraße tatsächlich
geradezu überfallartig eine Serie neuer Pro¬
bleme heraufbeschwört und daß diese Probleme
letztlich den Ausschlag dafür geben , daß man
sich in Mühlburg für die Verlegung des Ver¬
kehrs nach der Lameystraße entschieden hat .

Drehscheibe des Westens
Aus unserer Skizze , besonders aber aus der

Abbildung des Modells wird deutlich , daß die
Kreuzung , die aus der verlängerten Ebert¬
straße und der Lameystraße einerseits , von der
geplanten Hauptverkehrsstraße am Entenfang
andererseits gebildet wird , ein Verkehrsknoten¬
punkt par excellence werden wird . Hier liegt
später einmal die Drehscheibe des Westens , auf
der der Verkehr der westlichen Stadt zu seinem
Höhepunkt zusammenbrandet . Was Wunder ,

Zeichnung : Stadtplanungsamt .

stößt geradewegs nach Süden durch , um dann
nach der heugeplanten Bahnüberführung auf
die Vogesenstraße aufzutreffen . Diese Nord -
Süd -Verbindung , die sicherlich nicht in den
nächsten zwei , drei Jahren , aber irgendeinmal
in der Zukunft kommen wird und kommen
muß , ist schuld daran , daß der Platz des VfB
Mühlburg , durch den sie genau hindurchfüh¬
ren wird , früher oder später verschwindenmuß .

Bauplanung Mühlburger Feld
Wenn wir noch andeutungsweise davon

sprechen , daß die Nördliche Hildapromenade
bzw . die Ludwig -Marum -Straße später einmal
entlang der längst abgebauten , aber noch im¬
mer klar erkennbaren Bahnstrecke nach Nord¬
westen weitergeführt werden soll , um ganz in
der Nähe der Ausfallstraße nach der Pfalz auf
die Neureuter Straße zu treffen , so kann die
Durchsprache der eigentlichen Verkehrsfragen
beendet und kurz noch auf die Bauplanung
„Mühlburger Feld “ eingegangen werden . Es
handelt sich hierbei um das Gelände , das sich
beiderseits der geplanten Weinbrennerstraßen¬
verlängerung bis zum Entenfang erstreikt . In

diesem Gebiet ist die Erstellung viergeschossi¬
ger Wohnblocks vorgesehen , die , in ausreichen¬
dem Abstand voneinander erbaut , insgesamt
5000 Menschen aufnehmen sollen . Ein Teil des
Geländes soll dem in Mühlburg ansässigen
Kleingewerbe zur Verfügung stehen . Den Ab¬
schluß sollen nach dem Entenfang hin drei
Hochhäuser und eine für diesen Platz vorgese¬
hene neue Postzentrale bilden .

Verwirklichung nur schrittweise
Den Bürgern Mühlburgs mag es angst und

bange werden , wenn sie von diesen großräu¬
migen Plänen hören , deren Realisierung ihrem
Stadtteil einmal ein völlig neues Gesicht geben
werden . Hier und dort müssen , wie man er¬
kennt , auch Opfer gebracht werden , die sich
jedoch bescheiden ausnehmen gegenüber der
Tatsache , daß die unhaltbar gewordene Ver¬
kehrssituation in Mühlburg dann ein - für alle¬
mal bereinigt und vorbildlich gelöst ist . Dies
muß zum Schluß jedoch noch deutlich hervor¬
gehoben werden : Die Entscheidung darüber , ob
später einmal die hier besprochene Lösung des
Verkehrsproblems im Westen durchgeführt
werden wird, ‘ liegt einzig beim Städtrat , der
sich in einigen Monaten damit zu beschäftigen
haben wird . Es handelt sich also hier lediglich
um Pläne , die , bei aller Gründlichkeit der Aus¬
arbeitung , noch nicht verbindlich sind . Zum an¬
deren erkennt auch der Laie , daß es sich hier
um ein Projekt handelt , für das Millionen auf¬
gewendet werden müssen . Mit anderen Wor¬
ten : So dringlich die Beseitigung der unhaltbar
gewordenen Verkehrslage in der Rheinstraße
ist — man wird den so eindrucksvollen Ver¬
kehrs - und Bebauungsplan Mühlburg nur
schrittweise verwirklichen können . W.

Personenwagen fuhr Karussell
Zu einem Zusammenstoß von drei Personen¬

wagen kam es an der Kreuzung Hirsch -
Sophienstraße . Ein in nördlicher Richtung durch
die Hirschstraße fahrender Pkw prallte , weil
er die Vorfahrt nicht beachtete , mit einem aus
der Sophienstraße kommenden Pkw so stark
zusammen , daß sich das Fahrzeug um 180 Grad
drehte und auf einen entgegenkommenden drit¬
ten Personenwagen auffuhr . Glücklicherweise
entstand nur Sachschaden .

Zwei Radfahrer schwer verletzt
Auf der Kreuzung Bannwald -Allee —Junker -

& Ruh -Straße stieß eine Radfahrerin , die die
Vorfahrt nicht beachtet hatte , mit einem Motor¬
rad zusammen und erlitt einen Wirbelbruch ,
Schürfungen und Prellungen . — Mit einem
Oberkieferbruch und einer Gehirnerschütterung
wurde am gleichen Tag ein anderer Radfahrer
ins Krankenhaus eingeliefert , der auf der
Gebhardtstraße auf einen abgestellten Lastzug
aufgefahren war .

Karambolage Lkw — Straßenbahn
Am Freitagvormittag gegen 9 Uhr stieß auf

der Durlacher Allee in Höhe der Seubertstraße
ein nach links einbiegender Lastkraftwagen
mit einem Straßenbahnzug der Linie 2 zusam¬
men . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . —
Um 17.45 Uhr stießen auf der Zähringer Straße
ein Lastkraftwagen mit einem Personenkraft¬
wagen zusammen , wobei letzterer von dem Lkw
einige Meter mitgezogen und seitlich gegen
einen vor ihm parkenden Pkw gedrückt wurde .
Alle drei Fahrzeuge wurden beschädigt . —
Außerdem ereigneten sich gestern sieben leich¬
tere Unfälle .

Sonntagsdienst
der Ärzte, Zahnärzte und Apotheken

Ärzte (Dienst von Samstag 13 Uhr bis Sonntag
24 Uhr ; falls der Hausarzt nicht erreichbar ist ):Dr . Rebmann , Werderpl . 29 , Tel . 3908 (Prax .) , Kant -
str . 8 , Tel . 30630 (Priv .) ; Dr , Paetzold A„ Vorholz-
str . 26, Tel. 3267 ; Dr . Thome , Beethovenstr . 3 , Tel.
5248 ; Dr . L . Geiger , Kaiserallee 139 , Tel . 3530 ; Dr.Brauns , Göhrenstr . 21, Tel . 30062 . — Durlach : Dr.Walter Deis, Hengstplatz 13 , Tel . 92338 .

Zahnärzte (Dienst von Samstag 13 Uhr bis Sonn¬
tag 24 Uhr ) : Dr . Tietze , Bahnhofstr . 46. Tel . 32258 .

Apotheken (Sonntags - u . Nachtdienst ab heute ) :
Neue Apotheke . Schillerstr . 1 (b . d . Kaiserallee ),Tel. 4335 ; Zentral -Apotheke , Kaiserstr . 112 (b . d.Herrenstraße ) , Tel . 280; Mohren -Apotheke , Bau-
meisterstr . 12, Tel . 2823 ; Apotheke am Durlacher
Tor, Durlacher Allee 10, Tel . 7633 ; Flaken -Apo-
theke , Daxlanden , Kastenwörtstr . 26 , Tel . 2640 ;Blumen-Apotheke Weiherfeld , Belchenstr . 3a, Tel.
31447 . — Duriach : Löwen -Apotheke , Pfinztalstr . 32 ,Tel. 91038 .
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Badisches Staatstheater
Spielplan vom 21.—28. September

Opernhaus
Sonntag , 21 . 9., 14.30 Uhr : Vorstellung für das

Fremden - Sonntags -Abonnement S/I und freier
Kartenverkauf , „ Paganini “ , Operette von Franz
Lehar . — 20 Uhr : „Paganini “ .

Montag , 22 . 9 ., 20 Uhr : Geschlossene Veranstal¬
tung für den Bund der Berliner .

Dienstag , 23 . 9 . , 19.30 Uhr : Vorstellung für die
Volksbühne und freier Kartenverkauf , „ Boris --
Godunoff “ . Musikalisches Volksdrama von Mus -
sorgski .

Donnerstag , 25 . 9 . , 20 Uhr : 2 . Vorstellung für
das Abonnement D und freier Kartenverkauf ,
„Iphigenie in Aulis “ . Oper von Gluck .

Freitag , 26. 9 ., 20 Uhr : Geschlossene Veranstal¬
tung für die Volksbühne .

Samstag , 27. 9 . , 20 Uhr : „ Falstaff “ , Komische
Oper von Verdi .

Sonntag , 28 . 9 . , 14 .30 Uhr : 1 . Vorstellung für
das Fremden -Sonntags -Abonnement S/II u . freier |
Kartenverkauf , „Paganini “ . — 20 Uhr : Wiederauf¬
nahme , La Boheme , Oper von Giacomo Puccini .

Schauspielhaus
Sonntag , 21 . 9. , 20 Uhr : Erstaufführung „Europa

und der Stier “
, Komödie von Ladislaus Fodor ,

Mittwoch , 24. 9 ., 20 Uhr : 2. Vorstellung für die
Platzmiete B und freier Kartenverkauf , „ Kabale
und Liebe “

, von Friedrich Schiller .
Donnerstag , 25 . 9 . , 20 Uhr : „Europa und der

Stier “.
Samstag , 27 . 9. , 20 Uhr : „Europa und der Stier “ .
Sonntag , 28 . 9. , 20 Uhr : „Zu viel Liebe “ . Eine

kriminelle Komödie von Jean Guitton .
(Bitte ausschneiden ) .

„Dome sind nur Propagandabauten der Kirche“
Prot. Dr. Dr . Köhler * Berlin, sprach über die Situation der Schule in der Sowjetzone

Der Mann, der da gestern abend etwas ver¬
loren in dem weiten Halbrund des großen
Chemie-Hörsaales der TH zu einem kleinen,
dafür aber sehr interessierten Kreis von Zu¬
hörern sprach, kennt das Leben der Deutschen
in der Sowjetzone. Und weil er ein Kenner, ein
Spezialist auf diesem Gebiet ist, sprach er nicht
wie ein Propagandist . Prof . Dr. Dr. Hans Köhler
von der freien Universität Berlin gab vor

Ziehungsaufgabe abgehalten, daß parteipolitisch
ausgerichtete Neulehrer und FDJ-Jugendführer
leichter mit Schlagworten wie „Die ältere Gene¬
ration, das sind die Reaktionäre “ und „Der
Jugend gehört die Zukunft “ operieren können.

Die Stellung des Religionsunterrichts in der
] Schule werde mit allen Mitteln untergraben .

„Jesus Christus hat nicht gelebt“ , , wird in allem
Ernst den Kindern eingeredet und als Beweis

Freunden und Mitgliedern des Volksbundes für j dafür angeführt , „die zeitgenössischeGeschichts -
Frieden und Freiheit , Karlsruhe , eine so um¬
fassende Schilderung über das Schul - und Er¬
ziehungswesen und die Jugendarbeit in der
Sowjetzone, wie sie nur ein reiches Erleben
bieten konnte . Die Erlebnisse boten sich Prof.
Dr . Dr. Köhler in einer Zeit, als er noch Hoch¬
schullehrer an der sowjetdeutschen Universität
Leipzig war.

Köhler zeigte jene teils raffinierten, teils
dummdreisten Methoden des Staates auf, der
als Träger der Ideologie der Sozialistischen Ein¬
heitspartei Deutschlands die drei großen Er¬
ziehungsfaktoren : Elternhaus , Lehrerschaft und
Kirche, weitestgehend ausschaltete. Väter und
Mütter schulpflichtiger Kinder werden durch
Normerfüliung, Parteitätigkeit und durch die
Teilnahme an von der Staatsregierung einge¬
setzten Demonstrationen so weit von der Er-

Ein Kind klagt an / Kleines Mädchen
mußte nachts mit in die Amiciubs

In den zwanziger und dreißiger Jahren mußte
man sich solche Kinderschicksale in Mittel¬
europa auf der Leinwand ansehen , und das
Publikum zu Tränen gerührt , war noch fähig ,
das Schicksal dieser kleinen Verlassenen zu
beklagen .

Aber was damals sentimentales Spiel war ,
ist einige Jahre später bittere Wirklichkeit
geworden . Nicht ein Kind , sondern Millionen
Kinder klagen uns an . Selten auf der Lein¬
wand , aber bei jedem Schritt auf der Straße .

Jetzt ist die kleine Elke in einem Kinderheim ,
und dort soll sie einiges vergessen , während
ihre 25 Jahre alte Mutter in der Anklagebank
steht . Klein -Elke ist fünf Jahre alt . Aber sie
mußte nachts mit ihrer Mutter in die Amiciubs ,
in Lokale mit zweifelhaftem Kolorit . Klein -
Eike lernte Englisch und sah dafür aber auch
Dinge , über die zuweilen selbst Erwachsene
schweigen . Wie oft war das Kind verlassen in
der Wohnung und auf der Straße , wie oft hatte
es Hunger , so daß mildherzige Nachbarsleute
es zu sich nahmen , ihm zu essen gaben und
auch einmal an dem Kind Waschlappen und
Kamm gebrauchten . Nachdem sein Vater , ein
amerikanischer Soldat aus Mexiko , tödlich ver¬
unglückte , mußte es viele „Papas “ in Uniform
hinnehmen . Aber nie war Geld da . Die Mutter
lag bis in den späten Nachmittag im Bett und

Kurze Stadtnotizen
Hafenrundfahrten mit dem neuen Hafenboot

„Friedrich Topper “ werden heute , von 15—17 Uhr
und am Sonntag um 14, 15 , 16 und 17 Uhr veran¬
staltet . Abfahrt vom Landesteg des Mittelbeckens .

Das Pfinzgaumnseum Durlach (im Prinzessinnen¬
bau ) hat am Sonntag von 10.30 bis 12 .30 Uhr ge¬
öffnet .

Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag spielt der
Musikverein „Harmonie “ von 10.30 bis 12 und 16
bis 18 Uhr unter Stabführung von Dirigent Hugo
Rudolph und unter Mitwirkung des Gesangereins
„ Freundschaft " Beiertheim , mit Dirigent Gustav
Benz im Stadtgarten . Bei ungünstiger Witterung
wird das Konzert im Großen Stadthallensaal ver¬
anstaltet . — Das am 20. August ausgefallene
Wunschkonzert des Musikvereins „Harmonie “ un¬
ter dem Motto „Rheinischer Abend “ wird bei guter
Witterung am 24. 9., von 20 bis 22 Uhr veranstaltet .

Der Südwestfunk überträgt am Sonntag , 21 . 9 .,
in seinem UKW -Abendprogramm zwischen 20 und
21 Uhr einen Ausschnitt aus dem Festakt des Ba¬
dischen Sängerbundes , der anläßlich der 90-Jahr -
feier am vergangenen Sonntag in Karlsruhe ver¬
anstaltet wurde .

Tennisturnier Military Sub Post Heidelberg ge¬
gen KETV . Am Sonntag trägt der Karlsruher Eis¬
lauf - und Tennisverein Karlsruhe , wie bereits be¬
richtet , ein Tennisturnier gegen eine amerika¬
nische Mannschaft der Military Sub Post Heidel¬
berg aus . Mit Rücksicht auf das Fußballspiel VfB
Mühlburg — Bayern München wird das Turnier
( auf den Plätzen des KETV am Kühlen Krug ) von
10 bis 12 .30 Uhr gespielt .

Goldene Hochzeit . Das Ehepaar Robert und
Emilie Weber , Kaiserstraße 45 , (Gasthaus „Zum
wilden Mann “) beging am 18 . September das gol¬
dene Ehejubiläum .

Geburtstage . Luise E n g 1 e r , Marienstraße 27 ,
vollendet heute ihr 84. Lebensjahr . 82 Jahre alt
wird heute Wendelin Braun , Bulach , Litzen¬
hardtstraße 62 . Ihren 75 . Geburtstag feiert am
Sonntag Lina Schlick , Knielingen , Lauterburg¬
straße 4.

las Romane, während dem Kind der Magen
knurrte , daß ihm die Tränen übers Gesicht
liefen. Aber Dauerwellen hatte das arme fünf¬
jährige Geschöpf, denn Joe , einer der „feschten
Verhältnisse“, hatte es verlangt.

Soll dieses Kind einst den Weg der Mutter
gehen, die nun in roter Jacke am Ende der
Verhandlung ein paar Tränen für ihre Ver¬
säumnisse findet? .'

Der Weg der Mutter begann mit 16 Jahren .
Da war es zuerst ein verheirateter deutscher
Soldat, „und dann kamen halt die Amis “ . Jetzt
ist sie wieder in Nürnberg , und dort ist einer,
der sie nun endgültig heiraten will. Das Kind
soll dann auch wieder aus dem Heim kommen
und es besser hüben wie früher .

Müde , wie eine pausierende Operetten¬
sängerin ohne Hoffnungen auf einen baldigen
Vertrag , nimmt Erna M . das Urteil an. Einen
Monat und zwei Wochen Gefängnis wegen Ver¬
nachlässigung ihres Kindes.

Ist damit alles aus der Welt geschafft? H . P.

Schreibung vor 1900 Jahren erwähnt ihn an
keiner Stelle“ . Bewußt werde daran gearbeitet,
d?n Lehrer als Persönlichkeit auszuschalten. Er
dürfe nichts anderes sein als ein Funktionär des
Staates , von dem bedingungslose Unterwerfung
unter das bolschewistische System in der DDR
gefordert werde.

Über die Unterrichtsfächer sowjetzonaler
Schulen berichtete Prof . Dr. Dr. Köhler, daß
dem Fach „Gegenwartskunde “ , in dem nichts
anderes als die Geschichte der kommunistischen
Partei der Sowjetunion gelehrt werde, größte
Bedeutung beigemessen werde . Nach Stacha-
now- Vorbild gründeten die Schüler sogenannte
„Lern-Aktivs“

, in denen ' sie freiwillig mehr
lernen, als der Lehrer verlangt , und das aus¬
schließlich auf dem Gebiet der politischen Ge¬
genwartskunde . Völlig unmöglich werde der
Geschichtsunterricht nach sowjetischen Weisun¬
gen gehandhabt . In Geschichtslehrbüchern wird
Cicero als ein finsterer Reaktionär , die deut¬
schen Dome des Mittelalters als Propaganda¬
bauten der Kirche bezeichnet. Geschichtslehr¬
bücher, die Yorck und Gneisenau bis vor kur¬
zem noch als gemeine Kriegsverbrecher schil¬
derten , seien allerdings jetzt durch neue Auf¬
lagen ersetzt , in denen die beiden preußischen
Heerführer hervorragende Patrioten und fort¬
schrittliche Feldherrnpersönlichkeiten genannt
werden.

Der Versuch einer gewaltsamen Verstaat¬
lichung des Menschen in der DDR zeige sich
besonders im Geographie-Unterricht , in dem
alle nichtsowjetischen Staaten der Welt als
rückständige, unter der Kapitalistenherrschaft
stöhnende Länder geschildert werden . „Wenn
das Stahlwerk Riesa sein Soll mit 18”' » in der
Stahlproduktion übererfüllte , das Werk Magde¬
burg aber nur mit 98% Leistung und damit
unter der gestellten Norm blieb und nur
40 000 Tonnen Stahl erzeugte — wieviel Stahl
hat dann das Werk Risa erzeugt? “ Das war
eines der Beispiele, das Dr . Dr. Köhler aus
einem sowjetzonalen Rechenbuch zitierte.

KARLSRUHER KALENDER
Wohin übers Wodienende?

Badisches Staatstheater . Opernhaus : Heute ,
20 Uhr Neuinszenierung „ Falstaff “

, Komische Oper
von Giuseppe Verdi . Musikalische Leitung : Matze¬
rath . Inszenierung : Wiek , Bühnenbild und Ko¬
stüme : Hecht , Choreographie : Steinbach , Chöre :
Sauerstem . Mitwirkende : Köth , Kraus , Naumann ,
Wolf -Ramponi/Cordes , Hodapp , Kiefer , Müller ,
Peter , Ramponi . Ende 22 .45 Uhr . — Sonntag : 13.40
Uhr „Paganini “

, Operette von Lehar . 1 . Vorstel¬
lung f , d . Fremden -Sonntagsabonnement S I und
freier Kartenverkauf . Ende 17 .30 Uhr . — 20 Uhr
„ Paganini “

, freier Kartenverkauf . Ende 23 Uhr . —
Schauspielhaus : Heute , 20 Uhr „Die Frau
des Bäckers “

, Schauspiel von Pagnol . Sondervor¬
stellung zu ermäßigten Preisen . Ende nach 22 .30
Uhr . — Sonntag : 20 Uhr „Europa und der Stier “ ,
Erstaufführung , Komödie von Ladislaus Fodor .
Inszenierung : Otto Kurth -Hamburg , a . G . . Bühnen¬
bild : Müller , Kostümbild : Amann . Mitwirkende :
Zietemann / Bleckmann , Grosser - Braun , Grube ,
Klöble , Matschoß , Mehner , Müller -Graf , Nippen ,
Prüter , Recknitz . Ende 22.30 Uhr .

„Die Insel “ (Waldstr . 3 ) : Heute , 20 Uhr „Major
Barbara “

, Komödie von G . B . Shaw . — Sonntag ,
20 Uhr „Jan der Träumer “

, Komödie von M. Achard .
Badisches Schauspiel -Ensemble (Conradin -Kreut -

zer -Haus ) : Sonntag , 20 Uhr „Die Spieldose “ von
Georg Kaiser . Mitwirkende : Gudrun Bayer . Wal¬
ter Janetschek , Rolf de la Croix und Karl Steiner .

Ausstellungen : Staatl . Kunsthalle : Gemälde des
15 .— 19 . Jahrhunderts ; Kollektivausstellung Hans
Meyboden , Gemälde und Graphik ; Erziehungs¬
abteilung : Arbeiten aus dem Werkunterricht ( 10 bis
13 und 15 bis 17 Uhr , auch sonntags ) . — Bad .
Kunstverein : Ausstellung „Karlsruher und Hei¬
delberger Künstler “ (14—17 Uhr , sonntags 11—13
Uhr ) . — Landessammlung für Naturkunde : Tier¬
welt der heimischen Gewässer ; allgemeine Geo¬
logie ; Vivarium (14— 17 Uhr , sonntags 11 —13 Uhr ) .
— Gewächshaus Botanischer Garten : Kakteen - und
Succulentenschau (9—12 u . 14—18 Uhr , auch sonn¬
tags ) .

Konzert . Konzerthaus : Sonntag , 11 Uhr , ein¬
maliges Gastspiel der Wiener Sängerknaben , Ka¬
pellmeister Harald Hedding . Motetten , Lieder ,
Volkslieder , Wiener Walzer und die Operette „ Ge¬
schichten aus Alt -Wien “ von Johann Strauß .

Lichtspieltheater (Sonderveranstaltungen in
Klammern ) . Kurbel : Saison in Salzburg (Die Ab¬
trünnige ; Meister der Musik , Das tapfere Schnei¬
derlein ) . — Luxor : Tausend rote Rosen blüh ’n (Die
gelben Kreuzfahrer ) . — Schauburg : Tausend rote
Rosen blüh ’n (Gefährliche Reise ; Die Unbesieg¬
ten ) . — Pali : Sie tanzte nur einen Sommer (Les
enfants terribles .) — Rondell : Sie tanzte nur einen
Sommer (Die Wölfe von Cansas ) . — Rheingold :
Sie tanzte nur einen Sommer (Wildwest -Bandi¬
ten ) . — Atlantik : Tal der Rache . — Kammer -
Lichtspiele : Panik am roten Fluß (Auf Winnetous
Spuren ) . — Kroneti -Lichtspiele : Torreani . — Mark¬
graf en -Theater : Im Dutzend billiger (Der Rächer
von Old Mexiko ; Dick und Doof ) . — Skala : Der
Herr der Silberminen . — Aki : Wochenschauen ,
Kultur - und Kurz -Filme

Vereine . Samstag : Badische Heimat : 16 Uhr ,
Führung durch die Landessammlungen für Natur¬
kunde . Ritterstraße (Konservator Dr . Oberdörfer ) .
— Bayern - und Trächtenverein „Weißblau Alm¬
frieden “ : Goldener Löwe , 20 Uhr , Vereinsabend . —
Conradin -Kreutzer -Bund : Vortragssaal des Con -
radin -Kreutzer -Hauses (Wilhelmstr . 14) : 20 Uhr ,
Kulturfilm -Vorführung (Japan , Korea u . a .) . —
Karlsruher Liederkranz : Stadthalle (Kl . Saal ), 20. 15
Uhr , Jubiläums -Familien -Stall aus Anlaß des 105 .
Stiftungsfestes des Fuldischen Reiches . — Ski -
Zunft Durlach : Blume Durlach , 20 Uhr , Bunter
Abend mit Tanz . — Waldshuter Vereinigung : Mer¬
kur , 20 Uhr , Zusammenkunft . Sonntag : Brief -
markensammlerverein : 10 Uhr , Versammlung und
Tausch . — Radfahrerverein „ Sturm “ (Mühlburg ) :
Ab Linkenheimer Tor , 11 .30 Uhr , Wanderfahrt nach
Linkenhein )

Sterbefälle vom 17 . und 18 . September
17. September : Robert Knaus , Friseurmeister ,

Saarlandstr . 9 (48 J .) ; Friedrich Neu , Blechner¬
meister , Marienstr . 13 (64 J .) .

18. September : Friedrich Kößler , Oberregie¬
rungs - und Schulrat a . D ., Hirschstr . 51b, (65 J .)
Emil Hauser , Bäckermeister , Uhlandstr . 10 (63 J .)
Emma Zipse geb . Streckei , Moltkestr . 131 (47 J .)
Mina Schönthaler geb . Heilbronner , Cäciliastr . 6
(75 J .) ; Otto Zweifel , Justizoberinspektor , Kaiser¬
allee 50 (64 J ) .

Köhler sprach dann noch über die in allen
Schulen diktierten „Friedensbriefe “ an „Frie¬
densfreunde“ in Westdeutschland. Er erklärte ,
daß . kein Mensch in der DDR , der gezwungen
wird , solche Briefe zu schreiben, auf eine ebenso
propagandistische Antwort warte . Aber auf
irgendeine Reaktion warteten diese Menschen
alle, denn sie hofften , durch solche Briefe
menschlichen Kontakt mit westdeutschen Brü¬
dern und Schwestern zu bekommen. Köhler bat
die Versammlung, den Menschen in der Ost¬
zone Bücher zu schicken . Keine politischen
Bücher, auch keine Tageszeitungen und Zeit¬
schriften, sondern Bücher, die jeden Menschen
aufrichten oder interessieren . Beweise solcher
menschlicher Solidarität seien außerordentlich
wichtig . „Macht keine Westpropaganda“

, sagte
Köhler, „aber laßt es in euren Briefen spüren,
daß wir in Westdeutschland die Freiheit haben,
die Wahrheit sagen zu dürfen . Das ist der Weg¬
bereiter für eine seelische Einheit , der die
politische Vereinigung nach einer solchen Vor¬
bereitung eines Tages nicht versagt werden
kann .“ Kr.

P. S . 2000 persönliche Einladungen waren zu
diesemausgezeichnetenVortrag hinausgegangen.
Anwesendwaren etwa 50 Personen . Und schrift¬
lich sein Bedauern darüber ausgedrückt, daß er
nicht kommen könnte , hat — nur ein einziger!

Heimkehrerbefragung über Vermißte
Der Suchdienst des Roten Kreuzes in der

Herrenstraße 39 , ist Samstag, 20 . September,
durchgehend von 8—17 Uhr , und Sonntag,
21 . 9 ., von 9—12 Uhr für alle angeschriebenen
Heimkehrer zur Einsichtnahme der Vermißten¬
listen ihres ehemaligen Truppenteils geöffnet.

Gegenbesuch aus Stuttgart
Wie bereits angekündigt , wollen sich die

Stuttgarter am Sonntag in Karlsruhe für den
Besuch der Karlsruher am letzten Sonntag
revanchieren. Nach der Begrüßung durch Ver¬
treter der Stadtverwaltung spielt auf dem
Bahnsteig die Kapelle des Musikvereins „Har¬
monie “ zum Empfang der Gäste. Nach freier
Wahl haben die Teilnehmer anschließend Ge¬
legenheit, den Stadtgarten und das dort ver¬
anstaltete Konzert der „Harmonie“ zu be¬
suchen . Weiter sind Hafenrundfahrten , Stadt¬
rundgänge, der Besuch der Gemäldegalerie,
der Landessammlungen für Naturkunde , eine
Sonderfahrt nach Durlach zum Turmberg oder
ein Theaterbesuch vorgesehen. Bei Regen wird
das Konzert der „Harmonie“ in der Stadthalle
veranstaltet .
Obermeisterin Deininger wiedergewählt

In der Jahresversammlung der Putzmacher-
Innung für die Kreise Karlsruhe , Bruchsal und
Pforzheim wurde die bisherige Obermeisterin
Frau E . Deininger-Karlsruhe einstimmig wie¬
dergewählt. Als Stellvertreterin wurde die
Putzmachermeisterin Frl . Emmy Schwamber-
ger-Ettlingen gewählt.

Alfons wollte sich an Bauern rächen
Mehr Sympathien für die Riefstahlstraße als fürs Mannheimer Gefängnis

Am 25 . April wurde der lOmal vorbestrafte
43jährige Mechaniker Alfons Hauser aus Neu¬
dingen, Kreis Donaueschingen, festgenommen.
Er verbüßt zur Zeit sieben Monate, die das
Amtsgericht Villingen gegen ihn ausgesprochen
hat .

Nun sitzt er wegen eines bunten Schwindel¬
repertoires auf der Anklagebank des Karls¬
ruher Schöffengerichts. Ende September langte
seine Hand in die Brieftasche eines Bekannten
und zog 300 DM heraus . Anfangs November
bot er als angeblicher Schrotthändler einer
Freiburger Firma eine größere Menge Altmetall
an und quittierte für eine Anzahlung von
100 DM mit falschem Namen. Die Firma wartete
vergeblich auf die Lieferung . In Knielingen er¬
neuerte er die Kriegsbekanntschaft mit einer
Familie, der er billige Kartoffeln — 3 DM der
Zentner — aus Donaueschingen zu liefern ver¬
sprach. Alfons verschwand auf Nimmerwieder¬
sehen mit 240 DM yorauskasse .

Für seine weiteren Trickbetrügereien gab er
als Motiv Rache an den Bauern an , die ihn in
den zurückliegenden Hungerjahren beim Ham¬
stern von Lebensmitteln übers Ohr gehauen
haben. Mit Prospekten eines Motorenwerkes
versehen, erschien er im November bei einem
Landwirt in Birkenfeld bei Pforzheim, legte
ihm die Prospekte vor und bot ihm einen
Schlepper, der sonst 7200 DM kostete für

5000 DM an . Der billige Preis veranlaßte den
Landwirt auf das Sonderangebot einzugehen
und ihm 1000 DM Anzahlung in die Hand zu
drücken, für die Alfons mit K. Knittel quit¬
tierte . Anfangs Januar erleichterte er mit dem
gleichen Trick einen Bauern in Welschenstein¬
bach bei Haslach im Kinzigtal um 1000 DM.

Alfons legte ein lückenloses Geständnis seiner
Missetaten ab und führte bewegte Klage über
seinen Weg als Vorbestrafter . Immer wieder
bedeutete das Bekanntwerden seiner Vorstrafen
den Verlust seiner Arbeitsstellen . Noch nie
habe er Gnade vor Gericht gefunden . Solche
Sachen , wie er sie angestellt , lerne man im Ge¬
fängnis. Er bat , ihn nicht ins Mannheimer Ge¬
fängnis einzuweisen, wo er im Kriege schlechte
Erfahrungen sammeln mußte . Lieber möchte er
in der Riefstahlstraße sitzen, wo es erträglich
sei und die Wachtmeister ihn gerecht behan¬
deln.

Der Anklagevertreter wandte sich gegen die
Behauptung des Angeklagten , als sei nicht er,
sondern seine Umwelt an seinem Mißgeschick
schuld . Das Gericht entsprach dem Antrag des
Staatsanwalts , als es den Angeklagten wegen
Rückfallsbetrugs in vier Fällen , Urkundenfäl¬
schung und Diebstahls mit einem Jahr neun
Monaten Gefängnis unter Anrechnung der Un¬
tersuchungshaft bedachte. Der Bestrafte er¬
klärte sich mit dieser Sühne einverstanden .

Neue Kurse an den Gewerbeschulen
Anfang Oktober beginnen in den verschie¬

denen Handwerkssparten an den drei Gewerbe¬
schulen, Adlerstraße 29 , wieder Weiterbil¬
dungskurse für Gesellen- und Meisterprüfun¬
gen . Daneben ist ein Kurs als Vorbereitung für
die Aufnahmeprüfung im Staatstechnikum
vorgesehen. (Wir verweisen auch auf den heu¬
tigen Anzeigenteil) . Für nicht im Elektro-
handwerk stehende Interessenten (Amateure)
besteht die Möglichkeit, sich in einem Abend¬
kurs in die Rundfunktechnik (Kurzwellen,
UKW , Elektroakustik usw.) unter Verwen¬
dung neuzeitlicher Geräte einführen zu lassen.

Geschäftsjubiläen
Auf ein 50jähriges Bestehen kann heute die

Firma Richard P a h r zurückblicken . Kleider¬
fabrik und Verkaufsgeschäft Pahr , 1902 von Rieh .
Pahr in der Kronenstraße 32 , gegründet , ent¬
wickelten sich durch Qualitätsarbeit im Lauf der
Jahre zu einem ansehnlichen Unternehmen , des¬
sen Aufwärtsentwicklung auch nach dem Tod des
Gründers und der Übernahme durch Frau Pahr
im Jahre 1921 nicht abriß . Das durch Brandbom¬
ben im zweiten Weltkrieg stark beschädigte Ge¬
schäftshaus in der Kronenstraße 49 , das ab 1950
erst teilweise benutzt werden konnte , ist inzwi¬
schen vollkommen aufgebaut , und wird jetzt in
Verbindung mit dem Geschäftsjubiläum im frühe¬
ren Umfang wieder in Betrieb genommen .

Ebenfalls von zähem handwerklichen Fleiß und
großer Initiative zeugt die Entwicklung der Firma
Max Maier , vorm . Oskar Maier , Stahl - und
Leichtmetallkonstruktionen , in der Gerwigstr . 9.
Auch diese Firma — sie begeht zur Zeit ihr 40-

Die byzantinische und die allrussische Kunst
Zwei Vorträge des Kunstgelehrten Professor Dr . Stepanow

Um Ursprung und Wesen der byzantinischen
Kunst den zahlreichen Hörern nahezubringen ,holte Prof . Stepanow in seinem ersten Vortrag
weit aus und stellte erst einmal die beiden gro¬
ßen Formen der Weltkunst heraus , die dynami¬
sche und die statische , die man auch „ abstrakt “
nennen könnte und die bereits im alten Ägypten
vollkommenen Ausdruck gefunden hatte . Erst die
Griechen , die in der archaischen Epoche noch
durchaus im Statischen verhaften blieben , hat¬
ten seit ihrer klassischen Zeit dieser Kunstrich¬
tung ein Ende bereitet . Tausend Jahre lang , bis
zum Beginn des vierten nachchristlichen Jahr¬
hunderts , herrschte der dynamische Stil vor , wenn
auch die statische Auffassung als Unterströmung
nie ganz verschwunden war .

Mit Konstantin dem Großen , als das Christen¬
tum offiziell als Staatsreligion anerkannt war ,trat die statische , flächenhafte Richtung immer
stärker in den Vordergrund . Es handelt sich da¬
bei nicht etwa um eine Zerfallserscheinung , son¬
dern ganz einfach um ein grundsätzlich anders
gerichtetes Kunststreben . Besonders in den uner¬
hört farbenprächtigen Mosaiken von Ravenna ,
aber auch in Unteritalien und in Sizilien hat der
byzantinische Stil Werke hinterlassen , die heute
noch die Bewunderung aller Betrachter erregen .
Die Vergeistigung des Menschen , vor den Gold¬
grund der Irrealität gestellt , kam der neuen
christlichen Seinsauffassung in besonderer Weis #
entgegen .

Der Vortragende zeigte an Hand vorzüglicher
Lichtbilder die wichtigsten Epochen der byzan¬
tinischen Kunst auf ; es fehlte aber leider die
gerade uns interessierende Auswirkung dieses
Stils auf Deutschland , das durch seine enge Ver¬
bindung mit dem stark der byzantinischen Kunst
verhafteten Stauferreich in Sizilien zeitweise im
Bann dieser Kunstrichtung stand , besonders in
der Buchmalerei des 12, und 13 . Jahrhunderts
(„ Hortus deliciarum “ der Herrad von Landsberg ,
Goslarer Evangeliar , Halberstädter Missale u . a .) .

*•
Wie Europa von Rom aus , so hat Rußland von

Byzanz seine entscheidenden Kultureinflüsse er¬

fahren . Die byzantischen Jkonen , die in der mace -
donischen Epoche ein Höchstmaß an Verfeinerung
aufwiesen , kommen über Konstantinopel in das
Herz des damaligen russischen Reiches , in die
Hauptstädte Kiew und Nowgorod . Unberührt vom
romanischen wie vom gotischen Stil hält sich die
byzantinische Kunsttradition bis zum Ende des
15 . Jahrhunderts , wenn auch zu Anfang des 13 .
Jahrhunderts durch den Tatareneinfall ein allge¬
meiner Kulturverfall eintritt , der ein Viertel¬
jahrhundert anhält . Nowgorod im Norden blieb
verschont . Dort entwickelte sich eine zwar aus
byzantinischen Quellen gespeiste , aber von ein¬
heimischen Künstlern geschaffene großartige Jko -
nenmalerei von rein religiöser , mystischer , stark
abstrakter Eigenart , meilenweit entfernt von der
gleichzeitigen realistischen Kunst Europas .

Nach der Befreiung vom Tatarenjoch kommt

Karlsruher Filmschau

Moskau als neue Hauptstadt auch kulturell in
Führung . Nach der östlich der Oder -Neiße -Linie
in neuester Zeit wieder geübten barbarischen
Praxis wurde die Bevölkerung von Nowgorod
vertrieben und durch innerrussische Siedler er¬
setzt . Da in Moskau keine einheimische Kunst¬
tradition vorhanden war , ließ Jwan III . italieni¬
sche Baukünstler kommen , die den Kreml er¬
richteten . Der westliche Einfluß wurde aber bald
durch Aufnahme von orientalischen Bauelemen¬
ten verdrängt . Es entstanden die Zelt -Kirchen
pach nomadischem Muster , mit denen Rußland
eine neue künstlerische Blüte heraufführte . Mit
Peter dem Großen ist dann die altrussische Kunst
zu Ende und der Anschluß an den Westen bis
auf den heutigen Tag besiegelt . Politische Ver¬
änderungen spielten dabei keine Rolle . Doch
kann man , wie Prof . Stepanow zum Schluß seines
Vortrages bemerkte , in Zukunft doch noch etwas
Eigenes von der russischen Kunst erwarten , zu¬
mal wir in der Literatur wie auch in der Mu¬
sik bereits im 19 . Jahrhundert durchaus ursprüng¬
liche Klänge von dort vernommen haben . g.

Heimatlieder und Liebe /
Elh Film , der vieles bringt , und der es in genau

der Mischung bringt , wie sie die Vielen sehen
wollen : Bäuerliche Feste und Barszenen , helle
Wasserlandschaft und mexikanische Nächte , Fern¬
sehnsucht und Heimweh , Liebe Verzicht und ge¬
rade genug Problematik , um dem Publikum
das befriedigende Gefühl zu geben , etwas Ernst¬
haftes gesehen zu haben . Es ist das uralte Pro¬
blem der Entscheidung zwischen dem seßhaften
und dem unsteten Mann , vor die fast jede Frau
einmal gestellt wird , und es wird im Film wie auch
meist im Leben zugunsten deS erdhaften , ver¬
läßlichen Typus gelöst . Doch wo der (nicht neuen )
Idee nach ein menschlicher Konflikt entwickelt
werden sollte , bleiben die Dialoge im Oberfläch¬
lichen und die Lösung reift nicht , sondern ist
durch die Anlage des Charakters im voraus
bestimmt .

Wenn der Film trotz dieser Einschränkungen
menschlich anspricht und sein Publikum stellen¬
weise zu Beifallskundgebungen hinreißt , so ist
das der sauberen , ehrlichen Leistung eines gut¬
gewählten Ensembles zu danken , das darstelle¬
risch voll ausschöpft , was die Rolle hergibt und
nicht versucht , diesen Rahmen durch routinierte
Effekte zu sprengen .

Beide männlichen Hauptrollen sind typenmäßig
sehr glücklich besetzt : O . W. Fischer als der
künstlerische , unruhvolle Draufgänger , der sich
nach der Dauer und Ruhe des tiefen Gefühls
sehnt , ohne damit wirklich glücklich werden zu
können , kann jugendliches Feuer , lächelnden
Leichtsinn und seinen ganzen Charme ausspielen ,
während der Part des unbeholfenen , schwerblü¬
tigen Bauernsohnes Rudolf Prack die (lang¬
gewünschte ) Gelegenheit gibt , sich von einer
neuen , männlicheren und zurückhaltenderen

Seite zu zeigen , einer Seite , die ihm sicher neue
Freunde gewinnen wird . Winnie Markus wird der
schwierigen Rolle der Frau , die zwischen einer
schicksalhaften Liebe und der langsam zwischen
den Ehegatten gereiften Neigung entscheiden
muß , mit einer Eindringlichkeit und einer Wärme
gerecht , die um so mehr anerkannt werden muß ,
als es gerade hier ausschließlich an der Darstel¬
lung liegt , daß die Rolle geglaubt wird und An¬
teilnahme weckt . Daß Kurt Reimanns ausdrucks¬
fähige Stimme der rechte Interpret der gefühl¬
vollen Lieder ist , konnte ihm der Applaus des
Publikums bestätigen . lp

Ein musikalisches Filmdokument
Eine Matinee in der Kurbel

Auf der Mannheimer Kultur - und Dokumen¬
tarfilmwoche wurde von der amerikanischen
Centfox ein Film gezeigt , der morgen , Sonntag ,
in einer Matinee in der Kurbel zu sehen ist .
Es handelt sich um den immer gewagten Versuch ,
im Film Musik als Hauptbestandteil des Ge¬
schehen wirksam werden zu lassen . Wir haben
Opern - und Operettenfilme erlebt , die im End¬
ergebnis fotografiertes Theater waren und den
filmischen Gesetzen des bewegten Bildes Gewalt
antaten . Wenn nun aber gar versucht wird , Mu¬
sik im Film als die Leistung eines Solisten oder
eines konzertierenden Orchesters darzubieten ,
dann wird das Wagnis erst recht gefährlich , weil
der Ton das Bild völlig überschattet und dessen
Entbehrlichkeit peinlich fühlbar wird . Aber es
hat vereinzelt Filme gegeben , bei denen auch
eine sich ausbreitende Musik wesentlicher und
organischer Bestandteil des Bildablaufs geblie¬
ben ist .

Bei dem Film „Meister der Musik “ , geht es zwar
ausdrücklich um die musikalische Leistung . Aber
der Mensch ist von der Kamera und Drama¬
turgie so eingefangen , daß er mit zum künst¬
lerischen Erlebnis der Musik gehört und mit ihr
zusammen zu einer Einheit des musikalischen
Schöpfungsaktes wird . Dies ist das Unwahr¬
scheinliche dieses Films , der ein musikalisches
Dokument darstellt , das Wert ist — wenn schon
nur in Matineen — dann doch unter Beteiligung
der musikverständigen Öffentlichkeit möglichst
weiten Kreisen zugänglich gemacht zu werden , -z .

jähriges Geschäftsjubiläum — zählt zu den aner¬
kannten alteingesessenen Karlsruher Unterneh¬
men , die durch Qualitätsarbeit weit über die
Stadt hinaus bekannt wurden . Im Rahmen der
Jubiläumsfeier wurden die Mitarbeiter Wilhelm
Speck für 29jährige und Hermann Stolz für 26-
jährige Betriebszugehörigkeit geehrt .

Auf ein 30jähriges Bestehen seines Geschäfts
kann heute der 58jähr . Uhrmachermeister Albert
K e 111 e r , Körnerstr . 12, zurückblicken .

Der Werbeabend für die Berliner
Am kommenden Montag veranstaltet das Badi¬

sche Staatstheater im Opernhaus einen Werbe¬
abend für den Bund der Berliner , zu dem alle
Berliner freien Eintritt haben . Bei der Veran¬
staltung wird eine Grußbotschaft des Oberbür¬
germeisters der Stadt Berlin , Prof . Ernst Reuter ,
verlesen . Außerdem spricht der Oberbürgermei¬
ster der Stadt Karlsruhe , Günther Klotz . Füh¬
rende Mitglieder der Oper , des Schauspiels und
der Operette , das Ballett , der Singchor und die
Badische Staatskapelle wirken mit . Dirigenten
sind Walter Born und Heinz Hoffmann - Glewe .
Die Ausgabe der Freikarten erfolgt am Tage der
Veranstaltung ab 16 Uhr in der Kassenhalle des
Opernhauses (rechte Kassen ) .

Rundfunkprogramm
Samstag, 20. September

Süddeutscher Rundfunk . 6 .05 Christen im All¬
tag , 8 .00 Die Frau , 8 .15 Fröhliche Morgenmusik ,
10 .15 Schulfunk , 11 .45 Landfunk , 15.00 Fröhliches
Schaumschlagen , 16.00 „ Am Samstag um vier “ ,
17.15 Das Rundfunk -Unterhaltungs - Orchester , 18.00
Bekannte Solisten , 19 .00 Glocken läuten den Sonn¬
tag ein , 20.05 Die Welt Ist voller Wunder , 21 .00
Abendkonzert , 22 .45 Erwin Lehn und sein Tanz¬
orchester , 23 .15 Melodien zur Mitternacht .

Südwestfunk . 6 .50 Kath . Morgenandacht , 9 .30
Kreuz und quer durch Deutschland , 14.15 Vom
Büchermarkt , 14.30 Wir jungen Menschen , 15 .00
„Die Zauberflöte “ , 16.00 Die Reportage , 16 .30 Ner¬
ven ! 18 .25 Glocken zum Sonntag , 19.00 Innenpolit .
Kommentar , 20 .00 Musik , die unsere Hörer wün¬
schen , 21 .00 Und Sorgenbrecher sind die Reben !
22 .30 Der SWF bittet zum Tanz .

Sonntag, 21 . September
Süddeutscher Rundfunk . 7 .00 Morgenandacht ,

7 .15 Hafenkonzert , 8 .00 Landfunk , 8 .30 Welt des
Glaubens , 8 .45 Morgenfeier , 9.15 Geistliche Musik ,
9 .45 „Weltruhm auf Urlaub “

, 10.30 Kleines Kon¬
zert , 11 .00 Lebendige Wissenschaft , 11 .20 Bach -
Kantate , 12 .45 Operettenmelodien , 14 .10 Chorge¬
sang , 14.30 Kinderfunk , 15.00 Ein vergnügter
Nachmittag , 17.00 „Nicht zuhören , meine Damen !“,
18 .15 „Fein , fein schmeckt uns der Wein “

, 20 .05
Konzert , 22 .15 Wir spielen , Sie tanzen , 0.05 Erwin
Lehn und sein Tanzorchester .

Südwestfunk . 7 .30 Morgenkonzert , 8 .30 Evang .
Morgenfeier , 9 .15 Kath . Morgenfeier , 9 .45 Das Ver¬
mächtnis , 10.30 Die Aula , 11 .00 Musik zum Sonn¬
tag , 14.00 Zur Woche der Jugend , 14.30 Froh und
heiter , 15.00 Kinderfunk , 15.30 Banchetto musi -
cale , 16 .30 Aus der Traube in die Tonne , 17.00 Was
euch gefällt , 19.20 Dein Werktag , 19 .30 Deutsche
Volkslieder , 20 .00 Konzert , 22 .10 So sieht es der
Westen . . . , 23.10 Fröhlicher Ausklang !

Herausgeber u . Chefredakteur : w . Baur
(in Urlaub ) ; Chef v . Dienst : Dr . O . Haendle :
Wirtschaft : Dr . A . Noll (ln Urlaub ) ; Außen¬
politik : H . Blume : Innenpolitik : Dr . F
Laule ; Kultur u . Feuilleton : Dr . O . Gillen :
Spiegel der Heimat , Unterhaltung u . Film :
H . Doerrschuck : Karlsruhe -Stadt : J Werner : Karls¬
ruhe -Land : Ludwig Arnet ; Sport : Paul Schneider .
Unverlangte Manuskripte ohne Gewähr . Nachdruck

von Originalberichten nur mit Quellenangabe -
Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe . Lammstr . lb -S
Zur Zeit Ist Anzelgenpreisliste Nr . 1« v . 1. S. 5* gültig .
Bel Nichterscheinen Infolge Streik oder höherer Ge¬
walt besteht kein Bezugsgeldrückerstattungsanspruch
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Tschakki , die Dohle
Tschakki war ein lockerer Vogel , der seinen

Eltern frühzeitig Kummer bereitete . Sie wohn¬
ten im Rathausturm . Als sich Tschakki einmal
zu weit vorwagte, bekam er das Übergewicht
und stürzte au» dem Fenster , das zugleich die
Tür war . Aufgeregt flatternd landete er auf
dem Pflaster, knapp vor einem fahrenden Auto.
Leute scheuchten ihn weg, er hüpfte unbeholfen
über den Gehsteig in einen Ladeneingang,
wurde ergriffen und in einen Panierbeutel ge¬
steckt. Er rührte sich nicht. Der Schreck schien
ihm in allen Gliedern zu sitzen. Man nahm
ihn mjt.

Die drei weißen Enten waren baß erstaunt ,
als bei ihrer Rückkehr vom Wasser in einer
aus Stangen und Maschendraht gebauten
Voliere der schwarze Vogel hockte, der Un¬
glücksrabe. Jedoch war er kein Rabe, sondern
eine halbflügge Dohle . Nach einiger Zeit hatte
er sich mit den veränderten Verhältnissen ver¬
traut gemacht, ließ sich füttern , schrie „Tschak¬
ki !“ und biederte sich mit den Enten an. Die
Große verliebte sich in ihn , wie zuweilen
Weiß in Schwarz. Sie stand mitunter lange vor
seinem Gefängnis, legte den Kopf auf die Seite
und betrachtete den schwarzen Tschakki mit
starrem , dunkelm Entenblick. Er näherte sich
ihr auf seiner Stange und ließ sich bewundern .
Dabei schwatzte er unaufhörlich . Vermutlich
erzählte er ihr sein Abenteuer , und daß er
von hoher Herkunft sei.

Da man ihn nicht behalten wollte, ließ man
ihn frei, als er flügge war . Aber er dachte
nicht daran , wegzugehen, ihm gefiel es hier im
Hof bei seiner weißen Freundin . Er hatte be¬
obachtet, daß die Enten die reifen Holunder¬
beeren besonders gern fraßen . Jeden Morgen
huschte er in den Busch , pflückte einige Beeren
und überbrachte sie seiner Freundin im
Gatter . Säuberlich legte er eine Beere um die
andere auf die untere Querleiste zwischen die
Latten , und die Ente und ihre Gefährtinnen
löffelten sie mit den breiten Schnäbeln.

Des Nachts schlief er nicht länger in seinem
Bauer, sondern im Garten in einem starken
Busch auf einer Querstange . Erwachte er am
Morgen , so stürzte er zu seinem Bleehgefäß mit
Wasser auf dem Rasen, seiner Badewanne . Ob¬
wohl er am ganzen Leibe schwarz war . hatte
er doch einen ausgesprochenen Sinn für Rein¬
lichkeit. Er plantschte lustig . Darm hüpfte er
auf ein Stänglein daneben , an dem ein Glöck¬
chen hing , und läutete Sturm . Er wollte sein
Frühstück haben- Wie ein verwöhnter Kurgast
wurde er sogleich bedient .

Eines Tages wurde er von einer fremden
Dohle auf dem Dach erspäht . Lange beobachtete
sie ihn, dann begann sie zu rufen . „Tschakki!“
stellte ersieh ihr vor. Es mußte wohl eine weib¬
lich Dohle gewesen sein, denn er entfernte sich
mit ihr . Den ganzen Tag blieb er weg. Seine
weiße Freundin blickte vergeblich nach ihm
aus . Am Abend aber fand er sich wieder ein —
doch ohne Begleitung. Sogleich läutete er
zornig. Warum so aufgebracht ? Er sah mitge¬
nommen aus , zerzaust und verprügelt . Sein
Ausflug mit der Schönen hatte kein gutes Ende
genommen. Friedrich Schnack

In Geiselgasteig werden beendet:

Türme des Schweigens
Hans Bertram’s großer Spielfilm um die Königsgräber im Tal des Todes

München . Weil Gisela Uhlen einen kleinen
Autounfall hatte und Frits van Dongen mit
einem Gerstenkorn an? Augenlid herumlief ,
mußte sich Hans Bertram , Flieger, Regisseur
und Stargatte , zu einer unfreiwilligen Dreh¬
pause entschließen. Freilich nicht leichten Her¬
zens , denn die Termine drängen und in Geisel¬
gasteig stehen die Produzenetn plötzlich
Schlange . Sämtliche Atelierhallen, die vor Mo¬
naten poch leer standen, sind besetzt und für
den Augenblick dieses Herbstes jedenfalls
scheint der deutsche Film nicht unter Finan¬
zierungsschwierigkeiten zu leiden. „Alraune“
mit Hildegard Knef und Eric von Stroheim ist
schon im Schnitt, ebenfalls „Der große Zapfen¬
streich“ mit Hannerl Matz und Jan Hendriks .
Dafür ist die NDF eingezogen mit Dieter Bar¬
sche , Ruth Leeuwerik und Bruni Löbel für
„Vater braucht eine Frau“

, außerdem Paul May
mit dem Gemütsreißer „Zwei Menschen“

, die
diesmal Edith Mill und Hellm. Schneider spie¬
len werden, dann König -Film mit Hansi Kno¬
teck in „Heimatglocken “ und schließlich noch
der Ludwig-Thoma -Film „Der weißblaue
Löwe “ . Auf dem Münchener Programm stehen
aber schon weiter der Arztfilm „Die große Ver¬
suchung“

, wieder mit Dieter Borsehe und Ruth.

Carl Raddatz in den Tempelruinen der syri¬
schen Wüste , wo Hans Bertrams FiIm „Türme
des Schweigens “ gedreht wurde.

Leeuwerik , „Illusion in Moll“ mit Hildegard
Knef und Hardy Krüger , „ Im weißen Rössl !“
mit Hannerl Matz , „Die Abenteuer des Nick
Knatterton “ mit Theo Lingen und im Bay¬
rischen Hof residiert inzwischen Rökk -Gatte
Georg Jacoby und bereitet seinen neuen Farb¬
film „Die Maske in Blau“ vor. Noch vor Win¬
terbeginn will er das neue Haus in Grünwald,
Münchens eleganter Villenkelonie, beziehen.
Die Familie Rökk-Jacoby verläßt St . Wolfgang
und Österreich. Trotz aller Krisen scheint der
deutsche Film doch noch zukunftsreicher.

Allegro und Herzog versprechen sich von
den „Tünnen des Schweigens “ für sich und für
den deutschen Film einiges . Für Hans Bertram
steht mehr, wenn nicht alles auf dem Spiel.
Der Mißerfolg seines ersten Nachkriegsfilms
„Eine große Liebe“ hat ihn einige Jahre aus
dem Geschäft gebracht. Einen zweiten Versager
könnte er sich nicht leisten. Dies um so weniger,
da auch die Idee des Filmes von ihm kommt.
Auf seinem Weltflug entdeckte er in Syrien bei
Palmyra das Tal der Toten, in dem sich nach
alten Überlieferungen reiche Königsgräber aus
dem Jahrtausend vor Christi Geburt befinden
sollen. Die großartige Szenerie dieses Toten¬
tales mit den Turmruinen längst verschollener
PaJastfeauten schienen als Schauplatz seines Fil¬
mes die interessante Attraktion abzugeben, um
schon vom Optischen her eine aufsehenerre¬
gende Wirkung zu erzielen. Es galt also nur
noch eine entsprechende Story zu erfinden. Na¬
türlich mußte sie in den Mittelpunkt die Ent¬
deckung der alten Königsgräber stellen, ein
Stoff, der nach dem Sensationserfolg von Ce-
rams Roman der Archäologie „Götter, Gräber
und Gelehrte“ beim Publikum eigentlich an¬
kommen müßte.

Nun sind allerdings, nach dem Drehbuch, das
Bertram zusammen mit Walter Ulbrich schrieb,

die Entdecker des Gra¬
bes der Königin Zeno¬
bia , Robert Morrison
(Carl Raddatz ) und Ri¬
chard Pool mans (Her¬
mann Schömberg) , keine
Archäologen aus Lei¬
denschaft , sondern aus
Habgier . Aber gerade
daraus resultieren die
Spannungen , die nicht
nur zwischen diesen bei¬
den modernen Schatz¬
gräbern , sondern bald
auch zwischen Morrison
und seiner Frau ( Gisela
Uhlen) entstehen , weil
die Frau in dem hol¬
ländischen Flugkapitän
de Vries (Frits van Don¬
gen) einen Mann lau¬
teren Charaktere ken¬
nen lernt . Es bleibt also
abzuwarten ob Schau¬
platz und Handlung Zusammengehen. Immerhin
glaubt sich der Herzog-Verleih schon berechtigt,
die „Türme des Schweigens“ als einer „zeitnahen
modernen Spielfilm“ anzufcünden , „eine pak-
kende Reportage um vier Menschen , deren
Wege zwischen Damaskus und Amsterdam hin-
und herführen . Aus der Gegensätzlichkeit des
zauberhaften , geheimnisvollen Orients und der
modernen Romantik des Kontinents verbinden¬
den Flugverkehrs entwickeln sich die drama¬
tisch-reizvollen Spannungen “ . Der Satz von
dem „Kontinente verbindenden Flugverkehr“
ist wichtig, denn die holländische Fluggesell¬
schaft KLM hat dieser ersten deutschen Film-*
expedition seit Kriegsende nach dem Nahen

Der sonderbare Passagier / HeinrichRiede )
In einer Oktobernacht des Jahres 1785 befand

sich eine Anzahl Reisender in einer Postkutsche
auf der Fahrt von Coventry nach London . Gar
bald kamen alle ins Gespräch miteinander, nur
ein Herr , der in einer Ecke in sich zusammer.-
gesunken saß, beteiligte sich nicht daran . Er
bekümmerte sich überhaupt um nichts. Man
glaubte , er schlafe und ließ ihn in Rühe.

In der Morgendämmerung machte man in
einer Ortschaft Station und alles stieg aus, um
sich zu stärken .

„Heh !“ rief ein höflicher Reisender, indem er
den stillen, nicht sonderlich gut gekleideten
Fahrtgenossen freundschaftlich an der Schulter
rüttelte , „wir sind am Wirtshaus angelangt.
Wollt Ihr denn das Frühstück auch noch ver¬
schlafen?“

Aber der Gerüttelte rührte sich nieht.
„Der Gentleman da in der Ecke scheint ziem¬

lich schlechte Manieren zu haben“ , äußerte der
höfliche Reisende draußen zu dem Postillon.
„Der gibt ja überhaupt keine Antwort !“

„Schlechte Manieren . . .? !“ schrie der Postillon
und lachte , als ob er den besten Witz der Woche
gehört hätte . „Das will ich meinen! Ich soll ihn
nach London zu einem Wundarzt bringen, der
ihn gekauft hat , um an ihm zu studieren. Er ist
nämlich, gestern wegen Pferdediebstahls ge¬
hängt worden . Ich denke doch nicht, daß es den
Herrschaften etwas ausmacht.“

Stilblüten - frisch geflückt
„Unbegreiflich ist die Zahl jener , die das Ben¬

zin im Blut und die Zündung im Herzen spü¬
ren !“

Der kleine Sportbericht
„Bet allen weichen Körperzonen der Damen

wird gekämpft !“
Sendung des Süddeutschen Rundfunks

„Der Stürmer hat zwei Tore geschossen , von
denen die Mannschaft jetzt noch lebt.“

Sport-Reportage im Süddeutschen Rundfunk
„Wasserleiche schwamm 200 Kilometer!“

Überschrift in der Neuen Cannstatter Zeitung

Gisela Uhlen und Fritz van ' Dongen spielen zusammen mit Carl
Raddatz die Hauptrollen in „Türme des Schweigens“ . Bild : Herzog

Osten wesentliche „Unterstützung “ geleistet.
Ja , es ist der erste deustche Nachkriegsfilm,
der mit einem erheblichen Kostenaufwand zu
seinem ausländischen Schauplatz gestartet ist ,
und darum scheint man auch berechtigt , von
ihm etwas Besonderes zu erwarten . Die Auf¬
nahmen in Damaskus , Palmyra und in der sy¬
rischen Wüste bei Quasre el Heir waren bei
einer sommerlichen Hitze von 50 Grad im
Schatten kein Vergnügen , und die Aufgabe des
Kameramanns Werner Krien bei diesen Licht¬
verhältnissen ungemein schwer. Um so erfreu¬
licher, daß man unvergleichliche Außenaufnah¬
men — rund 4000 Meter — mit nach Geisel¬
gasteig gebracht hat , nicht minder attraktiv
als z . B . die syrische Bauchtänzerin Joanna
Ibrahim Neanni, die das herbstliche München
gegen einen Filmvertrag in Kairo eintauschte.
Was sich als gutes Geschäft erwiesen hat , denn
augenblicklich ist ihre aparte Spezialität in
Geiselgasteig sehr gefragt .

Nachdem sich die Herbstproduktion des deut¬
schen Films endgültig auf die bodenständige
Sentimentalität von „Tausend rote Rosen
blüh’n“ bis „Am Brunnen vor dem Tore“ fest¬
gelegt hat , würden sich die „Türme des Schwei¬
gens “ schon allein vom Thema her vorteilhaft
absetzen. Es brauchte noch nicht einmal ein
künstlerischer Film zu werden , wenn es nur
ein guter Film wird , etwa auf der Linie von
Eichbergs „Indischem Grabmal “ . Vielleicht ist
der Name Frits van Dongen ein gutes Omen.
Zwar war er damals ein Maharadscha und dies¬
mal ist er nur ein schlichter Flugkapitän und
dazwischen liegen rund 14 Jahre Hollywood ,
aber immerhin hat sein Name in Deutschland
nichts an Zugkraft verloren und sein Gesicht
nichts von seiner sympathischen und starken
Männlichkeit. Man soll freilich keine Vorschuß¬
lorbeeren vergeben , aber füg den Augenblick
gesehen, scheinen Hans Bertrams „Türme des
Schweigens “ doch die einzigen Türme der deut¬
schen Filmhoffnung zu sein . D—ck

Teuere Stille
In diesem hygienischen Jahrhundert ist nicht

mehr der Schmutz das Merkmal der Armut,
sondern der härm . Der Lärm und die Enge .
Im verflossenen Sommer haben rings um den
Bodensee zwei Millionen Menschen gesessen
und ihre Füße ins Wasser gehängt . Vielleicht
hatte ihnen vörgeschwebt, zwischen Meersburg
und Lindau in einer stillen Bucht mit den
plätschernden Wellen allein zu sein, aber offen¬
bar hatten allzu viele den gleichen Gedanken
gehabt, und so saßen sie nun , nur durch ein
Handtuch oder eine Massageölflasche symbo¬
lisch gegeneinander abgegrenzt, in nicht ab¬
reißender Schützenlinie um den ganzen See
herum, und zum Himmel empor stieg eine
Steilwand von Geräuschen, die bis in den
Hegau hinein hörbar waren . Dominierend war
der 500 - Phon-Lautsprecher eines Campings bei
Uberlingen, der bei manchen AFN-Sendungen
so weit aufdrehte , daß die Menschen draußen
auf den Dampfern sich nur noch mittels klei¬
ner Megaphone verständigen konnten , die sie
aus alten Programmheften der Sommernacht-
feste gedreht hatten . Auf den Straßen nach
Konstanz fuhren die Motorräder in Sechser¬
reihen nebeneinander , .sonntags vermischt sich
das Knallen ihrer Auspuffe mit dem Dröhnen
der Münsterglocke , und in den Wiesengründen
standen die Zeltenden Schlange an den Wasch¬
plätzen der Bäche . Es gab Feldkaninchen , die
von dieser Überflutung der Grünflächen durch
Touristen so verstört waren , daß sie sich in die
offenen Handtaschen der Damen flüchteten
oder unter den Deckeln der Koffergrammo¬
phone Schutz suchten.

Es sind ja immer wieder Leute anzutreffen,
die sich von keiner Veränderung beeindrucken

/ Hirtin Hadumoth
und die Bundesstraße3

lassen, für die alles gleichgeblieben oder we¬
nigstens früher schon einmal dagewesen ist
und für die die hoffnungsloseÜbervölkerung die¬
ses Erdenstriches nur in unserer wildgeworde¬
nen Phantasie existiert . Sie sollten aber einmal
sehr aufmerksam die einsame Kulisse der Ge¬
schichte von der kleinen Hirtin Hadumoth
studieren, die vor genau tausend Jahren vom
Hohentwiel gen Nordwesten aufbrach, um
ihren Gefährten Audifax zu suchen, den die
Hunnen verschleppt hatten . Da heißt es : „Mäh¬
lich ward hier die Gegend fremd. Ferner und
schmäler glänzte der Bodensee vor ihrem
Blick , neue Bergrücken schoben sich vor . Ein
unbekanntes Tal tat sich auf, weite schwarze
Tannenvxilder zogen sich drüber hin. Und
sie ging durch lange, lange Wälder, drin wollte
es kein Ende nehmen mit Tannen. Sie ging
quer übers Gebirge , den Hunnen einen Vor¬
sprung abzugewinnen, und war zwei Tage
unterwegs und schier keinem Menschen begeg¬
net .“ Die Landschaft, um die es sich handelt ,
wird heute von der Bundesstraße 3 durchzogen.
Die Hirtin Hadumoth würde dort nach der
letzten Verkehrszählung in zwei Minuten 31
Personenkraftwagen, 22 Motorrädern, 4 Trak¬
toren, S Fernlastzügen und 7 Fahrrädern be¬
gegnen. Hätte sie sich mehr an den Höhenweg
Basel—Pforzheim gehalten, so wären ihr dort
nach den letzten Erhebungen des Bundesamtes
für Körperertüchtigung pro Tag und Kilometer
begegnet: 4 Jugendwandergruppen (weltlich).
5 Sportwanderer, 3 bis 4 Zeltgemeinschaften
(YMCA) . 2 Schulklassen auf obligatorischer
Jahreswanderung , 1 Betriebsausflug und 9
Pfadfinder . Das hat es noch nie gegeben, und
es ist wohl keine Übertreibung, zu behaupten ,

während man früher in unseren Wäldern und
an unseren Seen entlang endlos fürbaß schrei¬
ten mußte, ehe man eine Stelle fand, auf der
ein Mensch stand , muß man heute großes Glück
haben , eine zu finden, auf der keiner steht.

Wie jeder Gastwirt und jeder Kriegsge¬
fangene weiß, ist es das größte Unglück des
Menschen, nicht allein sein zu können. Das
wirft ein Problem auf, das keine der beiden
widerstreitenden Parteien der Welt in ihr
Evangelium aufgenommen hat. Eine Soziali¬
sierung des Raumes würde sich noch schneller
als widersinnig erweisen als eine Sozialisierung
der Wirtschaft. Gewiß gibt es auf der Welt
einige hundert Menschen , die sich den höchsten
Luxus dieses Lebens, den der Einsamkeit, in
Schlössern, unter alten Eichen oder in einer
Jacht auf hoher See leisten können. Sogar
Hotels kennt man noch ein halbes Dutzend auf
dieser Erde, hinter deren Wänden man sich
wirklich tief verschollen und herrlich allein
fühlen kann . Aber wenn man diese letzten
Inseln der Geborgenheit auch noch überfluten
würde , so hätte man zwar die Genugtuung,
daß es in dieser Hinsicht nun keinem mehr
besser ginge als dem andern, die Raumnot
selbst aber wäre damit um keinen Millimeter
gemindert.

Die meisten Menschen meinen, sie fühlten
sich unbehaglich, weil es ihnen an Geld fehlt.
Es fehlt ihnen an Stille, und bei jedem Schritt
stolpern sie über einen, den sie nicht kennen
und den sie auch nicht kennenlemen wollen .
Man hat Gesetze gemacht , den Besitz zu schüt¬
zen, was heute not ist, sind Gesetze , die die
Stille schützen, ansonsten müßten nach den
Erfahrungen dieses Sommers nächstes Jahr
Irrenärzte in die Touristengebiete delegiert
werden . Sgl.

„Da der Verunglückte die abgenommenen
Finger schon wieder bewegen kann . . ."

Schwarzwälder Volksfreund
„Denn Leute, die seit Jahrzehnten Fußball-

Kämpfe nur durch ihr Stamm-Astloch genießen,
sind seit jeher ein Dorn im betreffenden Kas¬
senwart -Auge.“

Neue Poet, Düsseldorf
233 nichtbundeeeigene Eisenbahnen, die eine

Strecke von 8000 Kilometer befahren , tagten in
Hamburg und ließen seltsame Klagen laut
werden ." Neue Cannstatter Zeitung

Eine Preisfrage
Andrew MacAlbert kam zum Standesamt , um

die Geburt eines Jungen anzumelden . Als die
Eintragung in das Register erfolgt war , blieb
Andrew geduldig stehen .

Nun , was wollen Sie noch?“
„ Ich möchte wissen, was das kostet ."
„Das kostet gar nichts.“
MacAlbert atmete auf . „Na schön . Dann

kann ich ja auch gestehen , daß mein Junge
auch eine Zwillingftscbwester bekommen hat .“

Wettersturz der Liebe / Hans Rieben
Auf Regen folgt Sonnenschein, und auf Son¬

nenschein folgt Regen. So ist es in der Me¬
teorologie, im Leben und auch in der Liebe .

Die letzten Wochen standen unter einem
Hoch von 790 Millimetern . Schon aber rückte,
wahrscheinlich von Island her , ein Tief heran,
eine Depression, die den ersten Hochzeitstag
der jungen Ehe in Dunst und Nebel zu hüllen
drohte . Frau Elfriede sagte, wie man in solchen
Fällen zu sagen pflegt : „Du liebst mich nicht
mehr .“ Herbert schmetterte die Türen, suchte
in den Zimmerecken nach Spinnweben und
hatte das schmerzhaft - dumpfe Gefühl, es
müsse etwas Furchtbares passieren.

Das schmerzhaft -dumpfe Gefühl sollte ihn
nicht betrogen haben . Als er abends um neun
Uhr nach Hause kam , lag ein Zettel auf dem
Nachttisch: „Ich bin zii meinen Eltern gefah¬
ren . Elfriede .“

Einen Augenblick stand Herbert wie erstarrt .
Dann ging er , langsam und Schritt für Schritt,
zum Telefon, überlegte , zögerte und drehte -die
Nummemscheibe — . „Hallo! Gertrud’ “ rief er.

„gut, daß du da bist . Also stell dir vor . meine
Frau ist weg. — Jawohl , ganz weg. Ich schlage
vor, wir setzen uns in die Weinstube Faun und
besprechen alles Weitere . Einverstanden ? —
Also gut, in einer halben Stunde bin ich da.
Tjüs!“

Fünf Minuten später hatte Herbert die Woh¬
nung verlassen . Frau Elfriede aber lag noch
immer wie tot unter dem Bett , wo sie das
Telefongespräch hatte mit anhören müssen.
Mit seltsam starren Bewegungen kroch sie her¬
vor, stand auf , zögerte, zog das Silbergrüne
an, setzte den babylonischen Turmhut auf,
streifte die neuen Lederhandschuhe über und
begab sich, wie man glauben sollte, keines Ge¬
dankens fähig, in die Weinstube Faun . In
einer Nische saß Herbert . Er stand sofort auf.
„Verzeih “ , flüsterte er , „der Scherz war wohl
ein bißchen toll . Ich habe dich unter dem Bett
liegen sehen. Bist du mir sehr böse?“

„Du Dummerchen“
, sagte Elfriede , und mit

einem Male war nichts als Sonnenschein in
ihren Augen, „ich hab ‘ gesehen , daß du mich
unterm Bett liegen sahst .“

und auch Frau Richter sagt :

7 Ot ^ Pfiisil !
Warum ? Weil ich das strahlende
Weiß persil-gepflegter Wäsche liebe «
Gewiß - man spricht heute von*
mancherlei „Weiß". Bei mir heißt
das nur ; persil-gepflegU
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Kulturbrief zum Nachdenken
Die Einnahmen aus dem Verkauf von Kino¬

karten betrugen 1950 im Bundesgebiet un¬
gefähr 450 Millionen DM, für das Jahr 1951
werden sie auf 500 Millionen geschätzt . Dies
entspricht einer Besucherzahl von ungefähr
550 Millionen , d . h . jeder „kinofähige “ Be¬
wohner Westdeutschlands geht im Durchschnitt
alle drei Wochen einmal ins Kino . 26,3 °/

'
o des

gesamten Umsatzes von 550 Millionen gehen als
Vergnügungssteuer an den Staat .

Fritz v . Unruh kehrte abermals nach
Deutschland -zurück . Ob es diesmal endgültig
i^t , bleibt abzuwarten . Er erklärte jetzt , warum
ir 1949 nicht blieb . „Da war kein Verleger , da
war kein Intendant , der sich für meine Bücher ,für meine Stücke interessierte .“

Im letzten Kulturbrief berichteten wir , daß
Agnes Miegel in Bad Nenndorf aus einer
ihr zugesprochenen Wohnung vom Hausbesitzer
gewiesen -wurde . Nun griff daraufhin die
hannoversche Regierungspräsidentin Theanoite
Bähnisch ein . Die greise Dichterin wird in Bad
Nenndorf ein eigenes Haus erhalten und soll es
bereits im kommenden April beziehen können .

Die „Deutsche Soldatenzeitung “ wirft Erich
Kästner vor , daß er zum Ruhm der Ufa und
damit des Films im Dritten Reich maßgeblich
mit seinem Münchhausen -Filmmanuskript bei¬

trug und sich fürstlich dafür bezahlen ließ ,
sowohl in barer Münze wie auch durch die Auf¬
nahme in die sogenannte „Gottbegnadetenliste “
derjenigen Männer , die jedem Zugriff der
Wehrmacht entzogen war . Kästner hat sich dazu
noch nicht geäußert .

Ernest Hemingway , der propaganda¬
gewohnte , erzählt von seinem neuen Roman
„Der alte Mann und das Meer “ : „Ich habe die
Geschichte nun über zweihundertmal gelesen ,
und jedesmal wirkt sie auf mich .“ Als er vor
zwei Jahren aufgefordert -wurde , sich über
Goethe zu äußern , erklärte er , er kenne nichts
von ihm . Es ist wohl müßig , ihm zu empfehlen ,
seinen eigenen Roman vielleicht nur 198mal zu
lesen und sich dafür ein oder zwei Werke
Goethes anzusehen .

Der amerikanische Schriftsteller Louis de
Wohl , der über das Leben des heiligen
Ignatius von Loyola , des heiligen Thomas und
des heiligen Augustinus bereits Romane schrieb ,
verhandelt z . Zt . in Hollywood wegen der Ver¬
filmung dieser Romane . Den heiligen Ignatius
nennt er einen „tollen Kerl “

, den heiligen
Franz Xaver einen „herrlichen Draufgänger “ ,

Der italienische Shakespeare -Forscher Franco
Colafelice behauptet , den Nachweis führen zu

können , daß Shakespeare zweimal mit
dem Geheimauftrag , für die Königin Elisabeth
Geld zu beschaffen , in Italien gewesen sei . Eine
Abhandlung darüber soll demnächst in der
Shakespeare -Vierteljahrschrift erscheinen .

In Harzburg protestierten die Kurgäste gegen

Am 20 . September 1932 ist Max Slevogt ,
noch nicht ganz vierundsechzigjährig , gestor¬
ben . Er stand damals noch im Glanz seines
Ruhmes . Liebermann , Corinth und er galten
in der Öffentlichkeit als die drei Großen des
deutschen Impressionismus , obgleich weder sein
Werk noch das Corinths mit diesem Stilbegriff
allein gefaßt werden kann . Corinth und Sle¬
vogt gehörten ja auch bereits zu der auf die
eigentlichen Impressionisten folgenden Gene¬
ration , die der Malerei das Reich des Dich¬
terischen zurückgewann . Die umfassende Ge¬
dächtnisausstellung , die das Niedersächsische
Landesmuseum in Hannover während dieses
Sommers gezeigt hat , bewies , daß Slevogts
festliches , sinnlich strahlendes und funkelndes
Malerwerk die stets gefährliche Probe der er¬
sten Jahrzehnte nach dem Tode eines Künst¬
lers bestanden hat . Es fasziniert auch heute
noch , oder wieder , mit der Vitalität , dem Elan

eine Ausstellung von Werken abstrakter
Kunst . Die Kurdirektion entfernte die Werke
schleunigst , um eine angedrohte Abreise der
Demonstranten zu verhindern . Auch eine Art ,
um Meinungsverschiedenheiten über Kunst aus¬
zutragen ! M. Hofmann .

-des malerischen Vortrages . Großartig kam in
Hannover aber auch der Graphiker und damit
der Erzähler , der Fabulierer Slevogt mit sei¬
ner reich strömenden , unerschöpflich sprudeln¬
den Phantasie zur Geltung . Diese vom Wort
und vom Gedanken angeregte Phantasie hat
aber auch in sein Malen hineingewirkt . Sie
vor allem unterscheidet ihn von den 'eigent¬
lichen Impressionisten , die vom reinen Augen¬
eindruck ausgingen , die den farbigen Abglanz
der Dinge im Spiel des Lichtes und der be¬
wegten Luft einfingen , und deren Phantasie
die des Auges war . Nicht immer setzte sich
jedoch bei Slevogt diese literarisch bestimmte
Phantasie völlig , ohne Schlacken in Malerei ,
in Farben und deren Tonwerte um . Vor allem
in den frühen Bildern , aber auch etwa in dem
„Hörselberg “ von 1910 noch blieben stoffliche ,
sinnbildhaft gemeinte Reste , die wie Requi¬

siten wirken . Immer wieder aber ist es auch
dem bajuwarisch - theatralischen Element in
Slevogt durch die Bravour des Vortrages ge¬
lungen , über diese Reste hinwegzureißen . Hier
rauscht der zu allen Zeiten latent vorhandene
süddeutsche Barock machtvoll auf . In allen
Perioden seines Schaffens aber sind auch
Werke entstanden , die schön sind in sich sel¬
ber , von bezaubernder , bestrickender Leichtig¬
keit der Malerei . Sie verzichteten darauf , bloß
den gewohnten , impressionistisch beeinflußten
Wirklichkeitsmaler zu zeigen . In der Kraft
seiner Phantasie brach die alte deutsche Sage¬
lust wieder einmal durch .

Slevogt begann in der dunkeltonigen , pla¬
stisch die Formen modellierenden Münchner
Ateliermalerei des späten 19 . Jahrhunderts .
Etwas von der Luft des Ateliers , von der
Freude am Inszenieren taucht auch immer
wieder in seinem Schaffen auf . Erst in den
letzten Schaffensjahren verdüstert sich seine
Farbwelt , wird sie oft fahl , kalkig gebrochen .
Das bislang kaum bekannte „Selbstbildnis “
von 1930/31 in seinen braunen Tönen ist von
einem fragenden Emst des Ausdruckes , der
erschüttert . Die Verwandlung der Welt setzte
auch bei dem späten Slevogt ein , die Natur¬
form bleibt bei ihm allerdings weitgehend er¬
halten . H .D.

Slevogts funkelndes Malerwerk / am 20. September

Der verehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung teilen wir mit,
daß wir am heutigen Tage in der

Geschäftseröffnung 1

LeopoldEcke Viktoriastraße (n * ho Kriegsstra & e)
unser Spezial - Fachgeschäft eröffnen .

Wir führen : Damenmäntel in soliden Ausführungen bis zum elegantesten Modell .
Herrenmäntel u . Herrenmaßanzüge mittlerer Preislagen wie auch solche in feinster Atelierarbeit
Bei Ihrem Besuch in unserem Fachgeschäft werden Sie die Überzeugung gewinnen , daß Sie
bei jedem Einkauf aufmerksamste Bedienung und be4ste fachmännische Beratung haben werden .

Flechten , Ekzeme
Bei diesen und ähnlichen KranUheilen der Haut , wie Pickel ,
Hauljucken .unreiner Häuf hat sich dos D.D.D.-Hautmittei
bestens bewährt . 40 Jahre Erfahrung stehen hinter dem D.HD:
Hautmittel - auch Sie können deshalb Vertrauen zu ihm haben
In allen Apotheken erhältl . ,Flasche 50 ccm 3.15 . 30 ccm 1.95. !

tSeÜL- OD.D.- Balsam . das D.D.D. Hautmittel in Salbenfbrm
•vüsSr für besonders empfindliche Haut . Dose 2.85

D .D. D.- Hautmittei turffscft^ ijteu*1
Hochachtungsvoll I Hermann Lühmann

J \ Schioßscftrauben
Verkauf

1 dkbl . Herrenanzug (Kammg.) , Gr .
178, 1 D.-Kostüm , Gr . 40 , 1 D.-
Mantel , Gr . 40/42 , 2 schw . D.-
Mant ., 44/46 . 1 K.-Mantel (4 J .) ,
K.-Schuhe 23, D.-Stiefei 36 u . 37,
D.-Schuhe 37 u . 38 , 1 K.-Wagen ,
1 K.-Klappstuhl , 1 K.-Laufstall ,zu verk . Anzus . zw . 14—18 Uhr,Khe . , Weltzienstr . 10, .pari ., links .

Pore .-Capo billig zu verkaufen .
unter 8997 an BNN .

Neuwertiger Ledermantel » schwarz ,
woligefüttert ; Wintermantel , hell
Gehrockpaletot ; Smoking ; Mo¬
torradschutzanzug , Gr . 1/8, kräf¬
tig , z . verk .' C3 unt . 13527 BNN .

1 P . lg . Stiefel , Gr . 45, Stiefelhose ,
1 H.-W .-Mantel , Gr . 180. Anzuseh .
ab 1? U. Urnau , Khe ., Vorholzstr . 39

Schlafzimmer , kompl . Herrenzimm .,
Chaiselongue , Sofä m . 2 Fauteuil ,Schreibmaschine , a . Abzahlung ,
biffig zu verkaufen . Kappler ,
Karlsruhe , Sonntagstr . 2.

Bett m. Matr., Koffer-Radio (Braun)
Brutapparat , zu verk . Anzusehen
Sonntagvorm . b . W . Meier , Khe .,
Ettiinger Straße 18. #

1 neuw . Klappbett (ähnl . engl .
Büfett ) , poliert , preisw . zu verk .
Petermann , Duriach , Grötzinger
Straße 18.

Gut erh. Kinderbett mit Matratze
u . kl . Vorratsschrk . zu verkaufen .
Kaiser -Franck , Karlsruhe , Beet -
hovenstraße 8, part .

2 gut erh . Kinderbetten , 70X140, zu
vk . Hüllemann , Khe ., Gerwigstr . 16

2 Betten , Eiche , m . Rost u . 2 Nacht¬
tische , zu verk . ISI 13469 BNN .

Gebr . Eich .-

Wohnzimmer
[ gut erhalten , günstig zu verkaufen .
Telefon 1709.

Oranier Kehlenherd , gt . erh ., Bade¬
wanne , Doppeikochpl ., 110 Volt ,
billig zu verk . Dornbusch , Khe .,
Waldstraße 53.

Allesbrenner , schw ., DM 40 .— , zu
verkaufen , ES unter 13506 BNN .

Gr . DaaerbrandcOfen
Junker & Ruh, f. Büro od . Wirtsch .
geeign ., zu verkauf . Fürter , Khe .,
Karl -Wilheim -Str . 34, III ., Tel. 729 .

Gt. erh. K.-K.-Wagen m . Matr. zu
. vk . Glaser , Khe . , Vogesenstr . 43 .
Rehrplattenkeffer 40X90 cm, zu vk.

Karlstr . 150, p ., 1., Bes . 12—15 U .
Gasbadeofen , Badewanne , Röhre ,

gr . Waschb . , Ofenröhre wg . Uber -
siedlg . zu verk . 13459 BNN .

Kl. rot . Herd f . 25 DM zu verk .
Khe . , Grenadierstr . 23, oart ., r .

Neuw . 2-Loch-Herd preisw . zu verk .
Ab 19 Uhr, Karlsruhe , Augarten¬
straße 25, parterre .

2 «mailt . Ofen , neuw ., preisw . zu
verk . Khe ., Falkenweg 22.

Gebr . Lohmann-Fahrradmotor billig
zu verk . Rüppurr , Hegaustr . 5.

Fast neues H.-Fahrr . u . kpl . Sport¬
angelger . bill . z . vk . ia 13478 BNN .

Gut erh . Herrenrad , gr . Parallel -
Schraubstock , Letterwag . (neuw .) ,
gr . schöne Gartenstühle , Flügel -
pumpe m. 8 m Rohr , alles bili . z .
vk . Hust , Khe ., Kaiserstr . 98 , IV .

Haush .- u . Schneidernähmasch . z . v.
Durlach , Bienleintorstr . 26, <V.

Keffer-Schreibmaschine für 130 .—
zu verkaufen , ia u . 13507 BNN .

Reiseschreibmaschine preiswert zu
verkaufen . ES unter 13086 BNN .

Hohner (Verdi Ui ) 120 B., zu verk . <
Khe ., H . Müller , Marienstr . 9 .

Telef .-Super , 6 Röhr ., W.-Kostüm, :
W .-Mantel , schw . Wollkleid , D.- , in den Abmessungen von 5X15 bis
Regenmantel , all . Gr . 42 , D.- ! 10X100
Schuhe 39 , Sportanzug 50, Hand - :
taschen , alles gut ern ., zu verk .
Bahr , Karlsruhe , Sofienstr . 152 , V._ Maschinenschrauben

Gelegenheit 5X15 bis 10X120 i . kl . u . größeren
Mende I-Kreis-AM/FM -Super mit j Mengen äußerst günst . abzugeb .
UKW , blll . zu verk . ia 13477 BNN . Off . unter K 3043 an Ann.-Exp .

30000
fabrikneue Briefordner , normale
Größe , erstklassige Ausführung ,
auch in kleineren Mengen , sehr
preisgünstig zu verkaufen . Off .

unter P 3046 an Ann .-Exp . D. Frenz ,
Mainz .

D. Frenz , Mainz .

Obstpresse u. Mühle, 65 kg , mit
Mot . zu vk . Dehn , Khe ., Augar¬
tenstraße 66.

Altdeutsche Briefmarken zu verk .
Ca unter 13418 an BNN .

Oval -Faß
sehr gut erh ., 580 LI
Ch . Ried , Bäck ., Langensteinbach

2 Schaukästen » ca . 90 cm hoch , 130 S
cm breit , 50 cm tief , z . Aufh . !
bzw . Einm. la Zustond , billig zu .
verkaufen . 53 unt . 13371 an BNNj

Doppel -T-Träger , Rahmenschenkei j
und Bretter , gebraucht , zu verkf . ,
Autohaus Beier , Rüppurrer Str . 2, j
Telefon 6350 . 1

Gebrauchte Weinfässer
Halb - und Viertelstücke zu verkauf .
Weinkellerei Karpfen , Karlsruhe,

Walds ^ raße 67 .
Dosenverschliefimaschine 99er mit

Motor 220/380 , Vs PS , fabrikneu ,
umständehalber f . 120.— DM . zu
verkaufen , ia unt . 13246 an BNN .
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Max Maier
GE R W IG ST R AS S E 9 ■ TE LE FO N 1 944 s

Stahl - und Leichtmetallkonstruktionen |
Sdiaufensteraniagen |
Stahltore • Stahlfenster ü
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Wenn Ihr Scheitel longsom
breit wird , lichtet sich Ihr
Hoar , Worten Sie nicht bis es
zu spät ist . Verwenden Sie

jtKpiona Nur Diplona -Haarextrakt ent¬
hält den Aufbau -Wirkstoff K I
gegen Hoorausfoll , Schuppen
und lästiges Kopfjucken.

Bestimmt e .huit .v, « ,n .vo . tsrune . rarfüm . Borei , Ka .serstr . 145; Parfüm . Bensching , Waldstr . 35 ; Parf . Bickel ,
Kaiserstr . 135; Salon Muselmann , Ecke Kaiser -Adlerstr . ; Salon Doll , Karlstr . 17 ; Salon J . Wolfensperger ;
Salon Bensching , Karlstr/49 ; Salon Schabmüller , Kriegsstr . 82 ; Salon Kluge , Kaiserstr . 167 . Durlach :
Salon Rosenkötter , Marktplatz ; Salon Brücket .

Federhandwagen , sehr gut erh*., z .
vkf . Khe ., Sofienstr . 49, im Hof .

Werbung

Lederbekleidung
repariert , ändert , färbt

Freier , Karlsruhe , Kronenstraße 1
beim Zirkel

Elfenb . - Schränke
ein - und zweitürig , ab 115.— DM .

Möbel -Kastner , Douglatstr . U
(Hauptpost )

Beratungen ]
zum Feststellungsgesetz 11 i

Mont ., Dienst ., Donnerst, , Freitag , J
von 10—11 und 15—17 Uhr

N. Mertens , landgerichtsrat a . D.
Eisenlohrstraße 1, Fernruf 20—14.

Paßbilder
schnell und qut durch

Photo Erich Bauer
Kaiserstraße 243 Telefon 6933 '693e

Branchen Sie Möbel ,
Polstermöbel , Matratzen usw .?
Wir lief . Ihnen auf langes Ziel
m . bequem . Abzahlungsrat . An¬
zahlung ? Sprechen Sie mit uns
u . Sie werden zufrieden sein .
Unsere beste Reklame ist* Uns.
großer Kundenkreis in Südwest -
deutschl . Ein Mitarbeiter v . uns
ist in den nächsten Tagen hier
der Gegend , er besucht Sie un¬
verbindlich . Schreiben Sie uns
sofort . Scheer u . Söhne , Einrich¬
tungshaus u . Möbelfabr -. , Stutt¬
gart , Tübinger Straße 71.

6. Werbevers aus unserem
Preisausschreiben :

Für jung
und alt nur

Jrauengolö

wenauna
sg/gxira

i > | - ; Jbe s efrrgl-

üsrORffl
FI . 1 .Z4
Parfümerie Borel , Kaiserstraße 145

HAARFARBE'
WlEDERHEi& QiER

nung der NITAG - W
An der In den letzten Wochen begradigten und wesentlich verbreiterten

Ausfallstraße nach der Pfalz , einige hundert Meter vor Siemens und vor Knie ,
fingen , ist eine neue Großtanksteile entstanden , die heute vormittag eröffnet
wird . DieNitag , DeutscheTreibstoffe A.-G . (als Vertriebsorganisation der Winters -
hall A .-G .) hat damit innerhalb kurzer Zeit In Karlsruhe die zweite Großtank ,
stelle eingerichtet . Diese ist naturgemäß nach den neuesten Erfahrungen und
Richtlinien erbaut und ausgestattet . Aus Gias und Stahl das Tankwarthaus ,
wobei vom Tankwartraum aus sowohl die Benzinsäulen als auch die Diesel -
Zapfsäule beobachtet werden können . Im rückwärtigen Gebäudeteil befindet
sich die Waschhalie mit Hebebühne (3,5 To.) . Unter Berücksichtigung der lang ©
gemachten Erfahrung , daß die Wagenwäsche am zweckmäßigsten von einem
zentralen Punkt unter dem Fahrzeug aus erfolgt , wurde auch bei dieser Nitag -
Tankstelle eine schwenkbare Waschanlage eingebaut . Für die sogenannte
„Unterwäsche " ist ein Wasserdruck von 12 Atü vorhanden und ein 12-Atü -Druck
bei der Olwannen -Waschanlage wird die Gewähr geben , daß auch die letzten
Schmutzreste ausgespült werden .

Das gesamte Tankwarthaus ist übrigens mit Zentralheizung ausgerüstet ,
die so großzügig bemessen ist , daß die durch häufiges Offnen und Schließen

K. u . A. ADAM
MALERMEISTER

Alfred Machauer

LUDWIG SEIDERER, KARLSRUHE
VERGLASUNGEN

BLECHNER - UND INSTALLATEURMEISTER
LE0P0LDSTR .17 KARLSRUHE TEL . 5839

Max JORDAN B,uÄ <ha'’
Hoch-, Tief-, Straßenbau - Bahnbau
Karlsruhe - Knielinger Str. 16 - Ruf 7003 ^

der Türen entweichende Wärme schnellstens ergänzt wird . 350 Liter Inhalt
faßt der im Geräteraum befindliche Luftkompressor ; auch eine Waschmaschine
hat dort ihren Platz . Der Kompressor bedient die Hebebühne und schafft die
für die Reifenfüllung notwendige Reserve . Die Waschmaschine ist als Sicher¬
heitsfaktor eingeschaltet , da der städtische Wasserdruck an dieser Stelle
verhältnismäßig niedrig und außerdem je nach Jahreszeit sehr unterschiedlich
ist . Bleibt bezüglich der Ausstattung noch die wasserdicht angelegte elek¬
trische Installation zu erwähnen : Hochspannung (Neonbeleuchtung ) für die
Überdachung , Niederspannung -Leuchtstoffröhren für die Waschhalle . Die Blick-
fangschilder wurden mit Zeiss -Ikon -Anstrahlern versehen . Und noch ein Wort
zu dem , was unter der Erde liegt , also nicht sichtbar ist : Die Behälterkapazi -
tät besteht aus einem 25 000 -Liter-BehäIter für Diesel -Kraftstoff , einem 20 000-
Liter -Behälter für Benzin und einem 7000-Liter -Behälter für Gemisch .

Am heutigen Samstag , wie gesagt , wird diese neue Großtanksteiie in Be¬
trieb genommen . Es handelt sich , wie man weiß , bei der Nitag und der Win-
tershall A.-G . um rein deutsche Unternehmen , weshalb doppelt Anlaß gegeben
ist , an dem durch die Ausweitung ihrer Wirkungsbereiche sich bekundenden
Aufstieg dieser Firmen freudigen Anteil zu nehmen .

Der P8A,er der Ing . Hans Hoffman»
verbürgt sich für aufmerksame u. fachmännische Bedienung

Entwurf und Bauleitung : Dipl . - Ing . W . K . WEIS , Architekt , BDA
Atelier für Architektur — Karlsruhe , Karlstraße 148 — Tel . 4474

Stukkateur - und Gipsergeschäft
"o1 FRIEDRICH RATZEI

Karlstr. 68 Karlsruhe a . Rh . Telefon 3215Gegr . 1904
Gegr . 1904

Die Zapisäulen stammen aus dei Produktion der :

Tankanlagen u . Pumpen G . m . b . H . Karlsruhe -Rintheim
Ruf 3759

Josef KRAPP , Baugesellschaft m . b . H.,
KARLSRUHE

GARTENGESTALTUNG .
Rottlier

Vmcentiusstraße 2 • Telefon 32284

GEGRÜNDET j
1 8 2 8 !

W. DALER
Stahl - und Leichtmetallbau
Markisen - Schaufensteranlagen

Karlsruhe , Adlerstr . 7, Tel . 1258

NITHB
Meute Sreffnun #

der -

NITAG - GROSSTANKSTELLE
Karlsruhe , Knielinger - Ecke Neureuter Strafe

NITAG - Benzin - NITAG - Gemisch - NITAG - Diesel - NITAG -Autoschmierstoffe Wagen -Wasch - und Pflege - Dienst

NITAG - Deutsche Treibstoffe Aktiengesellschaft ÄMÄ



Achtung Möbelkäuferl

csAj

$ 6se<f!- Q) ör<fili*iger
WEINGROSSHANDLUNG

Fabrikation feiner Spirituosen

hleffermäitlel nie sie seilt selten

|
ORIGINAL

I
Harmonium

i nur gutes Fabrikat , zu kaufen ges .
EI unter 13458 an BNN .

So ist der Lauf
und ebenso der Verkauf

Nicht auf Kosten der Qualität kostet unser
f l - l < t _ Eiehe mit Nußbaum
3CmdfZimmer 180cm breit

dm 695 . -
sondern durch einen Großabschluß ist es uns gelungen
diesen äußerst günstigen Preis für unsere Kunden zu
erzielen . - Ferner sehen Sie eine gro %e Auswahl in
Wohnzimmern , Küchen , Polster - und Kleinmöbeln

MÖBELHAUS
Inhaber : O . Kästner
Erbprinzenstr . 24/28

(am ludwigsplatz )

Bequeme Teilzahlung , Vs Anzahlung , sofort Lieferung
frei Haus . Verlangen Sie Katalog .

Ich kaufe zu den besten Preisen
jede Menge

Altpapier
Alteisen , Altmetalle und Lumpen

Auf Wunsch Abholung ,
j Adolf RoBwog jr., Khe.-Mühlburg,

lindenplati Z • Telefon 4731

, t Zim. ed , Wehngel . v . led . Post -
! angest . ges . CS unt . 13400 BNN .
i MAPI. Zimm. o . Bett v . berufst . Frl .

Näh * Etti . Tor ges . 5315484 BNN .
Freundl . möW . Zimmer m . 2 Schlaf¬

gelegenheiten v . Ehop . sof . ad .
1. 10. in Khe . ges . Angeb , erb .
Dr . Petzeid , Khe ., Boecknstr . 51, b .
Vogel .

BADEHOA

Waschbrunnen oder
Waschanlage

für Beiriebswaschraum zu kaufen
gesucht . 23 unter 13204 an BNN .

„SUdweeteisenhander , Karlsruhe
Lag . : Fautenbruchstr . 23, T. 30593

Ankauf !

Sdirott-Guftbradi
aller S ., mögl . Wagenladungen ,
Kanstruktions -, Brücken - , Maschl -

nen -Abbröche aller Art ,
Verkf.rl -, Bottf»

Amerik . Soldat wünscht
2 oder 3 ntöbl . Zimmer mit Küche
und Badben . für seine Frau und
14 Mon . altes Kind, zu mieten . CS)
unter 13454 an BNN .

Betriebsleiter j
sucht in ruhigem Hause auf 1. Okt . |

gut möbliertes Zimmer
in Ost - oder Mittelstadt . ESO unter
K 593 K an BNN .
Wir suchen auf 1. 10. und 13. 10. je
ein gut
möbliertes Zimmer

Angebote an
Haid A Neu -

2 - 3
Zim .-Wohn .

beziehbar Okt .—Febr ., geg . Bkz.,
Mietvorauszahlung oder Abstand
bar , gesucht . ES 15376 BNN ,

Transporte

Möbeltransporte - Umzüge
HERM . SCHULT»

HlrschstraBe 20 — Telefon 3382

Verschiedenes

2V> bis 3 Zimmer -Wohnung
mögl . mit Bad , evtl . Bauzuschuß ,
ggf . Tauschwohnung , in B.-Baden

i v Beamten ges . SS U125 an BNN .

: Suche moderne große

3 -Zimmerwohnung
! Lear», v . allst , H . ges . Bi 15579 BNN

Möblierte und leere
| Zimmer und Neuwohnungen
l sucht und vermittelt
j Sieber , Erzbergertfr . 54, Tel. 4559
Gesch .-Zeit Mo . bis Freitag nadi
1« Uhr , Samstag 11—13 Uhr.

biete erststellige Hypothek von
10 000 bis 15 000 OM oder Mietvor¬
auszahlung bis zu 5000 DM . CS) unt .
K 574 K an BNN .

I 3—4 Z.-Wohnung, in Umgeb Khe .,
mögl . in Garten , gg . BKZ. oder

I Abst . zu m . ges . CS 13159 BNN .

Heimarbeit gesucht . (Eig . Mosch .)
tsei unter 13443 an BNN . ■

Damenschneiderin arbeitet eleg . u . j
preiswert . @3 unter 15441 an BNN . t

3g. Mann sucht lohnende Heimarb .
od , Halbtagsbeschäftigung gleich
welcher Art . 13415 BNN .

P*rf . Hau «Schneiderin kommt ins
Haus . S3 unter 13419 an BNN .

Masseuse
gesucht (evtl , ungelernt ) , Privat ,
von Rheumatiker (2X wöchentlich ) .
Preis -S3 unt . „A 813 " hauptpost¬
lagernd Karlsruhe .

Putjfrau
wöchentlich zweimal gesucht . US
unter 13537 an BNN .

MIIJB ■ Hlll ■ Illilll

Vermietungen

Achtung
Polstermöbel
aus Restrtoffen

I
Bettcouches ab 148 . .

Sessel ab
Matratzen ob 32,—
Clubtisdte ab 2940

Bequeme feilzahlung

M. Nonnenmacher
Karlsruhe , Kreuzstr . 21

Kaufgesuche

Diplomatenschreibtisch , gut erh .,
dunkel , Eiche , zu kauf . ges . Gr .-
Angabe u . Pr . unt . 13420 an BNN .

Werksttttte , Garage , zu vermieten .
Hoerner , Khe ., Augartenstr . 49 .

2 Büroräume , ca . 50 qm , Neubau ,
Zentralheizung , Nähe Hauptpost ,
ohne Bkzuschuß , günstig zu ver¬
mieten . CS unter 13372 an BNN .

Hefraum m . guter Einfahrt , 270 qm ,
Südst -, f . jed . Gewerbe geeign .,
zu vermieten . CS 13424 BNN .

♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

$ Achenbach « Garagen
MipK > B*Bce ,

Ter«
feuersicher und
zerlegbar , aus

St.verz . Stahlblech

* Gebr . Adienbadi,G . » ,t >. B . ♦
X 21b) Weidenau (Steg ), Pestf . 158 £

Gebr . Schrank , Tisch
gesucht . CS9 unter 13503 on BNN .
Gutgehender Kiosk gegen bar zu

kaufen gesucht . iS ! 13470 BNN .
Gut erh . Schuhmacher -Anspitzmasdi .

80—1,10 m , gesucht , CS 13472 BNN
ausbaufähig , 8000 DM bar , zu

Fahrradständer
für 12 Fahrräder zu kauf , gesucht .
CSO mit Preis an Wilhelm Brand
A Ce ., Karlsruhe , Friedenstr . 22.

PerserTeppidie
und Brücken ,

wenn auch beschädigt , zu kaufen
gesucht . CS! unter K 591 K an BNN .

>AR IS RUH *
Sind die Möbel alt und häSlfdi , |

I ist ein Neukauf unerläßlich .

Schrott
Altmetalle
Altstoffe
Altgummi
alte Maschinenbaus Motoren , alte
Pkw u . Lkw zum VersdWottbn kault
stets zu günstigen Preisen gegen
Kasse bei freier Abholung

Karl Danker
Grötzingen/Baden farnruf 91678
Annahmestelle in Durlach , Raiher -
Wiesenstraße 33 , neben der Güter¬
abfertigung . Fernruf 91 414

RÄUME
heil , mit Einfahrt , je 3X120
u . 80 qm , z. Selbstausbau
(nur Decken u . Fenster ) in
Khe . zu verm . Tel . Khe. 3944
Oder C-v unter 13348 an BNN .

ISO qm Raum
Koiserstr ., f . Et .-Geseh . od . Büros .
Mietvorausz . Anfr . IS 13020 BNN .

Baugelände
ca . 450 qm , an ausgeb . Straße ,
Nähe Tullaschule , zu vermieten
oder evtl , zu verkaufen . 23 unter
13509 an BNN .

KiST' Baum
Stadtmitte für Büro od . Lager , sep
Eingang , sofort zu vermieten . ES
unter 13385 an BNN .

Wohnbaracke , gut erh ., 10X8, z . k.
gesucht . IS ! unter 13347 an BNN .

Jn den herbstlichen

Scb^
u

mit dan

Badischen Neuesten Nachrichten
ln Verbindung mit Omnibus -Reisedienst
H. Hirsch , A. Kastei und G . Theurer ,

Sonntag , den 28. September 19S2
Treffpunkt : 7 .45 Uhr vor dem Verlogsgeböude ,
Lommstr . 1b—5. Abfahrt : 8.00 Uhr.

Fahrstrecka :
Karlsruhe — Gernsbach — Forboch — Rau -
münzadi — Schönmünzach — Hutzenbach —
Klosterreichenbach — Baiersbronn — Freuden¬
stadt — Alpirsbach — Schenkenzell — Schiltach
— Wolfach — Schapbach (Gelegenheit zum
Mittagessen ) .
Weiterfahrt Ober Bad Rippotdsau — Kniebis
— Alexanderschanze — Schliffkopf — Ruhe¬
stein — Mummelsee — Unterstmatt — Hundt¬
eck — Sand .
Als Abschluß der schönen Herbstfahrt geht es
in das Weingebiet von Attentat . Hier ist Ge¬
legenheit gegeben , bei Musik und humoristi¬
schen Darbietungen den guten „Affentäler " zu
probieren .
Die Fahrt wird mit modernsten Omnibussen
durdigeführt und findet bei jeder Witterung
statt .

Anmeldung ;
Sofort in unserem Verlagthaus ,
Schalter .

Reisedieest -

Fahrpreis :

OM 10.- (ohne Verpflegung) (Numerierte Plätze)
Bei Lösung der Fahrkarte wird um Angabe ge .
beten , ob Mittagessen erwünscht ist .

Änderungen Vorbehalten

Gut möbl . Zim. evtl . m . KOchb. ab
1. 10. z . vm. Khe ., Yorckstr .29, IV, I.

Schän möbl . Zimmer m . 11. Wasser ,
Bhfsn ., sof . zu vm . 0313432 BNN .

Gut möbl , Zimmer auf 1. 10. zu vm .
Richter , Marie -Alexandrastr . B, lli .

Eleg . mSbk H.-Zlmmer , j . gt . Haus ,
Nähe Kdhslngpi .. . r . Y: 10. zu vm .
Ca unter 13441 an BNN .

Teilmöbl . Zimmer m . Verpfl . (Heim )
an sol . Herrn zu verm . (Westst .)
CS unter 13247 an BNN .

Möbl . ZI . z . vm . Dornwatdstr . 15 p .

V \i Zimmerwohnungen
Zentralheizung , Einbauküche , Bad ,
Weststadtlage , 42 qm Wbhnfl ., Bkz.
zu vermieten . KI 13474 BNN .
S Z.-Wohng ., Bad , Ver ., Garage ,

Neub ., Stadtr ., g . 4000 .- Vorschuß
zu vermieten . O 13501 an BNN .

Herrsdiaftl . Noubau -Wohng ., 3 Zi .,
Bad , KO. U. Heizung , beste West -
stadtlage , zu vm . Bkz . erfordert
CS unter 13434 an BNN .

Mialge »udie

Größerer Werkstattravei zu mieten
gesucht . CS) unter 13445 an BNN .

Laden « . Kaffeestube 1. Bäckerei¬
filiale in od . um Karlsruhe ges .
El unter 13447 an BNN .

Lagerraum , ca . 30—40 qm , f . Roh¬
produktengeschäft gesucht . CS u.
13515 an BNN .

Werkstatt für Näherei , 50 qm , evtl ,
mit Laden , sofort gesucht . IS
unter 13510 an BNN .

Werkstätte
für Schlosserei ca . 70—80 qm ges
Angebote unter Nr. 134/394 an

Aenoncen -Krals , Karlsruhe ,
WaldstraBe 30.

Lagerplatz
ca ; 1BSB—U00 qm

Weststadt bevorzugt , gesucht .
FaBfabrlk 8 e s t , Karlsruhe ,

Gartenstraße 79 - Telefon 3788

2 -3 Büroräume
gesucht . IS unter 13414 an BNN .

Ca . 35 • 400 qm
Büro - und

Lagerräume
in guter Lage der Stadt , von
Industrie -Vertretung baldigst zu
mieten gesucht . iS unter K 52t K
an BNN .

ff erwarten Sie unsere
v / V “ wgppkt . wnnpj

(
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Brüll ULM

KAISER- ICKE KRONENSTUSSE

HERBST * MODELLE

MÄNTEL aus reinwollenen Stoffen
98, - 115 . - 129 . -

MODELLIGE MÄNTEL
159 . - 179 . - 198 . -

TAGES-KLEIDER
35 . - 39 . - 45 . -

COCKTAIL-KLEIDER
45 . - 59 . - 79 . -

QUALITÄTS-STOFFE
DAMENWÄSCHE
STRICKWAREN
HANDSCHUHE
SCHALS

Studentin od . Oberschülerin
aus guter Familie findet

schönes Heim
mH Voll - od . Teilpension . 03 unter
13145 an BNN,

Gaseiligkeit

Fräulein , gut aussehend , möchte m .
netten , gpb . Herrn 50—55 3., s. gt .
Posit . , evtl . m . Pkw , zw . Bes . v .
Veranstaltung , u . kl . Ausfl . bek .
werden . 23 unter 15445 an BNN .

Witwe * 60 3ahre , sucht zu frohem
Beisammensein gebildete Dame .
ESI unter 13377 an BNN .

2fjäl »r. Mädel sucht nett . Partner
z . Bes . v . Veranst . K115453BNN .

Heiraten

Dr. Zahnarzt , 38 2. , 1,47 m . In sich .
Pos ., sucht nette . Intel ! . Da . aus
gut . Fam . zw . gemeins . Besuche
v . Veranstaltg . u . spät . Heirat .
Lidiib . geg . Diskr . n . Rückgabe
erbeten . @3 unt . 13454 an BNN .

Zimmer ad . Wohnr ., möbl . ed . leer ,
vorüberg ., ev . läng ., a . aufterh .,
f. 3 Per » . ges . CSI u . 13397 BNN .

Binf. mäbt . ed . Leen , für berufst .
Herrn gesucht . IS ! T3471 BNN.

Leeres Mansd .-Zlmmer v . berufst .
Frau gesucht . KJ unter 13092 BNN

Zimmer u . Kü . oder großes , sep .
Leerzimmer geg . Mietvorauszah¬
lung gesucht . KJ 13378 BNN .

Einf., leeres Mansardenzimmer von
berufst . Herrn ges . KJ 133B4 BNN .

S—4 Leerzimmer
auch Mansarden , ges . Mietvoraus -
zahlg . 4—12 Monate oder Instand¬
setzung . GS unter 13145 an BNN .

4.Zi .-Wohmmg> Port ., Westztadt ,
geg . Baukostenzuzch . für sofort
oder später gesucht . Kl unter
15240 an BNN .

Winterfestes Wedsenondha «* bis
Frühjahr od . länger zu miet . od .
pacht . gesudtt . Gegend gleich .
KJ unter 13395 an BNN ,

Wohnungs -Tausch

Karlsruhe - Düsseldorf
Biete 3 Zim., Küche u . Bad , suche
ebensolche . KJ unt . 13594 an BNN .

leeree Zimmer Im 1. od . 2. Stock ,
mögt . Ostst -, ges . KJ 13444 BNN .

leerzlmmer von berufst . Dame
gesucht . KI unter 15405 an BNN .

Weinheim/BergstraBe — Karlsruhe
5-Zimmerwohnung m . Bad , beschl .-

frei , 80 DM Miete , anzubiet . geg .
gleichw . in Khe oder Ettlingen .
K1 unter 13409 an BNN .

Kost u. Logis sucht Handwerker m .
Tochter . K unter 13480 an BNN .

Mäbl . Zimmer v . berufstät . Herrn
§es . PreisKI unt. 13444 an BNN .

bl . ZI . in Durlach v . jg . Da . ges .
Kl unter 11023 an BNN Durlach .

Gut mäbl . Zimmer von Herrn ges .
Kl unter 13481 an BNN .

Möbl . Zimm. v . Gaschäftsm ., evtl .
im Vorort gesucht . tKi 13388 BNN .

Möbl . Zimmer , ohne Wäsche , von
Stud . ges . So . abw . Kl 13437 BNN

Schlafstelle in Khe ., billig , nett ge¬
sucht . Kl unter 8997 BNN .

Gut möbl . Zimmer in ruhiger Wohn ,
läge z . 15. 10. v . Dipl .-Ing . ges .
PreisKI unter 13370 an BNN .

Möbl . Zimmer v . ruh . Herrn Nähe
Karlstor gesucht . KJ 15381 BNN .

Möbl . Zimmer v . Lehrerin z. 29. 9.
od . 1. 10., mögl . mit Dampthelz .
u . fließ . Wass . ges . Kl 13521 BNN .

Möbl . Zimmer , in ruh . Haus , mgl .
ztr .L., Badben ., p . 1,10 . od . sp . v .
Verw .-Angest . ges . KJ 13230 BNN

Einfaches , möbl . Zimmer v . ruhig .
Sfud . gesucht . KJ 13514 BNN .

2 möbl . Zimmer , m . Bad u . KOehen-
ben ., von 2 soliden Damen ges .
evtl . Mietvorausz . K 13351 BNN .

Möbl . Zim., g . möbl ., z. 1 . 10 ., ev .
Badben ., v . ält . H . (Dauern .) N .
Hauptpost , ges . BJ 13518 BNN .

Möbliertes Zimmer , evtl , mit Kla.
vier , v . musikstudierender Dame
als Dauermieterin gesucht . I3i
unter 13508 an BNN .

Einer ruffs dem andern ?« .*

1exiitien venJexfit-Holgschuh !
Gerade jetzt

für die herbstlichen Tage
brauchen Sie sicher allerhand an mollig warmer
Unterwäsche , Strümpfen . Strickwaren « .vieles mehr

Ob Kind , ob Frau , ob Mann ,
Textil - Holzschuh zieht alle an !

7n Wäsche. Kleidung , Steffen
bringen wir eine herbstliche Auswahl zu Preisen,

über die Sie bestimmt staunen !

Ob Karlsruh ' Stadt , ob Karlsruh ' Land
Textil - Holzschuh weithin bekannt !

If-xlil Holz (i1 1 uH

Dem Einsamen hilft
die auf christl . Grundlag » oufgeb .

Eheanbahnung

ERNESTI & SPETH
Karlsruh « , 8i*marcfcttr . 84 , Tel. 7571

Sprechzeit werktags v . 15—18 Uhr,
sonst nach Vereinbarung .

5CJ. Ww« ., sehr vermög ., aus gut .
Brauerei ,

28). Wwe ., gute Ersch ., m. 100000.-
Barvermägen ,

48). , lebensl . u . gepfi Wwe . m . 400
Morg . Grundbet . u . 500 000 Bär .
vermögen wünschen geeignete
Lebenspartner .

Eheanbahnung Herstman «, Khe . ,
Südenstr . 8b , Sprechst . auflur Mb .
u . Die . v . 10—19 Uhr , So . 10-^12 U,
Kaufmann , selbst ., v . Lande , w . bl .

Lebensgefährtin , ca . 40 3. alt ,
mittelgr ., m . Verkaufstal . Streng¬
ste Diskret . BildK ! 13587 BNN .

Herr , 29/148, Angest ., kath ., m. Ver¬
mögen , wünscht Bekanntsch . mit
Frl . od . Witwe b . 28 3. zw . spät .
Heirat . BildKl unt . 13451 an BNN .

Automechaniker , 30 3ahre , 1,80 m,
stattl . Figur , wünscht Neigungs¬
ehe mit netten Mädchen oder
Witwe (Geschäft angenehm ) . S3
unter 13450 an BNN .

Deetscblands gröBtes , vorneh¬
mes Eheanbahnung «inst ., Karls¬
ruhe , UebigstraBe 2, Ruf 4057 ,
ist das Institut für alle , die ge¬
wissenhaft , diskret und indivi¬
duell betreut werden wollen .
52jährlge erfolgreiche Tätigkeit

Viele eig « ne Filialen .

Suche f. höh . Staatsbeamten , 42 3.,
kath ., mit sehr hoh . Eink ., gebild .
Dame , aus nur gutem Haus , am
liebst , aus Handel u . Industrie .

Desgleichen für Fabrikant , 50 3ahre ,
ohne Kinder , mit sehr groß . Ver¬
mögen , gut . Einkomm ., Dame in
ebenfalls vermög . Verhältnissen .

Vermittlungsbüro ME RI AM
In Leit ., 20jähr . Erfahr, , streng reell
diskret . Koiserstr . 201, Eing . Turm-
cafö . Spreehz . 5—5 od . unt . vorher ,
teiefoh . Anmeldung 5254 .
Einem tüchtigen , strebs ., charak¬
tervollen Zimmermeister 50—40 3.,kath ., bietet Geschäftstochter 51 3.,

Einheirat
in gutgehendes Zimmergeschäft m .
kleiner Landwirtschaft in größerer
Landgemeinde (Nähe Stadt ) Süd¬
badens . Bild mit Lebenslauf erw .

Offerten an Frau Clara KOrner
Lahr ( Baden ) , Koiserstr . 55

Eisenbahnangestellter
24 Jahre , wünscht Bekanntschaft m .
nettem Mädel , 18—22 3., zw . Heirat .
KI unter 13435 an BNN .

1 Z.-Wohnung gg . Bauk .-Zusch . od .
Mietvorauszanl v . alleinst , ölt .
Frau gesucht . KJ unt . 13212 BNN .

2 Zimmer , KOdie , Bad , geg . Bkz.
gesucht . Kl unter 15447 an BNN .

2 Z- Wohnung , evtl , mit Bad , v . ält .
Ehepaar in Alt - od . Neubau ges .
Evtl . BKZ. KJunter 13394 an BNN .

2 Z.-Wehn . v . jg . Ehep . in Khe . od .
Umgebung ges . KJ 9000 BNN .

Xgypt . Regierungsangest . (Dipl .-
Ing .) und Frau suchen für mehrere
Monate

gut möM . 2-Zinuiwrwotmung
oder

2 abgeschi . Zimmer
m . Kochgelegenheit , In vorn . Hause
bei bester Bezahlung in Karlsruhe
oder näherer Umgebung , ts -unter
15425 an BNN.

Karlsruhe -Fürth
Biete .in Fürth 3-ZI., Küche u. Bad ,
gegen gleichwertige in Karlsruhe .
Kl unter 13583 an BNN.

Hamburg —Karlsruhe
Biete : 21/, Z.-Wohn . Hbg .-Harveste -
hude ; suche : 3 Z.-Wohng . in Khe .,
beste Wohnlg . K u . 13083 BNN .

4 Zimmer -Wohnung
mH Bad u . all . Zubeh ., m . Garage ,
am Kaiserpl ., gg . gleichwert . 2 Z -
Whn . zu tauschen . K u . 13235 BNN

Heidelberg - Kerlsrutie
1 Zimmer ca . 35 qm , Küche und
Mansarde , Dampfheizung , schönste
Wohnl . Heidelberg , geg . ähnl . in
Karlsruhe . K unt . 15442 an BNN .

DUROOOdT. . . die patentierte
Zahnpasta l

Suchst Du Dein Lebensglück !
dann wende didi vertrauensvoll
on die seit 40 Jahren bestehende
Ehevermittlung

Frau Emma Morasch
Khe ., KarlstroBe 140, pt ., Tel . 50239
Sprechstunden tägl . von 14—19 U.
Die Eheanbahnung iür alle Kreise .

2 charaktervolle Herren
28/177 u . 23/178 wünsch . Bekanntsch .
mit netten Mädels zwecks Heirat .
K m . Bild (zur .) 9399 BNNB .-Baden .
Suche einen kath . Herrn bis 38 3. ,

solid , in fester Stellung , nur
Badener , Lehrer oder Beamter .
Bin 34 3. alt , besitze Aussteuer
und Barvermögen . K unter 13401
an BNN .

Geschäftsfrau , Wwe ., 39, m . Kind ,
eig . Heim , wünscht H. zw . Heirat
k . zu lernen . CS3 unter 13181 BNN

Fräulein , 50 3., m . kl Landwirtsch . ,
wünscht Herrn bis 55 3ahren ken¬
nen zu lernen zwecks späterer
Heirat . K unter 15357 an BNN .

DAME
Witwe , ohne K., 35 , kath ., 1/8 ,
m . gepfi . schönem Helm u . größ
Barvermögen , wünscht glQckl .
Ehe mH gebild . Herrn vor allem
natur - und tierlieb . Am liebsten
Beamt , od . Fabrikant , auch Witw .
mit Kind . KJ unt . 13483 an BNN .

|
|
|

Trenchcoats • Lederbekleidung • Sportsakkos |

I

LODENFREY
HERREN • DAMEN . KINDER

BBB. WKV.
Kaißei'rtr . iyy

Ruf 1150

KARLSRUHE SEIT 1863

Enddreifjigenn
gesehäitstücht ., mit Verm . u . Aus¬
steuer , wünscht pass . Partner zw.
Heirat . K unt . 12903 BNN B.-Baden .

Einheirat i . Weinbau - u . Weinhdl .
biet . Dame , 34 3.; Reichsbahn -
Oberinspektor , 39 3., wünsch . Hei¬
rat durch Eheanbahnungs -Institut

Dorothea Romba
Mannheim , Lqngerötterstr . 27 - Ruf
51 843 - Tägl ., auch sonntags , von
10—18 Uhr, außer montags ,
Fräulein , hübsch . Xuß., Anf. 40, mH

Ausst . u . Verm ., w . Heirat mit
Beamt , od . Witw . K 13519 BNN .

GKAETZ KG . ALTENA fWESTF .f
< _ et
x

H05TEN105
ERHÄLTLICH

Badisdien
Neuerten Nediridilen

UKW SUPER 160W
6/1 Kreise • 1 Köhren

UKW Spitzenleistungen
288.< DH

Günstige Teilzahlung
Das Grautz - Prsgromm

bei jedem guten
Fachhöndlnr

Patent - Sparschaltung
Jg . spart Strom

schont tRöhren' iS :*

J

Oeichäftl . Verbindungen
I # Tee, Kakao, Schokolade li«-
K j)f| AAfert an Wiederverkäufen
UH 11VV fordern Sie Angebot von
der Kaffeerösterei
Karl Wilgen , Bremen 145

Maler - a . Tapezier - sowie kl. Olp -
serarbelten ward . soub . u . preis¬
wert ausgeführt . Kl 13399 BNN .

Wer möchte fUr nur 1200 DM aus¬
baufähigen Handel übernehmen ?
Lager vorhanden - £3 unter 13512
an BNN .

Mech «-Meister
mH stoatt . Heilerprüfung

f. Hoch- u . Niederdruckkessel über¬
nimmt noch Ofen - und Kesselheizg .
EilESJ unter 13343 an BNN .

Werbung

Schuhreparafuren
kurzfr . u . billig

* Schuhe längen und
weiten JDRGM ). Schuhbesohlanst .
Seiler , Karlsruhe , BlumenslraSe 14

Rinderspacher
Oberländer Weinstube
Akademiestraße 7 • Ruf5066

Bekannt gute Küche
Reine Weine
Fels-Bier

Mostfässer
neu , rund ,
füllfertig

Elche : Ltr . 25 50 100 200
Mehr - DM 23 .— 29 .75 «4.85 7L.M
preis f . Türle 2 .95 3.1$ 3.65 2.90
Beeile i Ltr . 50 100 200 «00
Mehr - DM 15.50 25 .— 39 .50 48.50
preis f . Türle 3.15 3.65 3.90 4.«
Feßfebrlk Neckargemünd / Beden

Schwerhörige
AUCH IHNEN .

- ^ HELFEN die
BEWÄHRTEN

ATTILA
ATLAS-WERKS A. 6. BREMEl

Vorführung durch er • SpeziaUraft
unseres Werkes , Karlsruhe , Hölder -
linstr . 5 b . Durl . Tor , am Montag ,
den 22 . Septbr . von 9 bis 18 Unr

Zahlungserle 'chterungen
Atlas -Werke A. G., Bremen

Das ganze Jahr
Lebensmittel -Pakete
in die Sowjetzone !

WH helfen , beraten , vermitteln uad ver -
senden für Sie . Ihre Verwandten . Freunde
nnd Bekannte werden es Ihnen danken .
Deshalb fordern Sie noch hente kosten¬
los , mverttödlich Prospekte an . Sie sind
dann über Inhaft , Preise und Steuer -

begihwtiguoc iotormiert .
- Mildtätiges Hllftwtrk
„Deutsche helfen Deutschen **

Augsburg B, Uklmdsirate 8«
PosttacU 20

ftteifi iQfüjiirt&cttz
‘Se/f 50 iiVn

Sündige Auswahl
ve > Ohe , 400
EinrieMeeo * *

« • rlMßt * He »• ••• • !• «
PIOCP8KT
HlMo|iĉ 0ftrfŝ ohl««)nfÜĤ

■M ö b e I haus

FIRN HÄ B E R
STUTTGART-N -CAIWERSTRAS5635

KUGELLAGER
für Neubedarf und Reparatur in faet allen Typen nach DIN
sofort lieferbar .

FINDUNG, Spezial -Geschäft fOr Wälzlager ,
Ettlingen , KolpingstraBe 1. Telefon 37 552 .

Blumenzwiebeln
aus besten Zuchten in Farben sortiert und gemischt

Narzissen . stück ..<o 09
Tulpen swek -,td, -.t4, -. 10
Hyazinthen . . . . s«* -.*> - .40
Anemonen , Jris , Krokus , Raununksln , Skiila sibirka ,

Schneeglöckchen und Trauben -Hyazinthen

Verkauf Parfümerie - Abteilung



Gottesdienste
Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ . Science ) , Khe., Waidstr . 79,

Munzsaal . Sonntag 10.00, Engl 11.15, Mittw . 20 .00 , lesezimmer . Kari -
str . 91, Montag u . Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr.

Möttiinger Freunde : Sonntag 3 Uhr , Konfirm.-Saai , Christusk . , Mittw .
abends Vs8 U., Riefstahlstr . 2, pt ., Iks . Durl . : Do ., U ., Gewerbesch .

Verkündigung des Evangeliums
SONNTAG , DEN 21 . SEPTEMBER , 20 UHR

„ Hindernisse zur Einheit "

VORHOLZSTRASSE 36

Familien-Nadirichten

Am 17 . 9 . 1952 wurde mein lieber Mann und
treuer Lebenskamerad , unser herzensguter Va¬
ter, Großvater, Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Peppier
Fabrikant

völlig unerwartet aus unserer Mitte gerissen .
Wir haben den lieben Entschlafenen seinem

Wunsche gemäß in aller Stille im Familiengrab
in Stuttgart zur letzten Ruhe gebettet

In tiefem Leid :
Emma Peppier
Edith Grohe geh . Peppier
Margarete Stumpf geb . Peppier
Dr. Gerhard Stumpf
Kurt Grohe
und 3 Enkelkinder

Nachruf

Durch den plötzlich eingetretenen Tod unse¬
res verehrten , gütigen Prinzipals

Herrn Fabrikant

Ludwig Peppier
Wurden auch seine Betriebsangehörigen in große
Trauer versetzt . Herr Peppier starb unerwartet
mitten in der Arbeit und hinterläßt bei uns
eine nicht zu schließende Lücke. Wir trauern
um einen Vater , der für unsere Sorgen u . Nöte
stets ein offenes Herz hatte . Wir werden des¬
halb sein Andenken stets ifi Ehren halten .

Die Angestellten und Arbeiter

der Firma August Peppier
Karlsruhe - Rheinhafen

Gott der Allmächtige hat unsere liebe , unvergeßliche
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Emma Pfifyer
im Alter vonnach einem Leben voller Arbeit und Güte

46 Jahren zu sich gerufen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Jakob Pfitzer , Kolonialwaren t
mit Angehörigen ■

Oetigheim , Karlstraße 1, den 19. September 1952 .
Die Beerdigung findet am Sonntag , 21. Sept . 1952 ,
mittags 10 .30 Uhr, in Oetigheim statt .

Verwandten u . Bekannten die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater

Emil Hauser
Bäckermeister

nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 63 Jahren für
immer von uns gegangen ist .

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Maria Hauser geb . Durm

Karlsruhe , Uhlandstraße 10.
Beerdigung : 22. September 1952 , 11 .30 Uhr, Hauptfriedhof .

STATT KARTEN

Nach einem arbeitsreichen Leben wurde am 18. 9. 1952
meine liebe Mutter , Schwiegermutter , unsere gute Oma ,
Schwester und Tante

Magdalena Kühnleww «.
»er«*. Ruder, geb . Heim

im Alter von 63 Jahren in die Ewigkeit abgeruten .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Ruder und Emmi

mit Kindern
nebst allen Anverwandten

Karlsruhe , DraisstraSe 19, den 19. Sept . 1952 .
Einäscherung findet am Montag , dem 22. 9. 1952 , auf dem
Hauptfriedhof statt .

. Statt Karten
Der Herr über Leben und Tod hat meinen lieben Mann ,

unseren guten Vater und Großvater

Friedrich Köfyler
Oberregierungs - und Schulrat i. R.

im Alter von nahezu 66 Jahren zu sich in die Ewigkeit heim¬

gerufen .

In tiefer Trauer :

Luise Kößler geb . Steidel
Dorothea Maier geb . Kößler
Dr. med Gerhart Kößler
Walter Maier , Studienassessor
Doris Kößler geb . Ewald
Martin und Reinhart Kößler
Fritz Ulrich Maier

Karlsruhe , den 18. September 1952 .
Hirschstraße 51b.

Beerdigung am Montag , 22. Sept . 1952, 12 .30 Uhr, Hauptfriedh .

Unser Stammhalter Ist an¬
gekommen

Kurt
In großer Freude
Helmut Weichelt und Frau
Gertrud geb . Schwerdie .
Karlsruhe , den 18. 9 . 1952
z . Zt . Altes Diakonissenhaus ,
Dr . Lutz.

Todesanzeige

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief heute nach
kurzer , schwerer Krankheit mein lieber Mann

Otto Zweifel
Justizoberinspektor

im Alter von 64 Jahren .

In tiefer Trauer :

Hermine Zweifel geb . Weidner

Karlsruhe , den 18. September 1952 .
Kaiserallee 50
Feuerbestattung : Montag , 22. Sept . 1952, t0 .15, Hauptfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand nehmen zu wollen

UHRMACHERMEISTER 8rJUWELIER
Waldstraße 24

Brautschleier
Brautkränze

HUT - HUMMEL
Kaiserstraße 125/27

FRIEDRICHJ SPRINGER
'
TktsSüchgescjjofbfür X Schädlingsbekämpfung

R U F 3263

CRAMERS -
Omnibusreisen

am 24. 9. 52 zur Weinernte in
die Pfalz . Abf . 7 Uhr . Fahrpr. 6 .-
am 27 . u . 28 . 9. 52 zum Münchner
Oktoberfest . Abfahrt 7 Uhr .

Fahrpreis DM 24.—
vom 10.—12. 10. 52 letztmals die
große Schweizer Seen - und Al¬
penfahrt . Abf . 7 Uhr . Fahrpr. 38 .-
Auskunft u . Anmeldung bei H .
Cramer . Durlacti, Pfinztalstr . 75,
Ruf 91194 und G . Brodbeck ,
Karlsruhe , Passage , Ruf 2233 .

Das Badische Schauspiel -Ensemble
Conradin -Kreutzer -Saal

Sonntag , 21. 9., 20 Uhr
DIE SPIELDOSE

von G . Kaiser . 1—2.50 DM , Stud .,
Schwerb ., Filmklub halbe Preise .

OMNIBUS -HIRSCH
Oktoberfest MÜNCHEN sa ./so ., v .m . t.
BASEL - ZÜRICH

STRASSBURG - COLMAR

VOGESEN

DM 24.—
11./12. IS , nur Kennkarte .

Melde . chluB 4. Oktober .
Sa ./So ., 18_'19. 10., nur Kennkarte .

Melde . chluB 4. Oktober .
1>/t Tage , Großer Belchen , Hartmannsweilerkopf ,
Colmar , Weinstraße , Rappoldsweiler , Hochkönigs¬

burg , Straßburg . Mit Abendessen , Ubernacht , u . Frühst . DM 37 .— .
Abfahrt Samstag , II . 10. 1932 , 14 Uhr . Melde . chluB 4. Oktober .

unter sachkund . Führung , 24 .—21. 10.
Melde . chluB 4. Okt. 140 — DM einsch .
voller Pension in Paris u . Führungen

Anmeldung bei : Omnibus HIRSCH , Telefon 30177 und BNN-HAUS ,
Reisedienstschalter , Telefon 4051 (App . 53 )

5 tage Paris

Festhalle Durlach
Sonntag ab 17, Montag ab 19 U .

Großer Kirchweih -Tanz
mit erstklassiger Kapelle .

Gute Küche , gepflegte Weine .
Zum Besuch ladet freund ), ein

Wilhelm Fränkfe und Frau .

Besuchen Sie das

»“
Kaj -f-ee OflungenaM«

am Mühlburger Sportplatz
das gemütl . Famiiien -Kaffee . Eig .
Kondit . Jeden Samstag Konzert !

Weißes Rößl Samstag , 20. 9.
Hausschiachtfest

mit Wurstspezialitäten . Höflichst
ladet ein : Der RÖBIwirt.

Auf zur Kirchweih
nach Wörth/Rhein
Am Sonntag u . Montag , 21. u . 22. 9 .
(Spezialität Göckler und Pfälzer

Bratwurst )
Heinrich Stieber , z. Alten Bahnhof

Nach über 7jähriger Hoff¬
nung auf ein Wiedersehen
erhielt ich jetzt die tief¬
traurige Mitteilung , daß
mein über alles geliebter
Sohn und Bruder

Herbert Maus
Ende April 1945 bei Halbe
(Mark ) an d . Folgen seiner
schweren Verwundung , 2
Monate vor dem Tode
seines lb . Vaters , gestor¬
ben ist .

In tiefer Trauer
Rosa Maus geb . Rigohrt
Fam. Emil Maus

Ettlingen , 18. September 52
Schötlbronner Straße 20

Völlig unerwartet trifft uns
die Nachricht von dem
Hinscheiden unseres Ka¬
meraden

Otto Zweifel
Justizeberinspektor

nach kurzer schwerer
Krankheit .
WiT vertieren in ihm einen
langjährigen und verdien¬
ten Mitarbeiter , der bis zu
seinem raschen Tode das
Amt des Bundes - u . Kreis¬
kassenwartes gewissen¬
haft in Händen hatte und
dem wir ein ehrendes Ge¬
denken bewahren .

BADISCHER SPORTBUND
Franz Müller,

Bundesvorsitzender .

Danksagung
Unser lieber Vater , Opa u .
Bruder

Wilhelm Stichling
Werkmeister a . D.

hat im Alter von 77 Jahren
seinen Lebensweg been¬
det . Wir haben ihn am 17.
September zur letzten Ruhe
geleitet . Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme u .
die reichen Blumen - und
Kranzspenden herz !. Dank .
Für die ehrende Worte bei
d . Kranzniederlegung durch
die Direktion u . Betriebs¬
angehörigen der Firma
Ritter A . G . sowie dem
Quartett Schäfer danken
wir besonders herzlich .

Die trauernden
Hinterbliebenen :

Fam. Willy Stichling
Fam. Iwin Ternström,

Stockholm
und Enkelkinder

UNÜBERTROFFEN
IN MILDE UND AUSGIEBIGKEIT

^ FEIHSCHHfTTDM.160 _ J

_ Vereins-Anzeiger _
Altheimchen der

Mathilde - Zimmer-Stiftung
Nächstes Treffen Dienstag , 23 . 9 .,
16 Uhr, Kaffee Schuster , Am Stadt¬
garten 11, Auskunft Telefon 4839 .

Theater
Badisches Staatstheater

Opernhaus : Samstag , 20 Uhr ,
Neuinszenierung „Falstaff **,
komische Oper von Verdi .

Sonntag , 14.30 Uhr , Fremden-Sonn-
tagsabonnement SI und freier !
Kartenverkauf : „Paganini **, Operette
von Lehar . — Sonntag 20 Uhr:
„Paganini **, Operette von Lehar.
Schauspielhaus : Samstag 20 Uhr :
Sondervorstellung zu ermäßigten
Preisen : „Die Frau des Bäckers **,

Schauspiel von Pagnol .
Sonntag , 20 Uhr , Erstaufführung

„Europa und der Stier",
von Ladislaus Fodor .

Veranstaltungen
Bierkeller Sa . und So . Tanz spielt

Orig .-Böhmerwald .
Cafä Gretel — Tanz! Gemütl . Gar - jtenwirtschaft , Ecke Südend - und jBrauerstraße . j

Morgen vormittag , 11 Uhr ,
Konzerthaus (Staatstheater )
Einmaliges Gastspiel der

Wiener
Sängerknaben

Kapellm . Harald Hedding .
Motetten , Lieder , Volkslied .,Wien . Walzer u . d . Operette

Geschichten aus Alt-Wien
von Johann Strauß

(Der große Welterfolg aller
Auslandstourneen )

Karten von 2.20 bis 4.40 DM
nur bei Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 83 — Telefon 2577
und am 21. 9. ab 10 Uhr an
der Theaterkasse .

Omnibus - Reisen
Abfahrt jeweils 14 Uhr am Marktplatz

Die ., 23. 9., Herrenalb , Rotensol , Bergschmiede . . DM 3126
Mi ., 24. 9., Kandel , Bergzabern , Weinter . DM 4.00
Do., 25. 9., Dobel , Eyachmiihle , Neuenbürg . DM 3.6a

RnrlaneAA 25-/26 . 9 . 52 (2 Tage ) Konstanz — Fried -
DUUGIIJCC richshaten — Meersburg DM 21.—

J . MANNHERZ oHG .
Karlsruhe , NebeniusstraBe 36 * Telefon 51287—88

SCHWERHÖRIGE
Zu Ihrem Vorteil

sind unsere neuesten Hörgeräte konstruiert . Der kleine
BETA ( nur 180.» DM ) begeistert auf allen Vorführungen .
Dpr große Erfolg — —- Sondervorführung am Montag ,
22. 9., in Bruchsal, Gasthof „Zum Lamm ", Kübelmarkt 8, von
9—15 Uhr und in Karlsruhe , Hotel „Unk", Joilystr ., v . 14—18 U .
Unser Werkspezialist ist persönlich anwesend . Hörhilfen ab
DM 18.—. Zahlungserieicht . Prosp . anfordern . Hausbesuch .
Deutsche Bez .-Vertr . Baden/Württemberg : Stuttgart W,
_ - Reinsburgstr . 68c , Ruf : 69 506 , Zentralem Ber-

AKUSflk lin-Halensee und Hamburg 36 .

Aktualitäten - Kino '"%Fä£ "
Wir zeigen tägt . ununterbr . 13—23 ( jed . Mi . 13—19)
«DAS AKTUELLSTE U. INTERESSANTESTE AUS AUER
WELT” in 55 Minuten . Neueste Wochenschauen ,Kultur - u . Kurzfilme . Jeden Freitag programm¬
wechsel . Eintrlttspr . 50 Pfg . Jugendl . immer zugel .

.

'

KÄRLSRUHERw^ WW - T.HEAT

Schauburg
LUXOR

Gleichzeitig in beiden Theatern ! „TAUSEND
ROTE ROSEN BlUH'N". 15, 17, 19, 21 Uhr , Sa .
auch 23 Uhr . Vorverkauf tägl . ab 10 Uhr . Von
telef . Bestellungen bitte absehen zu wollen .

DIE KURBEL «SAISON IN SALZBURG “. Ein beschwingt . Rei-
gen der Lebensfreude . 15, 15, 17, 19 u , 21 U.

KALI

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme sowie
für die Kranz - u . Blumen¬
spenden bei dem so un¬
erwarteten Hinscheiden un¬
serer lieben , unvergeßlich .
Mutter

Frau
Ida Reuter Wwe .

geb . Schretzenmaier
sagen wir auf dies . Wege
unseren herzlichsten Dank .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Amelie Laible geb . Reuter

Stadtgarten -Konzerfe
Sonntag , 21 . 9. 52, 10.38 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr , Konzert
des Musikvereins Harmonie , Di¬
rigent Hugo Rudolph unter
Mitwirkung des Gesangvereins
„Freundschaft 1862**, Beiertheim ,
Dirigent Gustav Benz , beim
Vormittagskonzert . Bei ungünst .
Witterung wird das Vormittags¬
konzert im großen Stadthalle¬
saal durchgeführt .

Di ., . 23. Sept ., 20 Uhr,
Kreutzer -Saal

Rolando Monti
Konzertsänger (Tenor ) aus
Basel singt den Lieder -Zykl .

Die schöne Müllerin
von Franz Schubert

anläßl . des 125 . Todestages
Am Flügel : Musikdirektor

Dr. Gerhard Nestler
Karten zu 3.30, 2.20 (Stud .
1.10) bei Kurt Neufeldt ,

Waidstraße 83

Gleichzeitig in 3 Theatern der meistdisku -
tierte Film des Jahres :

» Sie tanzte nur einen Sommer «
15, 17 , 19 , 21 , Pali auch 13 , Rondell heute Sa .
auch 23 Uhr . Vorverkauf dringd . empfohlen .
13, 15, 17, 19, 21 u . 23 : Burt Lancaster in »TAL
DER RACHE “. Ein grand . färb . Wildwestfilm .

„ , Errol Flynn als «DER HERR DER SILBERMINEN*Purladi 17- 19 | 21 Uhr, Sonn tag u . Mont , auch 15 Uh r.
15, 17, 19 , 21 Uhr «PANIK AM ROTEN FLUSS “,

Dufladi ein Wildwestfilm mit John Wayne , 23 Uhr
_ Spätvorstellung : »AUF WINNETOUS SPUREN“.

PALI
RONDELL
Rheingold
Atlantik
Skala

MT 15, 17, 19, 21 d . weltber . Roman i . Farbf . »IM
Duriadi DUTZD. BILLIGER". 23, So . a . 13 W. Boyd als

«D. Rächer v. Okl Mexiko “, dazu Dick u . Doof

Walhalla Samttag und SonntagTANZ KapeMe
„SILBER-STERNE "

cAnnelietje Tlwele
Dipl .-Ing .

Weinz
'
Bre ^ m

cand . phil .

Verlobte
Karlsruhe , Willstötter Weg 6
Heideiberg -Rohrbach ,
Karlsruher Straße 120.

Ais Vermählte grüßen
HEINER GÖCKEL
KÄTHE GOCKEL

geb . Klettenheimer
Mannheimer Str, 88

Hardtstr . 25
TrauUng : 20 . 9. 1952

Karl -Friedrich -Gedächtnis -
Kirche , 12.30 Uhr.

Nicht EINMAL IG
Aber SEHENSWEBT
R O LAN D
das GRINZING von Karlsruhe

ihre Vermählung geben be¬
kannt

MICHAEL WENZLER
URSULA WENZLER

geb . Drosdowski
Karlsruhe , Gebhardstr . 16

Trauung : 20 . September 1952 ,
14 .30 Uhr, Matthäuskirche .

STATT KARTEN
Ihre Vermählung

geben bekannt
PAUL HECK
RUTH HECK

geb . Allgaier
Karlsruhe , 20. Sept . 1952

Sternbergstr . 2
Georg -Friedrich -Str . 22

Trauung : 12.45 U. St .Bernhard

, t ? f ,

KffONENfELS
Kronenttralje 44

Heute und Sonntag
TANZ

Samstag u . Sonntag v. 19—0.2 Uhr
Tanz im Ziegler

mit der Stimmungskapelle Straufi .

Wiederholung
MATINEE Sonntag 11 Uhr

DIE GELBEN
KREUZFAHRER
12115 km kreuz und quer durch
d . geheimnisvoll , gelben Erdteil

Vom Filmclub empfohlen |

Eintritt 1.— Logen t .50

Ihre Vermählung geben be¬
kannt
HANS - WILHELM FRERK

Dipl .-Ingenieur
ERNE FRERK

geb . Hilsenbeck
20. September 1952

Hamburg 6
Weidenalle 23

Khe -Rüppurr
Tulpenstr . 35

Ihre Vermählung geben
bekannt

KURT WOHL
GERTRUD WOHL

gab . Stährar
Ettlingen , 20. September 1952
Sibyllastr . 23

Schloßgartenstr . 35

'Derlobt
und dann . . .
zu Möbel - Mann

Karlsruhe, Kaiserstr. 229

BERLINER !
Montag , 26 Uhr ,

groBo Veranstaltung des Badischen Staatstheatars
für den Bund dar Berliner .

Gruß des Herrn Oberbürgermeisters von Berlin ,
Ansprache des Herrn Oberbürgermeisters von Karlsruhe ,Ansprache des Herrn Staatsintendanten H. W . Wolff ,Solisten - Tanzgruppe - Sängerchor des Staatstheaters ,die Badische Staatskapelle unter der Leitung vonHerrn Generalmusikdirektor Matzerath .

Kartenausgabe ab 16 Uhr im Opernhaus . Eintritt frei

~
\

Wir hoben uns vermählt

Bretton

Ciau6 von HlolHor
■Weide von 'Jtloliior

gab . Reinmuth
49. 9. 1952 Heckorb Ischof sheien

Gaststätte Kühler Krug
zu Vaters Weintag

lädt ein

Neuer Wein u. Zwiebelkuchen — Sttmmungsvoüe Musik
Samstag 20 Uhr Sonntag 17 Uhr

KRONEN - Liditspiele Heute bis 22 . 9 : «TORREANI “. Die . bis 25 9. :
DAXLANDEN »Ihr erster Mann". Wo . 20 .30, So . 15, 17 .30, 20 .30

Film - Sond er -Vera nsta Ifu n gen
Wiederholung : Samstag 23 Uhr ,

Sonntag 11 und 23 Uhr
wLes enfants terribles "

(»Dia schrecklichen Kinder“) Deutsche Untertitel .■w Nach dem Roman von JEAN COCTEAU

Sonntag vorm . 11 Uhr, einmalige MATINEE :
^ rhanhurn stewart granger in »gefährliche reise -

Einheitspreis 1.—. Sonntag , 13 Uhr : »DIE
UNBESIEGTEN “. Ein gigantischer Farbfilm
mit Gary Coeper .

DO NH Fl I Samst . u . Sonnt ., jew . 13 Uhr, »DIE WOLFEBVI9UELL VON CANSAS“. Einheitspr . 1 .—, Kd . d . Hälfte

Rheingold Samstag , 23, Sonntag 13 Uhr :
BANDITEN " mit Wm . Boyd .

^ KURBEL
Sanntag

st
23

g '
uhr » Die Abtrünnige

"

Ein spannender orientalischer Roman um Biutsfeindschaft und
Wüstenrache . Einheitspreis 1—, Loge 1.50 DM

Sonntag ,
II Uhr

Berühmte Werke der Musik ,Solisten der Gegenwart .

„Meister der Musik / /

dargeboten von den größten
Einheitspreis 1.—, Loge 1.50 DM

s
T3n>

u
a
h
9
r
' „Das tapfere Schneiderlein '7

Das bekannte Märchen für groß und klein
Kinder —.50 , —.70, 1.— , Erw . 1 .— und 1.50 DM

Skala Durlach Freitag 15, Samstag 15 u . 23, Sonntag 13 Uhr :
„ALI BABA UND DIE 40 RÄUBER ".

(VfTüTäbonj ftngäboBJ
Verlangen Sie Gratisprobe von Dr . Rentschler & Co . , Laupheim 559/Wttbg .

ADLER - NÄHMASCHINEN Haushalt
NABBEN & Co . Handwe'*
KARLSRUHE , Passage Industrie

Gute gebrauchte Radiogeräte
Blaupunkf • Saba • Philips • Lorenz - Löwe
Die Geräte sind in unserer Werkstätte überholt u. einwandfrei
Umtaus chreeht 1 Woche

1-Kreiser . ab DM 20.-
SC HUTZEN STRASSE 17

O -KreiS-Miper ab DM 55.- b.d. EttlingerStraße,Tel . 5592

PIASECKI

Wir gaben unsere Vermählung b ekannt

Wein<z /7luh Diplom-Forstwirt
Welga 'Huh **>«*>

Henn.*Mßnden, den 16. Septe mber 1952
Hemeln ü. Hann.-Munden, Forstamt • Karlsruhe, Ludwfg-Marumstraße 20

J
Tortengarnierkurse
finden am Dienstag , 23. September , 14 u. 20 Uhr,im »Landsknecht *

( Ecke Herrenstraße und Zirkel )statt . Preis einschl . Abbildungen und RezeptenDM 1 .60 . Keine Anmeldung .
Am 13. Oktober beginnen in Etttiagen neue

Koch - u . Backkurse
Näheres bei der Anmeldung .

Privatkochschale Amta Werner
Ettlingen , Quergasse 17

Zweiscnneider -
Rasier - Apparat
Preis komplett mit
3 Stück 0,08 mm
Rasierklingen £

EINGETR - - ^
WARENZEiCHFN

Achten Sie auf die Tastkerbe an
der MULCUTO Rasierklinge für

Vor - u . Nachrasur
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